Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Preß",) 
Inland. 


Congreßz. 
Waſhington, D. C., 19. Aug. In der 


geſtrigen Debatte desAbgeordnetenhau⸗ 
ſes hielten auch zwei neue Abgeordnete 


ihre „Jungfernreden“, nämlich Sibley 
von Pennſylvanien und Everett von 
Maſſachuſetts. Sibley war der erſteAb— 
geordnete aus dem Oſten, welcher für 


Silberfreiprägung ſprach. Everett hielt | 


dagegen eine ſehr entſchiedene Anti— 
Silberrede. Beide zeigten ſich als ge— 


wandte Redner, und überhaupt haben 


bis jetzt alle Jungfernredner in der Ex-⸗ 
traſitzung (Lafe Pence, Julius Gold— 
zier, Sibley und Everett) einen ſehr 
günſtigen Eindruck gemacht. DerVolks— 
parteiler Jerry Simpſon hielt natür— 
lich eine Silberrede und zog über beide 
alten Parteien weidlich los. In der 
geſtrigen Abendſttzung ſprach noch Tal⸗ 
bert von Süd-Carolina, und auch ſeine 
Rede war „Silber.“ 

Der Senat ſtreitet ſich lange über 
die Nationalbank-Vorlage herum. Er 
lehnte den von Albin aus Nebraska ein— 
gebrachten Zufat ab, monad) die Zin- 
fen auf den Obligationen, auf denen 
die vermehrte Girculation beruht, ju3= 
pendirt werben jollen. 

Mafhington, D. E., 19. Aug. Die 
Silberdebatte im Abgeordnetenhaus 
wurde heute durch den Demokraten Me— 
Creary von Kentuckh eröffnet, welcher 
den Widerruf des Silberkaufs-Geſetzes 
befürwortete. 

Im ſelben Sinne, und noch entſchie— 
dener, ſprach der Demokrat Catchings 
von Miſſiſippi. 

Es wird heute und wohl auch in den 
nächſten Tagen eine Abendſitzung abge— 
halten werden müſſen. Eine gewaltige 
Anzahl Abgeordneter will noch über 
die Silberfrage ſprechen. 

Der letzte Redner heute Nachmittag 
war Livingſton von Georgia. Er ſprach 
zu Gunſten der Silberfreiprägung. 

Die Cholerafrage. 


New York, 19. Aug. Der neuefte Be- 
richt des Hafen-Gefundheitsinfpectors 
Senfins über die Choleragefahr lau 
tet überaus günftig. Wahrfcheinlich 
fönnen am Montag fammtliche Baila= 
giere der „Karamania“ aus der Quas 
rantäne Ehtlaffen werden. Alles it aus 
genblidlich wohl. 

New Horf, 19. Aug. Die 208 Zmi- 
Ichended3paffagiere des heute aus Neas 
pel angefommenen Dampferd „Cache= 
mire“ find fämmtlich wohl. &3 ift fein 
inziger Krankheitsfall unterwegs vor- 
jefommen. Der gelundbeitliche Zus 
tand des Schiffes läßt nichts zu wün- 
hen übrig; Ded und Siwifchended3- 
cäume find in peinlich reinlicher Ver- 
faflung. Die Baflagiere wurden von 
Dr. Jenkins und deſſen Aſſiſtenten 
Sanborn genau inſpicirt und vollkom— 
men geſund befunden. Heute Mittag 
wurde das Schiff freigegeben. 

Buffalo, N. Y., 19. Aug. Einem 
Halbdutzend Einwanderer aus den cho— 
leraverſeuchten Diſtricten Europas ge— 
lang es, über Canada per Eiſenbahn 
in unſer Land zu kommen. Dr. Ring 
„xerwirkte einen Haftbefehl gegen den be— 
treffenden Zugführer, welcher den Zug 
in Bewegung ſetzte, während der Doc— 
tor die Paſſagiere unterſuchte. 

Schlimme Feuersbrunſt. 


New York, 19.Aug. An CooperStr., 
unmeit der Stadtgrenze von Brooklyn, 
miüthete eine Feueröbrunft, melche 7 
Tachmwerfhäufer vernichtete und 9 ans 
dere unbemohnbar machte. GSieben‘Per- 
fonen wurden dur Sprung aus dem 
Trenfter verlett, darunter die 4 Kinder 
bon Frank Bichler. Die Wirthihaft 
pon Charles E. Meyer, welcher fich mei: 
gerte, die Verletten zeitweije aufzuneh- 
men, wurde bon einer entrüftetenBolf3= 
menge demolirt. 

Die Arbeitsfofen. 

New Norf, 19. Aug. Das Eomite, 
mwelches Vorbereitungen für die heute 
Abend abzuhaltende Riefenparade der 
Beichäftigungslofen und dieBerfamm- 
lung auf dem Union Square trifft, er= 
langte die polizeiliche Erlaubniß,nadh- 
dem e3 die Verficherung ertheilt hatte, 
daß Alles ordnungsmäßig hergeben 
erde, daß feine rothen Fahnen im 
Zuge geduldet, und feine Brandreden 
gehalten würden. 

Dampfernaridten. 
Angetommen: 

Nem York: Rugia von Hamburg; 
La Iouraine von Hapre; Cachemire 
von Neapel; Etruria von Liverpool, 

Glasgow: Scotia von New York. 

Hamburg: Augufta Victoria und 
Bohemia von New Hort. 

Abgegangen: 

Moville: Anchoria, von Glasgow 
nach New Port. 

Am Lizard vorbei: Chicago, von 
Rotterdam nad) New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgens 
des Wetter in Jllinois: Gtrichregen, 
mit Gemitter; darauf fühler; nördliche 
Minde und jchönes Wetter. 

— Prinz Friedrih Leopold bon 
Preußen, welcher erft vor wenigen Wo- 
hen vom Kaifer Franz Yofeph zum 
Oberft-$nhaber des in Kronftadt gar- 
nifonirenden ungarifchen Hufarenregi- 
ments No. 2 ernannt morben itjt, wird 
an den diesjährigen Herbitmanövern 
in Böhmen theilnehmen und bei diefer 
Gelegenheit fein Regiment dem Kaijer 


dranz Jojeph vorführen, S 





Es beffert fidh. 

„Qienes Leben blüht aus den Auinen.‘* 

Mafhington, D. E., 19. Aug. Bes 
richte, welche dem Controlleur Edel? 
aus vielen ITheilen des Landes zuge= 
gangen find, bejagen, daß in Bank— 
und anderen Gejchäftsfreifen eine bej- 
jere Stimmung plabßgreift. Die Zahl 
der Bankkrache in der verfloſſenen 
Woche darf nicht täuſchen; ſie war 
klein im Verhältniß zu der entſpre— 
chenden Woche im Juli, und bis jetzt 
war der Auguſt ziemlich frei von Pa— 
nik. Im Juli waren mehr National— 
banken verkracht, als je in einem an— 
deren Monat in der Geſchichte unſe— 
res Landes. Jetzt aber iſt das 
Schlimmſte vorüber, und es geht wie— 
der aufwärts im Geſchäftsleben. Wäh— 


| rend des Sommers hatten nahezu 150 


Nationalbanken zugemacht, und mehr 
als die Hälfte derſelben hat ihr Ge— 
ſchäft bereits wieder aufgenommen 
oder Vorkehrungen für eine baldige 
Wiederaufnahme getroffen. In allen 
dieſen Fällen hatte das Capital der 
Bank keine Beeinträchtigung erlitten, 
51 noch geſchloſſene wichtige Banken 
werden noch vor dem 1. September faſt 
alle wieder im Betrieb ſein. 


Ausland, 
Cholera · Nachrichten. 
Berlin, 19. Aug. Die ſeit zwei 


Tagen verbreiteten Gerüchte über ein 
Auftreten der Cholera in verſchiedenen 


deutſchen Städten 


ausnahmslos bloße Erfindung zu ſein. 


Uebrigens iſt das Moabiter Hoſpital 
für die Aufnahme von Cholerakran— 
ken hergerichtet worden. 

In Bremen hat man die Einſchif— 
fung ruſſiſcher Emigranten auf den 
Dampfern des Nordd. Lloyd verbo— 
ten. (Wie ſchon früher in Hamburg.) 

Wien, 19. Aug. Aus Galizien wer— 


den wieder 23 neue Erkrankungen an 


der Cholera und 22 Todesfälle gemel— 
det. 

St. Petersburg, 19. Aug. Wäh— 
rend der verfloſſenen Woche wurden in 
Rußland 2113 neue Cholerafälle und 
768 Todesfälle angezeigt. 

Bukareſt, Rumänien, 19. Aug. Aus 
Brahilow werden 9 neue Cholera-Er— 
krankungsfälle und 2 Todesfälle ge— 


meldet, aus Sulina ebenfalls 9 neue 


Fälle und 3 Todesfälle, aus Galatz 10 
neue Fälle und 7 Todesfälle. 
Ein deutfher Fapft gewünſcht. 
Berlin, 19. Aug. Eine in der alten 
Biichofsitadt Fulda abgehaltene Ver— 


fammlung fatholtfcher 
melcher die herporragenditen Vertreter 


des fatholifchen deutjchen Adels theil- | 


nahmen, hat fich eingehend mit ber 
Frage der nächiten Papitwahl beichäf- 
tigt und als Refultat ihrer Berathuns 
gen den Beichluß gefaßt, mit alenMit- 
teln darauf hinzuarbeiten, daß das 
nächſte Mal ein deutfcher Cardinal auf 
den Stuhl Betri erhoben werde. Um 
dieſen Zweck zu erreichen, müßte zubor 
in Preußen die Rüctehr der Jefuiten, 
die Errichtung einer fatholifchen Hoch= 
fchufe und eine Reform des Volks— 
ſchulweſens im Sinne der legten Schul= 
borlage durchgefegt werden. Ginem 
Gerücht zufolge fol Diefe dee bei den 


Sefuiten fotohl wie auch im Vatican | 


günftige Aufnahme gefunden haben, 


zumal man fich in diefen Kreifen der 


Hoffnung hingiebt, den jegigen Kaifer 
veranlaflen zu fünnen, feinen Einfluß 
für die Wiederherftellung der meltli- 
chen Macht des Papftes einzufeßen. 
Nordaus neueſtes Schauſpiel. 


Berlin, 19. Aug. Das Schauſpiel 
von Max Nordau „Das Recht, zu le— 
ben“ hat im Leſſing -Theater einen 
durchſchlagenden Erfolg erzielt. 

Dreißig Häuſer niedergebrannt. 

Berlin, 19. Aug. Eine ſchreckliche 
Feuersbrunſt wird aus Rudolſtadt, der 
Reſidenz des Fürſtenthums Schwarz— 
burg-Rudolftadt, gemeldet. 30 Häuſer 
fielen den Flammen zum Opfer, und 
viele Berfonen wurden obdachlos. 


Die Erde Gebt. 


Wien, 19. Aug. An verfchiedenen 
Plägen von Rumänien jomwie von 
Südrußland wurden leichte Erber- 
Thütterungen wahrgenommen. 


Bigenner als Raubmörder. 


Wien, 19. Aug. Aus Ungarn fommt 
die Nachricht, daß in der Nähe von 
Budapeft Zigeuner zwei Radfahrer er= 
morbdet und beraubt haben. 


Franz Ferdinands Weltreife, 


Mien, 19. Aug. Die Koften, melche 
dureh die MWeltreife des Erzherzogs 
Franz Ferdinand von Deiterreih-Eite 
entjtehen, werben auf über eine Mil- 
lion Gulden veranjchlagt. Dabei find 
die Ausgaben für dasCchiff, die „Kai- 
ferin Elifabeth“, welche ebenfall3 eine 
beträchtliche Summe erreichen dürften, 
noch nicht mitgerechnet. Der Erzher- 
30g fi) nach einer Meldung aus No 
gafaki, Japan, am 3. Auguft dort ein= 
getroffen und wird fi) in den nächſten 
Tagen nad) Amerika einfchiffen. Im 
Japan hat er, mie auch in anderen 
Ländern, viele Gegenftände der Kunit- 
induftrie erworben. Gegen Ende Aus 
guft (?) wird der Erzherzog in Chi- 
cago zum Befuche der Weltausftellung 
eintreffen, und er wird dort längere 
Zeit verweilen. 


EIN Perfonen getödtet. 


Dubapeft, 19. Aug. Bei dem Ein- 
fturz eines Haufes dahier find 11 Per- 
jonen umgelommen, — a 


Tcheinen beinahe | 


Adeliger, an — J 
— waltige Regengüſſe und Ueberſchwem— 











Hruhenunglück in Weſtſalen. 
7 Arbeiter getödtet und 6 vericht. 


Berlin, 19. Aug. 
grube „König Ludwig“ zu Herne, un- 


weit Bochum in MWeftfalen, ereignete 


fih heute eine verhängnißpolfe Explo— 
fion. Sieben Grubenarbeiter wurden 
getödtet, und eine Anzahl anderer ver- 
let, darunter jehS ſehr ſchwer. 
Heldenthat in den Hochalpen. 


Wien, 19. Aug. Eine ebenſo hel— 
denmüthige wie wunderbare Rettung 
wird aus dem Rauriſer Thal, Seiten— 
thal des Salzachthales in Salzburg, 
gemeldet. Von dem 3103 Meter hohen 
„Sonnblick“, auf dem ſeit mehreren 
Jahren eine meteorologiſche Station, 
die höchſte in Europa, eingerichtet iſt, 
war ein Touriſt, der ſich allzukühn auf 
denGletſcher verſtiegen, abgeſtürzt. Der 
Unglückliche ſchien verloren, denn Nie— 
mand hielt es für möglich, einenAbſtieg 
in die gähnende Tiefe zu unternehmen 
und den Verunglückten aufzuſuchen. Da 
entſchloß ſich der ehrwürdige Pater 
Lechner, der im Dienſt edler Menſchen— 
liebe ſchon manchen gefahrvollen Weg 
in den Eis- und Schneefeldern der Al— 
pen gemacht hat, in Gottes Namen das 
gefährliche Rettungswerk zu unterneh— 
men. Mit ſeinem treuen Bernhardiner, 
der ihn auf ſolchen Touren ſtets be— 
gleitete, ließ er ſich auf ein Brett feſt— 
binden und fuhr ſo getroſt den Gletſcher 
hinab. Als die Fahrt nicht weiter ging, 
löſte er den Hund und ſandte ihn nach 
Es dauerte auch 
nicht lange, da hatte das kluge Thier 





dem Abgeſtürzten. 


| in einer der zahllofen Spalten undRiffe 
| den Berunglücten aufgefunden, der 
| noch lebte und bei dem Sturz nur ber= 
| hältnigmäßigq geringe Verlegungen er- 
‚ litten hatte. So gelang dem ehrwürbdi- 
gen ®Bater fein fühnes Rettungsmerf 
| vollftändig und er, fomwie der Gerettete 
und nicht minder der treue Bernhar= 
Diner wurden bei der Ankunft im 
ı Thale- mit nicht endenden Yubelrufen 
bon der Menfchenmaffe begrüßt, die fich 
auf die Kunde von dem Unglüf und 
| bon der heldenmüthigen That des Pa- 
ter Lechner angefammelt hatte. 


Acberfhwenmungen in Rußland. 


St. Petersburg, 19. Aug. Entjeb- 
liche Ueberfchwenmungen mwerden aus 
dem Goupvernement Kiem gemelbet. 
Ein Moltenbruch zeritörte weithin die 
Ernte, und große Gtreden, melche 
mit Getreide aller Art Art beftanden 
waren, wurden unter Waffer gejebt. 
Der Schaden ift noch gar nicht zu 


Aus Wilna wird ebenfalls über ge- 





| überfehen. 


mungen berichtet. 30 Menfchen follen 
in den Fluthen umgelommen fein, 


Telegrapdifhe Notizen. 


— Das Klofter Marialaacdh in der 

| Eifel, ehemals eine reiche und berühmte 

Benedictiner-Wbtet, feiert gegenwärtig 

das Felt jeines SOOjährigen Beftehens. 

ı Biihof Korum hielt eine große Yeit- 
rede. 

— In Dreöden feierte der befannte 
Schaufpieler Jaffe feinen 70. Ge- 
burtötag. Das „Geburtstagsfind“ 
erhielt Slüfwünfche aus allen Iheilen 
Deutjchlands. 

|  — Die Luremburger Regierung hat 
mit der Nejtaurirung des Stamme 
ichloffes von Gottfried von Bouillon 

ı (Rem berühmten Führer der Kreuzfah— 

ı rer) in dem alten Beulen (franzöftich 
Bouillon) begonnen. 

— Der britiijhe Dampfer „Snfler- 
| ible“ jtrandete auf der Höhe von Has- 
fen Jöland, einer der Hebriden-Inſeln. 
Die Anfaffen wurden an das Geltade 
| gebradt. 3 ijt fehr zmeifelhaft, ob 

das Schiff gerettet werden kann. 

— Conful 9. H. Meier von Bre- 
| men, früher Director des Nordd.Liond, 
' feierte in Harzburg, wo er zur Som= 
| merfrifche meilt, mit feiner Gemahlin 
| die goldene Hochzeit. Der Kaifer 
' fandte dem Jubilar ein fchmeichelhaf- 
tes Glückwunſchſchreiben nebſt der gol— 
denen Ehejubiläums-Medaille, wäh— 
rend Prinz Heinrich, der Seefahrer, 
ihm ſein Porträt verehrte. Senat und 
Bürgerſchaft der Stadt Bremen ließen 
durch Deputationen Glückwunſchadreſ— 
ſen überreichen. 

— In der Druckerei des „Chronicle“ 
zu Benton, Ill., brach geſtern einFeuer 
aus, welches 11 Geſchäftsgebäude, da— 


runter auch das Poſtamt, inAſche legte. 


— Der Milwaukeer Bürgermeiſter 
Koch hat eine Proclamation erlaſſen, 
worin er die Bürger auffordert, durch 
Vorausbezahlung ihrer Steuern der 
Stadtkaſſe (welche in der ſuspendirten 
„Mitchell-Bank“ 8100,000 hat, die ſie 
nicht anrühren kann) und ſo den Be— 
hörden, die Fortſetzung der öffentlichen 
Arbeiten möglich zu machen, durch die 
eine große Anzahl Arbeitsloſer beſchäf— 
tigt werde. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 455 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 27, zuſammen alſo 482, gegen 
217 (in den Ver. Staaten 192 und 
in Canada 25) in derſelben Woche des 
Vorjahres. 212 der erſtgenannten 
Bankerotte kamen auf den Weſten, 154 
auf den Oſten und 84 auf den Süden. 
Die Handelsagenturen conſtatiren be— 
ſtimmte, wenn auch noch ſchwache An— 
zeichen einer Beſſerung der Geſchäfts— 
lage und beſagen, daß das Volk ſich 
allmälig aus ſich ſelbſt erhole, ohne 


auf das Vorgehen der Regierung in 


Waſhington zu warten. 


Ein rückſichtsloſer Ehemann. 


Er bringt das ſauer erſparte Geld 
In der Kohlen- 


ſeiner Gattin in Spiel⸗ 
häuſern durch. 
Un ihre, von ihrem Gatten amSpiel⸗ 
tiſch durchgebrachten Erſparniſſe wie— 
der zu erlangen, reichte heute Frau G. 
Burnham aus Maywsod im Kreisge— 
richt eine auf 81000 lautende Klage ge⸗ 
gen George Hankins, den Beſitzer einer 
Spielhölle in einemn Hauſe an ber 
| ag Str., und zwei finer Theilhaber 
| Frau Burnham ift eine bereits be- 


jahrte Frau, die ſich dutch Waſchen und 
andere Arbeiten im Laufe der Jahre 


eine Summe von 8815 erſpart hatte. 


Sie verwahrte das Geld in einem Kof- 


fer in ihrem Schlafzimmer. Ihr Gatte, 





Betragens um 825 und die Koſten be— 
| 


der feine Zeit meijtend in den Renn- 


| plägen in Hamthorne'zubrachte, fand 


eines Tages das Geld. Sofort reifte 
in ihm der Plan, fich besfelben zu be- 
mächtigen, um feiner Spielluft fröhnen 
zu fönnen. ; 

‚Das erfte Mal nahm er nur $250, 
die er in Hankins Spiefhölle ohne große 
Schmierigfeiten Io3 würde .E3 dauerte 
feine zwei Wochen, biß von den $815 
fein Gent mehr vorhanden mar. 

Eines Tages, Anfangs diefer Woche, 
wollte Frau Burnhbam ihrem Schaf 
eine $5-Note zufügen. &hre Beftürzung 
war feine geringe, al& fie den Koffer 
öffnete und von dem Gelbe nichts mehr 
borfand, aber fie fahtk fich und, da fie 
fofort in ihrem Sn! den Spitbuben 
bermuthete, befchloß fie, diefen in fei- 
nem Ireiben zu beobafhten und mögli- 
chermweife menigjtens einen Theil ihrer 
Erjparniffe zu retten, Al er eines 
Abends wieder nach Ber Stadt fuhr, 
folgte fie ihm unbemerft nad) dem 
Haufe No. 174 ©. Elarf Str., wartete, 
bi5 da3 Spiel in vollem Gange war 
und drang dann in das Lokal. Hier 
faßte fie ihren  verfchwenderifchenGat- 
ten buchltäblich beim: Ohr, fchleppte 
ihn Die Treppe hinab und ließ ihn nicht 
eher lo3, bi8 Beide por dem Anfpector 
Shea ftanden. Dort mußte Burnham 
ein bolles Gejtändniß ablegen, und 
dann wurde ein Geheimpolizift nach 
dem Spielplaß gefandt, doch die Vögel 
waren inzwifchen ausgeflogen und das 
Lofal war leer. Die beitohlene Frau 
hofft nun, mit Hilfe des Gerichtes zu 
ihrem Gelde zu fommen, und reichte 
deshalb die oben erwähnte Klage ein. 


Starb im Peithaufe. 


— 
—Im Peſthauſe ſiard Heute Morgen 
nach einer langwierigen Krankheit der 
ſechsjährige John Colanek. Der 
Knabe war vor etwa fehs Wochen in 
der elterlichen Wohnung, No. 376 24. 
Str., an den Blattern erfranft und 
fofort nach dem obengenannten Kran 
fenhaufe geichafft worden. Er genas 
jpäter, wurde aber bald darauf bon 
der MWafferfucht befallen, die troß aller 
ärztlichen Bemühungen einen verhäng- 
nißpollen Ausgang nehmen follte. 


Beitrafte Brutalität, 


Der Er-Eonftabler William Kelly, 
melcher der Bolizet ichon früher Gele- 
genheit gab, ich mit ihm zu befchäfti- 


gen, wurde heute durch Richter Doyle | 9 


auf eine Anklage wegen unordentlichen 


ftraft. 

Kelly befand fih am SamftagAbend 
an der Ede von Peoria und Madifon 
Str. unter der Menge, welche fih um 
den „Somboy”-Prediger Rice gefam= 
melt hatte. Ein kleiner Knabe trat ihm 
auf den Fuß, mas den Er-Eonftabler 
fo erbitterte, daß er den Knaben zu 
Boden fhlug und ihm einen Fußtritt 
in die Magengegend verfegte. Diefe 
Brutalität empörte die Umftehenden 
derartig, daß Kelly wahrscheinlich böfe 
mitgenommen worden wäre, hätte ihn 
nicht die Polizei in einer Zelle in Si- 
herheit gebracht. Die heutige Beſtra— 
fung Kellys war die Folge jener Af⸗ 
faire. 


Glücklich erwiſcht. 


Ein Burſche Namens James Con— 
ley wurde geſtern abgefaßt, als er 
am Weltausſtellungsplatze einer Frau 
827 aus der Taſche ſtahl. Man nahm 
ihn in Haft, doch in der Station ſprang 
er aus einem Fenſter des zweitenStod- 
werkes. Nach längerer, oufregender 

Jagd wurde er wieder eingeſangen und 
in einer Zelle der Bolizei-Station in 
Woodlamn untergebracht. Heute führte 
man den Miffethäter dem RichterBor- 
ter vor, der den Fall bis zum 27. d. M. 
verſchob. 


„Abendpoſt““,, tägliche Auſſage 39, 000. 
— — — 


Telegraphiſche Notizen, 


— In der argentiniſchen Provinz 
Corrientes haben jetzt ebenfalls die Auf⸗ 
ſtändiſchen über die Regierungstruppen 
geſiegt und ſind im Begriffe, die Stadt 
Corrientes anzugreifen. Uebr ganzAr— 
gentinien iſt der Belagerungszufiand 
verhängt. 

—Der berühmte deutſche Afrikarei— 


ſende Dr. CarlPeters iſt mit dem dam⸗ 


er „Fürſt Bismarch in NewYork an— 
ee Er bejucht den ethnologi⸗ 
ſchen Congreß, welcher gegen Ende 
Auguſt in Thicago tagt, und wird auch 
den Hellowſtone⸗Park und Californien 
bereifen. Dr. Peters iſt noch immer der 
Ueberzeugung, daß der deutfche Afrikas 
Eolonifator Emin Paſcha (Dr. Schni⸗ 
ger) might tobt fe a 


| gen Smiley 


ſich ſteckte. 
klärte Weiſe hatte ſich der Junge Nach— 


Selbſtmord über Selbſtmord. 


Mehrere Perſonen machen ihrem 
Leben gewaltſam ein Ende. 


Frau Joſephine Beſchek, 
Jahre alte Böhmin, ſtarb heute 


den Folgen einer Schnittwunde, 


ſie ſich in ſelbſtmörderiſcherAbſicht bei— 
| gebracht hatte. Frau Befchek Litt feit 
| zwei Jahren amMagenfrebs und hatte 


ihren: Angehörigen gegenüber zu tie= 


ı derholten Malen geäußert, daß ihr da3 
Leben eine unerträgliche Xaft ei. Ges | 
ftern Morgen erhob fie fich, während | 


ihr Gatte und die Kinder noch in fe- | WI tnan N u De 
feinem Schwiegervater, Herrn Chris 


tem Schlafe lagen und ging nach dem 
Zimmer ihres Mannes, 


Ohre bis zum andern 
Dbmohl bald darauf ein Arzt 


zu erhalten, erfolglos. 
gegen zwei Uhr Morgens ihren Geijt 
auf, ohne das VBemußtfein mieberer- 
langt zu haben. Der Coroner hielt 
heute Nachmittag den Anquelt ab. 

In der Schankwirtfchaft von €. R. 
Briftode, No. 347 Clark Str., nahm 
geftern Nachmittag der Arbeiter John 
Ryan, wohnhaft No. 21 24. Place, 
eine Dofis Laudanum und brad) bald 
darauf bemußtlos zufammen. Er 
wurde nach dem County=Hojpital ge= 
Ihafft, mo er heute Morgen feinen 
Geift aufgab. Der Verftorbene be= 
fit eine verheirathete Schweiter, Na= 
mens Lizzie Wilfon, meljche in dem 
Haufe No. 222 Ban Buren Str. 
wohnt. Man vermuthet, daß Arbeits 
lofigfeit da3 Motiv der entjeglichen 
Ihat war. 

Der Adjährige Arbeiter Charles 
Norman beging heute Vormittag in 
feiner Wohnung, No. 8411 Escanaba 
Ave. in Süd-Chicago, Gelbjtmord, 
indem er fih an einem Kleiderhafen 
erhängte. Verzweiflung über eine 
langwierige Krankheit, die ihn zurlr- 
beit unfähig machte, fol den Unglüd- 
lichen in den Tod getrieben haben. 
Der Berftorbene hinterläßt eine Witt- 
we und mehrere Kinder. 

Der Anwalt ©. D. Moore, mohn- 
haft No. 213 W. Madifon Straße, 
machte geitern Abend den DVerfuch, 
mittelft einer Dofis Morphium feinem 
Leben ein vorzeitige Ende zu bereiten. 
Dbmohl jofort Gegenmittel in Uns 
wendung gebracht wurden, haben die 
Aerzte feine Hoffnung auf feine Wie- 
derherftellung. Herr Moore hatte jich 
in der legten Zeit der Trüntfircht erge: 
ben und mar erjt fürzlich au dem 
MWafhingtonian Home entlaffen wor— 
den. Wahrfcheinlich hat der Unglüd- 
liche, der nicht mehr im Stande mar, 
zu einem geregelten Leben zurüdzu- 
fehren, in einem Unfalle von großer 
Niedergefchlagenheit Hand an ich 
felbjt gelegt. = 


Auf Abwege gerathen. 


Kummer und Schande hat ber bei 
feinen Eltern in&dgewater wohnhafte, 
etiva breizehnjährige 


dortigen Kreifen des höchitens Anſe— 


gerer Zeit in der Office des Poſtmei⸗ 
ſters von Edgewater beſchäftigt, der ihn 


zu allerlei Gängen und kleinen Beſor— 


gungen verwandte. Der Junge war 
ſtets eifrig und willig, ſodaß der Poſt— 
meiſter mit ſeinen Dienſtleiſtungen zu— 
frieden war. Wer beſchreibt nun ſein 
Erſtaunen, als er vorgeſtern den jun— 
dabei erwiſchte, wie er ge— 
rade eine „Box“ 


ſchlüſſel zu den „Boxes“ zu verſchaffen 
gewußt. Mit ſchwerem Herzen mußte 
ſich der Poſtmeiſter, als er das ſah, 
dazu entjchließen, den Jungen verhaf- 
ten zu laffen. Smiley wurde gejtern 
dem Bundes-nfpector vorgeführt, der 
ihn, nachdem der Vater für ihn Bürg- 
Tchaft geitellt Hatte, freiließ. Daß der 
Vorfall in Edgemwater großes Auffehen 
erregt, ift erflärlih, um jo mehr, als 
die Familie des jugendlichen Berbre- 
cher3 dort mohlbefannt ijt. Herr Smi- 
Iey, der fein Gefhäft No. 77—83 
Clinton Str. bat, ift, wie fich denfen 
läßt, durch den Vorfall in die tiefite 
Betrübniß perfekt. 


Auf dem Wege nad) St. Paul. 


Unter der Anklage, an ber Berau- 
bung der Firft National Banf von 
St. Paul, Minn., betheiligt geweſen 
zu fein, wurde geftern Nachmittag ein 
junger Mann, Namens John, alias 
„Charles" Meggd auf einem Ban 
Buren Straßenbahnmwagen von einem 
Geheimpoliziften der Pinterton-Agen- 
tur verhaftet und nach der Central- 
Station gebradt. Die obengenannte 
Bank ift befanntlich vor einigen Wo- 
chen um eine Summe bon $5000 in 
Gold beitohlen worden. Der Gefan= 
gene wird noch im Laufe des heutigen 
Tages die Reife nad St. Paul antre- 
ten. Sein Mitfchuldiger if, mie die 
„Abendpoft” mitgetheilt hat, bereits 
am Donnerftage von William Pinter: 
ton verhaftet worden. 


* Morgen Nachmittag um vier Uhr 
veranjtaltet die beliebte Handfche Ka= 
pelle im Lincoln-Barf das legte Frei- 
Concert der Saifon. Das Programm 
ift, wie immer, ein ausgezeichnetes. 


eine 45 | 
au | 
| früher Morgenftunde in ihrer Woh: | 
| nung, No. 1110 Van Horn Str., an 

die | 


wo jie jich mit | 
einem NRafirmefjer die Kehle von einem | 
durchſchnitt. 
zur 
Stelle war, blieben doch alle Bemü— 
hungen, das Leben der Unglücklichen 
Sie gab heute 


HR. Smiley | 
über feine Familie gebracht, die fich in | 


en3 erfreut. Der Junge war jeit län= | 


im Boitamt öffnet | 
und mehrere Badete und Briefjachen zu 
ee er we | tion gebracht. Er hatte angeblich dem | 

| $700 entwendet hatte, wurde 
| von Richter Foiter unter $LOOO Bürgs 


nn — — —— 


»Anzeigen ;⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 





Ein ‚ Muiter:Chemann. 


Ein Mufter-Chemann, wie er nicht 


fein follte, ift WilliamYaafe, und wenn | 
Alles das, was gegen ihn in Richter&e=- 

berjons Gericht heute von Seiten feiner | 
Frau und Schiwiegereltern vorgebracht 


wurde, auf Wahrheit beruht, dann 


braucht man die frau auch nicht zu bes 
| neiden, die das zmweifelhafte Glüd bat, 
befagten Haafe zum Manne zu haben. | 
' clair und Dr. Moote zu Hilfe zoa,war 
; an eine Rettung nicht mebr zu denfen. 


Eines muß man aber zu feinemRuhme 
Tagen, daß er nämlich in der Wahl jei- 
ner Schwiegereltern eine Vorficht be— 
tmiefen bat, die feinem Verftande alle 
Ehre macht. Seit Jeiner Verhetrathung 


wohnte er nämlich mit feiner Frau bei | | j 
| denen Arthur 25, Henn 22 Jahre alt 


| ift, waren, tie gejagt, zum®Befuche der 


fttan Schulz, No. 3 Nemton Str. 
Haafe war Ugent der Singer Nähma- 
jhinen-Fabrit bis Anfang dieſes Jah— 
te3, imo die Yyirma die Cntdedung 
machte, daß ihr Angeftellter fie um die 
Kleinigkeit von $1200 betrogen hatte. 
Da Herr Schulz 


daß er feinen Verwandten fo viel Geld 


gefojtet, fing er dann an, fich auf die | 
faule Haut zu legen. In den legten drei | 
Monaten fol er nicht3 mehr gearbeitet | 


| Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


haben, und da er an’3 Bezahlen der 
Miethe überhaupt nicht zu denken 
Tchien, gab ihm Frau Schulz zu der= 
fteben, daß fie einen folchen Miether 
nicht gebrauchen fönne. Seit dem 8.Mai 
d. %. lebte er von feiner Gattin ge= 
trennt, ohne fih auch nur im Gering- 
ften um fie oder die Kinder zu fürn- 
mern. Alles, was er feiner Familie in 
der ganzen Zeit zufommen ließ, find 
zwanzig Dollars. Seine Frau drohte, 


ihn verhaften zu laffen, aber das ges | 


nirte ihn durchaus nicht. Wie er er- 
Härte, hätte er bei der Polizei einen fol- 
chen „Bull“, daß ihm jo etwas gar 
nicht pafliren fünne. E3 ift ihm aber 
doch paflirt, und heute Vormittag hatte 
er fich vor Richter Severfon auf dielln= 
flage de bögmilligen Verlaſſens zu 
berantmworten. 

Herr Chas. Williams von der „Hu= 
mane Society” hatte fich der verlaffe- 
nen Frau angenommen und ijt ent- 
ſchloſſen, Haaſe zur Erfüllung feiner 
Pflichten zu zwingen. Vom Richter 
wurde Haaſe unter 8500 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. — 
Herr Schulz erlebt wenig Freude an 
ſeinem „theuren“ Schwiegerſohn. 


Sie kannten ihre Leute. 


Zwei Geheimpoliziſten von der Cen— 
tral⸗Station begegneten geſtern Abend 
an der Adams und Dearborn Str. 
zwei verdächtigen Burſchen und veran— 
laßten dieſelben, ſie nach der Station 
zu begleiten. Der eine, welcher ſagte, 
er heiße James Melbville und ſei erſt 
kürzlich von Mexico hier angelangt, 
war mit einem mörderiſch ausſehenden 
Revolver bewaffnet und in dem ande— 
ren erkannte Inſpector Shea einen ge— 
wiſſen James Murphh, der bereits ver— 
ſchiedene Zuchthaustermine in Jowa 
und Minneſota abgebüßt hat. 

Beide wurden heute Morgen dem 
Polizeirichter vorgeführt. Derſelbe be— 
ſtrafte Melville um 85 und confiscirte 
den Revolver. Dem Anderen wurde 
eine Strafe von 850 auferlegt, dieſelbe 
jedoch unter der Bedingung ſuspen— 


dirt, daß Murphy binnen 36 Stunden 


die Stadt verläßt. 


—— 


Unter der Auflage des Betruges. 


%. ©. Teller, der Buchhalter in den 


| Reparaturwerfftätten der Northweſtern 


Eifenbahngefelichaft an der W. 40. 
©tr., wurde geitern Abend unter ber 
Anklage des Betruges verhaftet und 
nach der W. Chicago Ape.-Bolizeiita- 


Schmiedemetiter George Gaſpard, wel⸗ 
cher in derſelben Fabrik beſchäftigt iſt, 


den Vorſchlag gemacht, die Company 


durch falſche Eintragungen der Arbeits— 
zeit in die Bücher ſyſtematiſch zu be⸗ 
trügen. Gafparb mies das an ihn ge= 


und machte dem Superintendenten der 
Gefeligaft Anzeige. Der Berhaftete 
wurde heute dem Richter Severfon bor= 
geführt, welcher die Verhandlung auf 
die nächfte Woche verfchob. 


Ein neuer Pockenfall. 


Ein vier Jahre alter Knabe, Na— 
mens Albert Nielke, wurde geſtern 
Abend aus der Wohnung ſeiner Eltern, 
No. 539 25. Str., nach dem Blattern— 


hoſpital gebracht. Das Kind iſt ſchwer 


an den Blattern erkrankt und wird 
kaum mit dem Leben davonkommen. 
Dr. Garrett und mehrere andere ſtädti— 
ſche Geſundheitsbeamte ſind ſeit heute 
Morgen in der Nachbarſchaft des ge— 
nannten Hauſes mit Impfen beſchäf— 
tigt. 


Bielverſprechende Bürſchchen. 


Drei Knaben im Alter von 16—18 
Sahren, Namens Nelfon Harron, Wm. 
Eharlefton und Lafton Morrell, hatten 
fich heute vor Richter Doyle wegenDieb- 
ftahl3 zu verantworten. Das bielver- 
fprechende SKleeblatt Hatte geitern 
Abend aus der Kleiderwaarenhandlung 
bon U. D. Strauß, an der Halfted und 
Meridian Str., einen Anzug geitoh- 
len, wurde aber bald darauf verhaftet 
und nad) der Desplaines Str.-Station 
gebradt. Harron ala Rädelsführer 
wurde unter $300 Bürgfchaft dem Eri- 
minalgericht übermwiejen, währendEhar- 
lefton und Morrel mit einer Strafe 
von je $50 davonkamen. 


# 
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TERN RR, — 


die unterſchlagene 
Summe erſetzte, ſah man von einer ge-⸗ 
richtlichen Verfolgung ab. Nicht genug, 


| und 








Dur Gas eritidt. 


Arthur und Harry Plumb, ziel 
fürzlich erft von ihrer fyarm bei Hans 
nibal, Mo.,; bier zum Befuch derlugs 
tellung eingetroffene Brüder, mur= 
den heute Morgen in ihrem Zimmer 
des Hotels, No. 378 40. Str., in er 
ftidtemZujtande aufgefunden. Obwohl 
man fofort nach gemachter Entdedung 


den in der Nähe wohnenden Dr. Sin 


Arthur Plumb lag bereits im Ster— 
ben, als die Merzte erfchienen, während 
der Andere noch Schwache Lebenszeichen 
bon ji gab. Die beiden Brüder, von 


Ausftelung vorgejtern in Chicago ans 
gefommen. Alnbefannt mit der mos 
dernen Errungenichaft des Gaslichtes, 
hatten fie, ftatt den Gashahn abzudre= 
ben, beim YJubettgeben Donnerftag 
Abend, das Licht ausgeblafen. Daß 
fie von Donnerjtag bis heute früh noch 
leben konnten, ijt dem Umftande zuzu= 
Ihreiben, daß fie die Fenfter theilmeife 
offen aelaffen hatten, fodat die Gas= 
bergiftung nur langfam und allmälig 
eintrat. | 


Kurz und Neu. 


* Die Leiche des jungen Mannes, 
melche, wie berichtet, geftern bei Wil- 
low Springs im Desplaines Fluffe 
aufgefifht wurde, ijt bei dem heute 
Vormittag fiattgehabten Coroners 
Ssnqueit identificirt worden. DerName 
des Ertrunfenen ift Loudin Dunnifs 
ton; er jtammt von Union City, Ind, 
BeimBaden befam er plöglihRrämpfe 
ertrant. Dunnifton mar im 
Camp bei Willow Springs bei den 
Canalifationsarbeiten bejchäftigt. 

*Die „Anderfon Preffed Brid Co.“ 
bon Chicago übertrug heute ihr Vers 
mögen freiwillig auf Albert E. Barnes, 
Die großen Ziegeleien der Gefelfchaft 
liegen an der Elfton Ave. und am Ely« 
bourn Place. Eine große Anzahl Arbeis 
ter würden, fall3 die Werte geichloffen 
werden, bejchäftigungslos werden. 

* Ein gewilfer John Roach wurde 
heute durch Richter Fofter unter $300 
Bürgfchaft dem Criminalgerichte übers 
twiejen. Er wurde geitern Abend abges 
faßt, al3 er eine werthvolle Schreibmas 
Ihine im Bejig hatte, die kurz zubor 
aus einem Schaufaften von Potter3La= 
den, No. 202 La Salle Str., geftohlen 
morden war. Road) erflärte, daß er bie 
Mafchine von einem unbefannten Fnas 
ben für $1.50 aefauft habe. 

*Der „Groß Park Liederfranz” era 
mählte in feiner jüngiten Generalver= 
jfammlung die folgenden Beamten? 
Iheo. Behrend, Präjident; Louis 
Sims, Vicepräfident; Kohn Müller, 
Ser; Wm. Raith, Finanz=Secr.; 
Frank Karp, Schabmeifter; Yohn 
Flucke, Archivar; Wm. Seidel, Fuchs— 
major; Finanzcomite: Wm. Stern, A. 
Endrolath, Theo. Ploettner. Dirigent? 
John Beuel. 

*Die Coronersgeſchworenen hielten 
heute an derLeiche des mit einer Kugel⸗ 
wunde im Kopfe aufgefundenen Deut⸗ 
ſchen Friedrich Treftz einen Inqueſt 
ab und gaben einen den Umſtänden an— 
gemeſſenen Wahrſpruch ab. Wie geſtern 
ſchon mitgetheilt, beging Treftz die un—⸗ 
ſelige That in ſeiner Wohnung, No. 
542 33. Str., woſelbſt ſich auch ſeine 
Schloſſerwerkſtatt befindet. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt eine Frau und drei 
Kinder. 

*Harry C. Ruſh, der vorgeſtern 
Abend in das Juweliergeſchäft von B. 
H. Berlin eingebrochen war und meh» 
rere goldene Uhren im MWerthe bon 
heute 


ihaft den Großgefchmorenen überwies 
fen. Der Angeklagte verzichtete auf jebe 
Vertheidigung. 

* Die Hnde Park-Loge No. 397, 


ftelte Anfinnen mit Entrüftung zurüd | Rniahts of Pythias, hielt geftern Abend 


eine Gedädhtnißfeier zu Chren zmeier 
verftorbener Mitglieder ab. E3 waren 


| dies die Feuerwehrleute Edgar Page 


und James Aloifius, die fich unter dem 
bei dem großen Brandunglüd amWelts 
ausjtellungsplat am 10. Juli zu Tode 
gefommenen Feuermehrleuten befans 
den. 

*Die AUngeftellten des CountyeEler!3 
feiern heute ihr Picnic im Schillers 
Park, wohin fie heute Morgen, begleis 
tet von ihren Familien und Yyreunben, 
vom Bahnhof der Wisconfin Gentrals 
Eifenbahn abreifen. Die Gefelfhaft 
war vom beiten Humor befeelt und 
wird ohne Zmeifel einen vergnügten 
Tag verleben. 

* Mährend der an ber Ede der 754 
Str. und Storm3 Ave. mohnende Ed. 
Glair heute Morgen einen elettrifchen 
Straßenbahnwagen beiteigen wollte, 
glitt er aus und gerieth mit dem linten 
Bein unter die Räder, wobei ihm das 
Glied fchredlich zermalmt wurde. Der 
Unglüdliche wurde nad) dem St. Zus 
fa3-Hofpital gebracht. 

*Die Verhandlung gegen YrauRara 
garet Rice, die Gattin des „Comboy“= 
Prediger, wurde heute von Richten 
Doyle auf den 25. Auquft verfchoben. 
Die unvermüftlicde Dame hatte gefterm 
Abend, wie an anderer Stelle berichtet 
ift, entgegen ihrem der Polizei gegebe- 
nen Berfptechen, wiederum eine Belch- 
rungs-Verfammlung an ber Peoria 
und Madifon Str. abgehalten, wurde 
aber verhaftet und nach der Deäplain = 
Str. Station gebracht, \3 
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öſterreichiſche National-Hymne 
den Radetzky-Marſch, und die Oeſter— 
eicher erwiderten das Compliment 
durch das „Heil Dir im Siegerkranz“. 


die Mitternachtsſtunde an denAufbruch 
mahnte. 





Die Weltausſtellung. 


Die Oeſterreicher im Jackſon 
Park und AltWien. 


Außerordenllich erſolgreicher Heſamml⸗ 


verlauf des Jelles. 


Die Eadetten von Weft Point 
find da. 


Heute: Der Tay der Briten. 


Der Tag, an dem diejenigen Ameri= 
faner, deren Wiege in den Defterreich- 
geltanden, 
ihr Weltausftelungsfeit feierten, ijt 
borüber, aber die Erinnerung daran 


| 


wird den Iheilnehmern ohne Zweifel | 
ı niger Zeit auf dem freien Pla zimi- 


auf lange Jahre hinaus verbleiben. 
Nicht allein der Umijtand, dat das Feit 
inmitten de3 cosmopolitiſchen Trei— 
ben3 der Weltausftellung und in einer 
Umgebung jtattfand, die fich in Jolcher 
Großartigfeit faun jemals wieder fin- 
ben dürfte, wird den Tag undergehlich 


machen, jondern das Band, welches fich | | 
: ohne Aufenthalt nad) dem Drt, den fie 


gejtern während des elijubels um al- 


ThenDorf war dem geftrigen Yelttage 
ebenfall3 angepaßt und mies in einer 
Anzahl feiner Nummern dfterreichifche 
Meifen auf. 


* * 


Heute ift der Feittag ber Britten.” 


Derfelbe wurde durch eine Parade ein- 
geleitet, die am Geeufer ihren Anfang 
nahm und fich auch dort auflöfte. In 
der Teithalle gelangt ein der Gelegen- 
heit entjprechendes Programm zur&luf- 
führung, da3 am Abend mit einem 
großartigen Feuerwert .abgejchloffen 
werben wird. Lebteres fol alles bisher 
auf pyrotechnifchem Gebiete Geleiftete 
überbieten und wird bon dem geftern 
aus England zurüdgefehrten berühm- 
ten Yeuerwerfer James Payne geleitet. 
* x x 


Das Zeltlager, welches jchon vor ei- 


ichen dem S$nduftrie-Palaft und dem 


| Regierungsgebäude errichtet wurde, hat 
| gejtern feine Bewohner erhalten. 291 
| Cadetten, die Infalfen der Schule zu 
ı Weit Point, trafen Nachmittags auf | 
' dem Gentral-:Bahnhof des Weltaus- 


led, was deutjch dentt und fühlt, uns | 


merklih geilungen hatte, wird aud) | 
ı Gold verzierte Uniformen und machen 


dann feine Wirkfjamdeit zeigen, mern 


das DeutfchthHum Amerikas Veranlafz | 


fung hat, zur Wahrung feiner Snteref> | 
: e Mills und das Regiment ijt in vier 


fen zufammen zu fiehen. „Sein Vater 


land muß größer fein!” — Die Preus | 


Ben, Bayern, Schwaben, Heflen, — die 
Miener, Iyroler ‚Vorarlberger, Die 
Deutichen aus Budapeſt und Prag, — 


ſie alle fühlten ſich glücklich, einer Raſſe einge 
| tet. ede Compagnie hat zwei Reihen, 


anzugehören, welche ver modernen Ci- 


piltfation ihren unaualsfchlichen Stem- | Deren , E 
pel aufgedrüct hat,— deren verevelnder | alfo eine Art Straße bilden. Ein durch) 
ı die Mitte des Bivouaf3 gehenber brei- 


Einfluß fi bis in die fernjten Wintel 
ber Erde bemerkbar mad. 


Dhne zu übertreiben, fann man bes | 


haupten, daß die ganze, große Meltaus- 
nahm. Als Mittags die ZiehrerfcheCa- 


lung im Xndujftrie-PBalafte zu concer- 


Meifen. Wo immer fich einer der an 


rufen empfangen. Ein Zug Tyroler 
Schüten und Sennerinnen, der fich am 
Midwan Plaijance formirte und bon 
da in den Kadfon Bart marfchirte, er= 
regte ganz befondere Nufmertfamteit. 
Um zwei Upr Nachmittags fand in 
derMufithalle die Hauptfeier jtatt. Die 
Halle war prächtig deforirt; auf der 
Bühne fah man die Bülte des Kaiferd 


Defterreihs und der 
Das Ganze war von prächtigem Grün 
eingefaßt und bot einen erhebenden An= 


die Pflanzen geliefert und die Firma 
Marfhall Field die foftbaren Teppiche. 
Die Ziehrer’fche Capelle in Galauni- 
form, die Oefterr.Commiffton, der&on- 
ful des deutfchen Reiches, Commillär 
Schnars-Alquift, Infpector Haller und 
andere befannte PVerfönlichkeiten hat- 
ten auf der Bühne Pla genommen. 
Nachdem die Ouverture verklungen, 
hielt Dr. S. D. Sewards aus New 
York eine kurze Begrüßungsrede, wo— 
rauf Commiſſär Palitſchek vorgeſtellt 
wurde und die eigentliche Feſtrede hielt. 
Er wies daruf hin, daß Oeſterreich ſich 
zwar nicht unter den erſten Ländern 
befunden habe, welche ihre Zuſtimmung 
zur Abhaltung der Chicagoer Weltaus— 
ſtellung gaben, ſich aber nach kurzem 
Zögern mit voller Sympathie dem Un— 
ternehmen zugewandt habe. Der Kaiſer, 
zu deſſen dreiundſechzigſter Geburts— 
tagsfeier das Feſt ſtattfinde, erfreue 
ſich der Liebe und Achtung nicht nur 
ſeiner direkten Unterthanen, ſondern 
auch aller derer, welche in den Verei— 
nigten Staaten eine neue Heimath ge— 
funden hätten. Die zahlreiche freudige 








Theilnahme an dem Feſte ſei als ein 
nen Reſtaurationslocals, das ſich zwi— 


Gruß an das alte Vaterland und als 
ein Beweis der Theilnahme an dem 
Wohl und Wehe desſelben zu betrach— 
ten. DerAusſtellungs-⸗CommiſſärBryan 
ſprach dann noch einige Worte und nach 
ihm Dr. Henry Back, womit die Red— 
nerliſte, da Carter Harriſon nicht er— 
ſchien, erſchöpft war. 

Darauf ſpielte die Capelle die Oe— 
ſterreichiſche National-Hymne und das 
„Hail Columbia“, worauf beiden Län— 
dern ein brauſendes Hoch ausgebracht 
wurde. 

Die Feier in der Muſikhalle dauerte 
bis nach vier Uhr, und die meiſten der 
Theilnehmer verfügten ſich ohne Zeit— 
verluſt nach Alt-Wien. Dieſes hatte 
ſelbſtverſtändlich ſein beſtes Feſtkleid 
angelegt. Ueberall flatterten Fahnen 
undBanner, und das Schwarz undGelb 
zierte nicht nur die alterthümlichenZin— 
nen und Erker der Gebäude, ſondern 
auch die Bruſt beinahe ſämmtlicher 
Gäſte. 

Bei einbrechender Dunkelheit wurde 
der Platz glänzend illuminirt. Hunderte 
von farbigen Laternen wurden ange— 
zündet und boten unter dem Alles über— 
fluthenden, elektriſchen Lichte einen 
prächtigen Anblick. 

Die Feſtesfreude ſteigerte ſich von 
einer Viertelſtunde zur andern, und als 
plötzlich die Klänge eines Militärmar— 
ſches erklangen und die beiden Capel- 
Ien-aus dem deutfchen Dorf unterkei- 


tung ihrer Capellmeifter einmarfchir- 


ten, da wurde der Jubel arenzenlos; e3 


> enttoidelten fich Scenen, fo herzlich und 
> begeiftert, daf e8 vergeblich fein würde, 
F —2 würdig zu beſchreiben. 


ine Stunde lang concertirten jetzt 


die drei Capellen abwechſelnd; die deui⸗ 


ſchen Militär-Capellen ſpielten die 


und 


Später wurden noch mehrere Reden 


"gehalten, und nachdem das Programm 
E u. war, vergnügten fich die Gäfte 


n zmwanglofer Gemüthlichteit, bis 


Das Concert-Programın im bdeut- 


| 
} 


ı nahe der 63. Straße befindet. 


| 





jtellunasplaßes ein und marſchirten 


während der nächiten 10 Tage bemoh- 
nen mwerben. Gie tragen graue, mit 


einen quten Eindrud, 
Das Ober-Commando führt Col, 


Gompagnien eingetheilt, die je einem 
Lieutenant unterjtehen. Die Zelte, in 
denen diefe zukünftigen Befehlshaber 
der Bundes:Armee campiren merden, 
find ftreng nad) Vorfchrift eingerich- 


deren Eingänge fich gegenüber liegen, 
ter Platz ſchneidet dieſes in zwei Ab— 


theilungen. Eine Anzahl der Zelte ha— 
ben bereits beim regulären Felddienſt 


flellung an der Feier des Tages theil- | Verwendung gefunden und jehen jchon 
| etwas mitgenommen aus, doch hat man 
; rrsichifchan $ dieſe ſoviel als thunlicd) nach Innen ges 

elle in der Defterreichtichen Whthei- | DIE ä : — 
> ak! nn: nommen. $m Ganzen find e3 134Ein=- 


tiren begann, ftrömten Taufende und | zelgelte, acht boppelte, 


Abertaujende von Befuchern herbei und | . — Er 
laufehten ben Stlängen ber patriotifcyen | D@ Qu) bas britte Segiment ber Mun- 


Commandanten und das Hofpitalzelt. 
des-Infanterie auf demſelben 


impofant aus. Vom Montag ab be- 
ginnt der Dienft der Gadetten, der al- 
lerdings nicht jo ftrena fein wird, als 
in MWeft-Point, immerhin aber den 
Leutchen täglich in Erinnerung bringen 
wird, daß fie nicht ausfchlieklich zu dem 
Zwecke hier find, die Weltausitellung zu 
fehen. Anftatt wie fonjt um fünf, wird 
bier um feh& Uhr Reveille geblafen. 
Nachdem das Ankleiden und Wafchen 


Franz Kojeph unter den Yandesfarben | bejorgt iſt, geht es zum Frühſtüc mäh- 


Ver. Staaten. 


rend welchem die „Kalfakter“ die Zelte 
und Betten in Ordnung zu bringen 
haben. Es wird dabei auf die peinlichſte 


IN 5 s 
blid, Die deutfhe Commiffton hatte | Ordnung gefehen. Mehrere „Du jour 


Habende“ infpiciren Die Zelte; jeder 


ı Berftoß gegen die Yagerordnung wird 
| gemeldet und gebucht und jeder Cabdett, | 
| über den in einem Jahre hundertmal 


Beichwerde geführt morden ijt, wird 
nach Hauſe geſchickt, ohne jedwede Aus— 
ſicht, wieder aufgenommen zu werden. 


exercirt (in Weſt-Point bis 114 Uhr) 
und dann zieht die Wache auf. Der 
Wachtdienſt wird auch hier ein äußerſt 
ſtrikter ſein. Man will den Weltaus— 
ſtellungsbeſuchern die Ueberzeugung 
beibringen, daß die angehenden Vater— 
landsvertheidiger keineswegs eine 
Garde ſubordinationsloſer, faulenzen— 
der junger Burſchen, ſonder ein wohl— 
disciplinirtes Corps ſind, aus deſſen 
Reihen tüchtige Officiere hervorgehen 
können und werden. 


Dem Flammentode eutriſſen. 


Nur dem Muthe und der opferwil— 


Cameron von der Woodlawn Polizei— 
ſtation hat der Reſtaurateur B. Me— 
Cann ſein Leben zu danken. Derſelbe 
ſchläft im hinteren Theile ſeines klei— 


ſchen dem Bay State Hotel und dem 
Hotel Tyrone an Stoney Island Ave. 
N 

1 000 z — In 
dem einſtöckigen Holzhauſe, wo Me— 
Cann ſein Reſtaurant hat, brach heute 


Zeit ſtand das ganze Gebäude in 
Flammen. Poliziſt Cameron, welcher 
mit der Localität vertraut war und 
wußte, daß MecCann hinten jchlief, 
eilte jofort unerfchroden durch das non 
Staudh und Flammen eingehüllte Lo— 
cal. Er fand den Reftaurateur in be- 


| wußtlojem Zuftande, dem Erftidungs- 


tode nahe, im Bette vor, das bereit3 
in Flammen Stand. Ohne einen, Aus 


| genblicd zu zaudern, padte er ben wie 


todt daliegenden MeCann und trug 
ihn hinaus in’3 Freie, in eine nahege- 
legene Upothefe an Grace 
und 64. Str, wo McCann bald iwie- 
der zum Bemwußtfein zurüd gebracht 
wurde. An Urnten und Händen hatte 
berfelbe außerdem jchwere Branpwuns 
den erlitten. 

Unter den Gälten ded Bay Gtate 
Hotel herrfchte eine Weile eine coloi= 
fale Verwirrung. Mit dem Rufe 
„Heuer“ ftürzten Viele aus ihren Him- 
mer auf die Corridore und machten 
Anftalten, in ihren Nachtgewändern 
auf die Straße zu flüchten. Glückli— 
chermweife ftellten fich die Befürchtungen 
bald al3 unbegründet heraus. Der 
Brand blieb auf dad MeCann’fchede- 
bäude befchräntt. Der fih auf etwa 
$1500 belaufende Schaden tft zu allem 
Malheur nicht durch Verficherung ge= 
deckt. 


George A. Beaue todt. 


George A. Beane, ein Mitglied von 
Denman Thompſons „Old Homeſtead 
Company“ in MeBiderd Theater, 
ftürzte gejtern Abend, gegen 10 Uhr, 
in feinem Antleidezimmer tobt zu Bo- 
den. Ein Schlaganfall hatte feinem 
Leben ein plögliches Ende bereitet. Der 
Verftorbene war 67 Jahre alt und ei- 
ner ber befannteften Schaufpieler in 
der Stadt... Die Leiche wurde nad) 
Jordans Morgue geſchafft. 


Avenue | 





— 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 1% Auguft 1893. 


Auf nad Hollywood! 
Die neue Dorftadt des Berin 5. €. 
Groß. 
Hollywood, "die neue Vorftadt des 


Herrn ©. €. Groß, 
Grundeigenthbumshändlers, ift ein er= 


neuter Beweis für das rapide Wachd- | 
thum Chicagos und für den großartis | 


gen Unternehmungsgeift jeineg Grün- 


| ber3. Mit vorfehendem Blie und uner- 


müdlicher Ihatkraft jucht Herr Groß 
den man mit Recht den „Napoleon de3 
GrundeigenthHums” nennen fünnte, im 
mer neue Länderftreden, und geitaltet 
dieje zu prächtigen Wohnftätten um, wo 
Zaufende von Arbeitern und Bürgern 
des Mitteljtandes ein gefundes, ange= 
nehmes Heim finden. Nach Aoondale, 
Großdale undDauphin Park; jebtHol- 
Ipwood, eine Perle in vemChicago um= 
gebenden Kranz von Vorftädten. Was 
Mutter Natur gütige Hand thun 
fonnte, um biefes Pläbchen zu fchmü- 
den und dem Herzen der Menfchen lieb 
und merth zu machen, da3.hat fie ge- 


than. Weftlih von Chicago, an der 
Weſtgrenze des malerijch aelegenen®or- 
ı ortes Niverfide und in unmittelbarer 
ı Nähe von Großbale gelegen, innerhalb 





| nem ein präcdhtiges 
| Bild. Für alle nur denkbaren Annehm— 
ı lichkeiten, wie fie eine Stadt 


ı 22 Minuten mit der Chicago, Burling- 


ton & Quincy-Gifenbahn von Chicago 
erreichbar, hat Hollymosd von allen 


| Vorftädten, die ihr Entftehen der Ihat= | 


fraft und dem Unternehmungsaeiit des 
Herrn Groß verdanken, die ficherjten 


| Ausfichten auf eine glänzende Zukunft. 
| Derfelbe hat hier breite, jchöne Stra= 


ben und Boulevards auslegen lajjen, 
die theilmeife fogar fehon macadamıt= 
firt find. Schon jteht auch das ſchmucke 
fleine Bahnhofsgebäude, Das 


man bon hier au3 auf den fich in einem 


ı Halbfreife um Hollywood herumziehen- 


den Eichenhain blidt, fo bietet fich ei— 
landfchaftliches 
bieten 
fann und fol, gutes Wafler, vorzüg- 


' Tiche Eanalifation, breite, fchattige®ou= 
das Zelt des | a 


levards ijt bier gejorgt. Da täglich 


 fünfundfünfzig Züge der Chicago,Bur- 
Plab lington & Quincy-Eifenbahn denVer— 
atz 


dem Feſte direkt betheiligenden Vereine | campirt, fo fieht das Zeltlager ziemlich 


in corpore zeigte,murde er mit Beifalls= | 


fehr mit Chicago vermitteln, des in 
eben zweiundzmwazig Wiinuten zu errei- 


ı hen tft, da Herr Groß, gerade, meil er 


| dem ftrebfamen und feßhaften Arbeiter: 


und Mitteljtand hier eine günstige Ge- 


; Tegenheit zur Anfiedlung geben will, die 


| 


| 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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| 
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| 


Sn der Rodtafche 





Baupläbe zu den denkbar leichtejten 
Zahlungsbedingungen verkauft, To 
fann man Hollywood das günitigite 
Proanoftiton für die Zufunft ftellen. 

Eine aus Vertretern hiefiger Zeitun 
gen beftehende Gefellfiehaft von etwa 
fünfzig Berfonen war gejtern Nachmit- 
tag der Einladung des Herrn Groß, 
Hollywood zu befichtigen, gefolgt. Dort 
angefommen, nahm die Gefelichaft in 
dem geräumigen luftigen Zelte Plab, 
und nadhdem Herr McDonald dieBor- 
züge der neuen Vorjtadt augeinander= 
gefet und die Verdienfte gepriefen, die 
fih Herr Groß um Ehicaao und feine 
Bevölkerung erworben, nahın Lehterer 
zur Ermiderung das Wort. | interef= 


Mad ben Frühftät wirb Dis 10 Ube: | bap 


er nie Grundeigenthbum derSpeculation 
wegen verfauft und gefauft habe. Sein 
Streben Jei fiet3 geivefen, den nicht mit 
reihen Mitteln qefenneten Bewohnern 
Gelegenheit zu aeben, fi) auf verhält— 
nißmäßig billigeWeije ein eigenesHetin 
zu verſchaffen. Nach BeſichtigungHol— 
lywoods, wobei Herr Groß und ſeine 
Geſchäftsführer, die Herren Fiſcher und 
Moore, in der liebenswürdigſtenWeiſe 
die gewünſchten Aufſchlüſſe gaben, ging 
es nach dem nahegelegenen Großdale. 
Hier trat nach dem „Geſchäſt“ das Ver— 
gnügen in jeine Nechu. zin borzügli- 
cher Jınbiß wurde bier im Speifefaal 
des Hotel3 den Gälte. jerpirt. Unter 


ligen Hilfsbereitfhaft des Poliziften | ernften und humoriftifchen Reden und 


bei einem guten Zrunte flogen bie 


Stunden dahin. 


Die Leihe eincd Scloftmördes 
aufgefunden. 
Der ZTjährige E. H. Miller, welcher 
bei der Firma Gonners & WicCormid, 
Eigenthümerin verfchiedener Dampf- 


| boote, in Arbeit gejtanden hatte, war 
| feit Montag 
| früh um zwei Uhr fünfzehn Minuten | 
Teuer aus und in unglaublich furzer | 


Abend verfchwunden. 
Seine Schube, fein Rod und Hut wur 
den am Pier der Ban Buren Str. auf- 
gefunden. Aber erft geftern Nachmittag 
entdedte man die Leiche, welche von der 
Strömung an’3 Land getrieben war. 
des Ertrunfenen 
fand fich ein Zettel, auf dem der Fin— 
der erjucht wird, einen gewillen Na- 
than Die, Market Houfe, Hannibal, 
Mo., von dem Funde in Kenntnik zu 


| fegen, Der Leichnam wurde nach ©ig- 


mund: Morque, No. 73 5. Une., ge 
Thafft und der Coroner benadrichtiat. 


| Miller war vor etwa jechd Wochen nad) 


Chicago gefommen. Er hatte einem 
Kameraden des Defteren von feiner 
unglüdlichen Ehe erzählt und die Be- 
fürchtung ausgeſprochen, daß feine 
Frau, welche in Hannibal, Mo., zurücd- 
geblieben war, ihm nicht treu jei. Man 
vermuthet deshalb, daß die Werzmeif- 
lung über die angebliche Untreue feiner 
Gattin ihn in den Tod getrieben hat. 


Kleinere Brände. 


Kurz vor 4 Uhr geitern Nachmittag 
brad) in der Mohnung von Frau W. 
©. Winfton, No. 142 Well3 Str., ein 
Teuer aus, wodurch ein Schaden von 
etwa $50 angerichtet wurde. Die Ent: 
ftehungsurfadhe ijt unbefannt. 

Ein unbedeutender Brand, der im 
T. Stodwerfe des „Hotel Metropole” 
an der 23. Str. und Wabafh Ave. ge- 
ftern Abend zum Ausbruch fam, berur- 
fachte unter den zahlreihen Gäften 
eine nicht geringe Panik. Alles ftürzte 
Hals über Kopf in's Freie. Eine 
Dame war ih ihrem Schlafzimmer mit 
einer Spiritußlampe, melche te zum 
Erhigen einer Brennfcheere benußte, 
einem derBorhänge zu nahe gekommen, 
die bald darauf in hefen Flammen 
ftanden. Dem energifchen Eingreifen 
der Treuermwehr gelang es, den Brand 
auf feinen Heerd zu befchränten. Der 
entftandene Schaden dürfte $LOO nicht 


Aüberfteigen, 


des befannten | 
großes „Basfet-Bicnic“, zu dem alle 
Vereins | 


herzlichft eingeladen find. Dieles Felt  unabläffig bemüht, ihren Scauftel- 











1 Herr | 
| Groß hat errichten laffen, und wenn 


. Kefte und Vergungungeli- 


Chicago Turngemeinde, 
Am 24. Auguft veranftaltet ber Das 


e ; Shi Jurngemeinde | Ä — 
men-Verein derChicago Turng | und die Zahl der Veſucher in ſietem 


im Nord Chicago Schügenpart ein 
Freunde und Gönner des 


wird den Zöglingen ber Jurngemeinde 


nen Vorbereitungen zu Jchließen, et= | 


nen großartigen Verlauf nehmen. Der | Tel 
u : | reiche. 


'eriten Male ein ganz neues Schau 


Abmarfch erfolgt um 9 Uhr Morgens 
bon der neuen Turnhalle au. An ber 
Ede von Wrightwood und Lincoln 
Ave. werden Straßenbahntwagen bes 
ftiegen, welche die Iheilnehmer nad) 
dem Feitplage bringen jollen. 
Bleafure Club de3 Ein 
tragt CouncilRo.4l. 

xn Dswalds Garten an der Hallteb 
und 52. Str. feiert morgen, am Sonn= 
taa, d. 20. Auguft, der Pfleafure-Elub 
des Eintradt-Counci! No. 41, D. €. 
%., fein erftes großes Pienic undSome 
mernacjtzfeit. Mit der Feier wird bie 
yahnenweihe verbunden fein. Schon 
jeitWochen ſind die umfaſſendſtenVor— 
bereitungen getroffen worden, um dem 
Feſte einen glänzenden Erfolg zu 
ſichern. Falls das Wetter einigermaßen 
günſtig iſt, wird die Betheiligung un— 
zweifelhaft eine großartige ſein. Für 
Volksbeluſtigungen und Unterhaltun— 
gen aller Art ijt in beiter Weife Sorge 
getragen worden. Dak e3 auch an ei- 
nem guten Tropfen nicht fehlen wird, 
verjteht fich von jelbt. Wer alfo einige 
bergnügte Stunden im reife frober 
Menschen verleben will, der verfäume 
e3 nicht, fich zu dem Feite einzufinden. 


Plattvütfhe Gilde-Män- 
nerchor. 

Der „Plattdütſche Gilde-Männer— 
chor“ wird morgen, am Sonntag, den 
26. Auguſt, auf dem Dampfer „City 
of Kalamazoo“ eine Excurſion nach 
St. Joſeph, Michigan, unternehmen. 
Die Abfahrt erfolgt um 8 Uhr 30 
Minuten von O'Connors Dock, am 
Fuße der Michigan Straße. 
Sammelpdlatz für die Feſttheilnehmer 
iſt die Clark Straßen-Brücke in Aus— 
ſicht genommen. Der Preis für die 
Hin- und Rückfahrt beträgt 50 Cents. 
Falls das Wetter ſchlecht iſt, wird der 
Ausflug vierzehn' Tage ſpäter unter— 
nommen werden. Für das Feſt ſind 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden. Den Theilnehmern an der 
Excurſion ſtehen unzweifelhaft einige 
genußreiche, frohe Stunden bevor. 


Cannſtalter Voltsfeſt. 


Das Publicum wird hiermit noch 
einmal auf das Cannſtatter Volksfeſt 
cufmerkſam gemacht, das morgen und 
übermorgen in Ogdens Grove abge— 
halten wird. Die „Abendpoſt“ hat wie— 
derholt auf die großartigen Vorberei— 
tungen hingewieſen, die unzweifelhaft 
dem Feſte einen glänzenden Erfolg ſi— 
chern. Wer alſo einige vergnügte und 
genußreiche Stunden verleben will, der 
verſäume es nicht, ſich zu dieſer Feier 


einzufinden. 


| 


| 


| 


Frau Rice wiederum verhaftet, 


Frau Nice, die Gattin des vielge- 
nannten „Gomboy“-PBredigers AJuftine 
Nice, ift fchon wiederum mit der Po— 
lizei in Conflict gerathen. Erft fürz- 


Erregung eines Siraßenauflaufes zu 
eier Strafe von $25 verurtheilt. Xhr 
Gatte mußle wegen deſſelben Verge— 
hens nach der Bridewell wandern, da 
er ſich weigerte, die Strafſumme zu 
bezahlen. Dieſes Mißgeſchick aber hat 
Frau Rice nicht abgehalten, geſtern 
Abend an der Ecke von Peoria und 
Madiſon Str. obermals eine Bekeh— 
rungsverſammlung abzuhalten. Sic 
hatte jedoch kaum ihren erhöhten 


Standpunkt eingenommen und einige | 
1890 organijirt. Herr Hal behauptet 


Worte an die herumftehende Wenfchen- 
menge gerichtet, als die Polizei ein- 
Ihritt und die Nebnerin verhaftete. 
Alles Hemonftriren fruchtete nichts. 
63 heißt, dah die „Free Speeh ©o- 
ciety“ fich der Sache annehmen und 
gegen dasVorgehen der Polizet Proteft 
erheben wird. 
als Frau Rice verhaftet wurde, hatte 
in geringer Entfernung ein Haufirer 
mehrere hundert Menjchen um fi 
verfammelt, blieb aber vollſtändig un— 
beläftigt.. Won vielen Seiten wird 
deshalb den Polizeibehörden Partei- 
lichteit vorgeworfen. 


Dem Griminalgeridt überwielen. 


Der Privat-Geheimpolizift Harry 
Kerſhaw, welcher wegen Einbruchs— 
diebſtahls verhaftet wurde, iſt 
geſtern von Richter Quinn unter 
*1000 Bürgſchaft dem Criminalge— 
richte überwieſen worden. Der Beamte 
hatte am 9. Auguſt von Richter White 
den Auftrag erhalten, nach Waſhington 
Heights zu gehen, um einen gewiſſen H. 
W. Lambdin wegen Meineides zu ver— 
haften. Kerſhaw nahm die Verhaftung 
vor und brachte ſeinen Gefangenen nach 
Chicago. Unterwegs ſcheinen beide in— 
nige Freundſchaft geſchloſſen zu haben. 
Kerſhaw betrat angeblich das Haus 
von Frau J. E. Eſther, an der Supe— 
rior Ave. und entwendete verſchiedene 
werthvolle Gegenſtände. Lambdin 
wurde freigeſprochen. 

ii 
Wegen Einbruchs verhaftet. 


sn der Nacht vom Mittwoch auf den 
Donnerftag wurde die Wohnung bon 
Benjamin Cohn an der Langley Abe. 
bon Einbrehern heimgeſucht, welche 
Silberwaaren und Kleidungsitüde im 
Werthe von nahezu $150 entwendeten. 
Erſt vorgeftern Abend follte e3 gelin- 
gen, einen der Ihäter in der Perfon 
eines gewiſſen Louis Muſelbar zu ver— 
haften. In ſeinem Beſitze fand man 
mehrere der geſtohlenen Sachen. Der 
Gefangene wurde nach der Desplaines 
Si.-Station gebracht und geſtern dem 
Richter Seullh vorgeführt, welcher die 
a De auf den 25. Auguit 000 

ob. Die Bürgſchaft wurde auf $1 
nicef | 





As | 








Faft zu gleicher Zeit, | 


ſchütternden je: 2 

Auch das übrige Programm | 

| wird nach wie vor des Interejjanten | ı 

Der | 

„Wilde Weiten“ ift in der That cin | td — Ti 
I ben nad den ne 

I ia 1.314,.9.7 


bungen und 


| dabei, 


Buffalo BIW’S „‚Wilder Weiten“. 


Obwohl die Vorftellungen in Buf- 
falo Bills „Wildem Weften“ fich no 
immer des regften nterefjes erfreuen, 


Zunehmen begriffen ift, find Oberſt 
Cody und Herr Salisbury dennoch 


lungen durch ein reichhaltiges und ab- 


gegeben und wird, nach den getroffe= | mechfelndes Programm die alte Unzie- 


hungsfraft zu erhalten. Die verfloj- 
fene Woche war eine befonders erfolg- 
Am Mittwoch gelangte zum 


jtücf zur Aufführung, zu dem man bie 
großartigftenBorbereitungen getroffen 
hatte, und da3 bon jest an bis zum 
Schluß der Saifon einen jtändigen 
Beitandtbeil der Aufführungen bilden 
wird. 
genmwärtig mit alien ihren graufigen 
Ginzelnheiten und mit unbedingter 


Naturtreue dem Publitum vor Augen | 
ı haftet und gejtern dem Richter Scully 


geführt. DBiele der aftiven Theilneh⸗ 


mer jenes blutigen Kampfes, der mit b 
| Verhandlung auf den 28. YAuauft, um | 
das Nejultat der Verlegungen abzus | 


der völligen Verniditung General Eu- 


fter3 und feiner helvdenmüthigenSiaat | 


endigte, darunter die Indianer-Häupt⸗ 
linge „Rocky-Bear“. Painted Horſe“ 
und „Plenty Horſes“, 
unter den Mitwirtenden. Oberſt Cody 


ſelbſt hat an jenem Feldzuge als Chef 
der Kundſchafter hervorragenden An- 


theil genommen und iſt wie kein An— 
derer mit Allem vertraut, was mit der 
entſetzlichen Kataſtrophe in irgend 
welcher Verbindung ſteht. Die Beſu— 


cher können alſo feſt davon überzeugt 
| fein, daß jede Scene 


Schauftüdes mit realiftiiher Natur: 
treue zur Darftellung gelangt. Die 
erjten Aufführungen wurden mit gro= 
hem Beifall aufgenommen. Unter den 
Anmwefenden befanden fich viele Offi- 
ciere des Landheeres und der Marine, 
darunter General Merritt und Major 
Randall, welche ſich ſämmtlich ſehr lo— 


jungen 
Meyers, dem Richter Scully 
führt. In einem billigen Logirhauſe an 
der W. Monroe Str. war es vorgeſtern 

Nachmittag zwiſchen dem Angeklagten 
und dem etiva 
William Garke einer geringfügigen Urs | 


Eujters leßte Attade wird ges | 


befinden fi | 





diefes aroßen | 


Brutaler Mefferheld. 


Gin böchft brutaler Burfche wurde 
geitern in der PBerfon eines 
Mannes, Namens 
borge= 


25jährigen 


fache wegen zu Streitigkeiten gelom= 


ı men, die in handgreiflicher Weife zum 
ı Yustrag gebracht wurden. Wleyers zog | 


Augenlicht einbüßen, da beide Augen 


getroffen find. Außerdem wurde ihm | 
ein inger der rechten Hand von dem |; 
toben Patron faft vollftändig abgebif- | 


jen. Der jchwerverlegte Arbeiter mußte 
nah dem County-Hojpital aebracht 
erden, während fein Angreifer ber- 


borgefiihrt wurde. Diefer verichob die 


warten, und jtellte den Ungeflagten 
unter eine Bürgfchaft von $1000, 


81.00 nach Milwaukee und zurück, 


nächſten Sonntag, den 20. Auguſt, per S 


Arbeiter 


ſein Taſchenmeſſer und brachte feinem | 
Gegner mehrere tiefeStiche bei. DerUn-⸗ 
glückliche wird höchſt wahrſcheinlich ſein | 


I 
I 


noch | 


Charles | 


Shratiidhe Rräcıpfe. 12 
v It. is. Mai 18oi. 
Durch Schrekeu bekam umjer Sähriges Xöcterhen 
fürdterlie Krämpfe und Se jen und war theilmeife 
wirt. Noddem wir y e ohne Wrfolg gebraucht, 
| k er LIT „ealtor K Rervens Stärfer und 
ellt und münter, 
| u 
x Be v Felse 
Ein mehlwürtiges Heilmittel. 


weorin, 





Sartmell, 2a.; 2% Ron, 1891, 
zegten April hatte mein Gjühriges Aochterchen den St. 
dlimm, daß man ſte jütrern mußte. 
d eyarı g obne Crfole, van 
NRervensStärter” und 
ich man eine bericckenss 
sdenz je einumdeinbald Klajchen 
w. * — — Ich 
Zeugniß verolfentiichen, dauii 
—— ni diejes merfwärdige Heilmittel er 

| fen werden möge, je. Naria Öplaim. 


und eine Probe⸗Flaſche zuge 
erhalten auch Be — — 
Diefe Medizin wurde feit den Jchre 1876 don dent 
Hochw. Vaſtor König ın Fort Wayne, Iud., zubersitet 
ı und jegt unter feiner Anweifung don der J 


KOENIG MEDICINE CO. 
238 Bandolph St, CHICAGO, FLkn 
| co. — au haben für 

. e Flaſche, > wlaichen fü — 

große 81. 75, 6 für ©. Io: TREE 


| Frei ein werthvolles Buch fur Nervenleidende 


In Chicago bi Henrp Bock, Madiion und Se 
Calle Str., und Clark Str. und North pe. 


347 Lewinſohn 6, : 
eflz 0 Yin 


vandowsk iWalenty 


ul 


Dainpfer „City of Milwaukee“; führt | 


Buren Str. Dod. 
[0 
Briefkaſten. 
ie Rıhtsfragen brantivortet Herr Jens L. Fhrſte 


Zimmer 12, 13, 14, Ar. 05 5 


D 
R 


Der Hauswirth iſt in 


J. P. — Sie 


J 
anderen Glaubi 


WR 
Köpfen mit eitten 


bend über die Darjtellung biefer er= |, 


Epifode ausgeſprochen 


haben. 
in Hille und Fülle bringen. 


Unternehmen, da3 die unmwanbdelbare 
unit, die ihm entgegengebracht wird, 


in hohem Mafe, verdient und feines 


Erfolges ficher it. Täglich finde 


Dr 
SC. 


er Dark 
120, 004),0 
zuſammen in 1.437 
ftände 4,776.0W M. 


J. W. S Nat 


zwei Vorftellungen ftatt, um 3 Uhr | guisi: 


Intoſh Bibliothek, 
Str., zu haben. 


Wollten einen Fremden ausplün— 
derit, 


Mary Keating und Minnie May, 


zivei der Polizei befannte Frauenzims | 


mer, hatten vorgeitern Wbend einen 
Fremden, Namens John Knight, in 
eine Allen nahe der Fünften Ape. und 
Jackſon Str. gelodt und waren gerade 
demfelben alles 


beiden Frauenzimmern gefolgt. 


ter ihnen her waren, ergriffen fie das 


| Nachmittags und um 8 Uhr Abends. | 1 
Billette find im Vorverfaufe in Vics | 
No. 31 Viontoe | 


nt] 


e ent 
Umftinden ab. 


Poſtaut eingelaufenen 
in zwei Wochen, vom 
abgeholt werden, werden 
Office“ in Waſhingoton geſandt. 


Chicago, den 


en 
te na 


w, d An 
ecek A 


Kehrt 


| 431 Votuia Natob, 432 


| ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. | au %, 
ı Brüde, Lafe Superior - Dod. 
| zur: 10:50 Uhr Abends nah Van | » 


di 


Sinus in 2 


Mitus Pawe 
388 Murfer Carl, Z89 Müller Samſon 
üller Mer. 

un, 38 Nagorsfi ‘os 


I Nords 


300Cchalet Jedzci, 40) Off 
‚42 Claf Edward, 503 Shjont 
405 Dleinitiin Sauil. 

Nik GE, 40T Nas 

410 Vaſet My⸗ 

| t Rıwolf, 413 

I Rudel ja Siani: 
416 Bengl 
ion X MW 

terſen 

), 424 


Andr, 
Roilline 
427 Biifab 


15 3 Blenfom ? 
129 Pocller Ferd ; j 


and, PO Yossib Erneit, 
dovic Maria, 23 Ppo- 
434 Rospeloff Mrs M 45 Pott 
5 Briebe Carl, 457 Praybylski Albert, 


vitſch S, 
Ratin 3 
ES Vruda j 
Otto, 440 Rarzef Noiv, 41 Rodeconte 
oje Nicole, 443 Radecopic Ni’olo, It 
i23 Ho St ud Wadante, 


it 

» Roh Wan, 45 

8Romalz Alber 
(2) 


Chas M (DD), 4 Roth Ja⸗ 

t, 468 Rotbichild Miß Thereſe, 

1450 Rubzem Joſeph, 471 Ruger 

vat Hedieig, 473 Rus Milo, 474 
Auguſt, 75 Ruttkey Eugen. 

77. Sablich Miha, 478 Salm 

Sarelido Jan, 431 

nt, 483 Stu: 

Ile, 485 Schartl Hofe, 46 

n, 488 Scherzer Gmilie 

3 E 1 


91 


Auger Al: I 8 


überflüffige | fo 3 
| Sieingeld abzufnöpfen. Die Geheim= | 

| poliziften Ihompfon und Hirfh, von | 2 
der Central Bolizeiltation, waren den | % 
213 | Qernl 
diefe bemerkten, da die Beamten bins 


et:fan, 31 Ei 
ndfeil Adolf, 234 
Bizian Florian 
tx »erid, 3? Bias 


Hafenpanier. Sie wurden jedod) ges | 


faßt und heute Richter Tyofter dorge— 


führt. Minnie May hat übrigens bes | a 


fonderes Pech. Denn erjt geitern ijt fie 


| megen Raubanfalles dem Griminalge- 


: richt ü i yorden. Richter Foſter 
lih wurde die unternehmende Dame | ee 
wegen unorbentlichen Betragens und | JA Die ee 


alles, dem Untrage der Angeklagten 
Tolge gebend, verjchoben. 


— > | 


Nneinige Geihäftstheilbaber. 


%. %. Hall, ein Mitglied der Comes 
| milfionsfirma von Hal Bros., Grif- 
'fithb & Co., im Bezirke der Wiehhöfe, 
' hat geitern im Kreisgericht den Antrag 
' geitellt, dak fein 
ı$. %. Griffith auf gerichtlien Wege 
| zu einer Abrechnung gezwungen werben 


Geſchäftstheilhaber 


oll. Die Firma wurde am 13. April 
F F 


in feiner Klagefchrift, daß der Unage- 


| Hagte größere Summen dem Gejchäfte 
| entnommen habe, ohne Rechenfchaft da= 
Nichter Dunne bes | 
| willigte einen vorläufigen Cinhalt3be= | 
ı fehl, wodurch Herr Griffith verhindert 


rüber abzugeben. 


werden ſoll, bis zur richterlichen Ent- 
Tcheidung fich in die financiellen Unge- 
legenheiten der Firma einzumifchen. 


— —— — 


Herbſt⸗Ereurſionen. 


Ja! Die Rock Island Bahn ge— 


währt billige Fahrpreiſe für drei Ex- 


curſionen in dieſem Herbſt. Am 22 
iſt niedrig. Fragt irgend einen Ticket— 
Agenten von irgend einer Eiſenbahn— 


linie, oder irgend einen er ; Sau 
— 9 Agenten der | Seinel YAuauit, 1098 Heitſchmiot W, 


ı Chicago, Rod Jsland & Racific-Ei- | 
über alle | 


fenbahn, und Ihr werdet 
Einzelheiten, jowie die Daten der 
zweiten und dritten Ercurfion imSep- 
tember und Dftober unterrichtet mwer- 
den. 
gier-Agent, 


Zu Hülfe! 
möchte oft die Frau 
rufen, melde an 
Shwäde und Er 
fHöpfung oder an 
peinigenden Schmer- 
zen leidet. Umd jeder 
fo Heidenden Frau 

—c— * — wird Hülfe garan- 
tirt duch Dr. 
Pierce’ Favorite Prescription. Für junge, 
eben dem Badfifh-Alter entwachfende Mäd- 
en, für Frauen, melde vor dem Fritifchen 
Bendepunkt ihres Lebens fichen, für Frauen, 
welche ihrer Entbindung entgegenfehen, für 
flilende Mütter, für jede Frau, welde För- 
perlid) „Deruntergelommen“ oder überarbei- 
tet ift, it e8 eine Arznei, welche aufbaut, 
fräftigt und vegulirt, einerlei, wie der Zu- 
fand der Leidenden fei. 
Es ift ein flärtendes, reftaurirendes Sti- 


mulanzmittel, weldjes das Nerveninftem 
ftählt und berubigt, und die einzige garanı- 
tirte Medizin für Frauenleiden und 
Schwäche-⸗ 58* Gegen periodiſche 
Schmerzen, das „niederziehende Gefühl“, 
Bereiterung, Entzündung und jede andere 
derartige —— iſt es ein unfehlbares 
Mittel. In jedem falle, in dem es nicht 
Bilft oder heilt, erhält die Käuferin ihr Geld 


ı 34 145 


Gerlach 


Aue! 


Auguft ift die erfte und der Fahrpreis | 


Ino. Sebaſtian, Gen'l Paſſa- 
17augst 


H W62, 8 
* < 
5 


Lay 


veriiwiez; Jozefa 
110 Eirivar Miß Hulda 
Arolf, 113 Ghiert And 
waspar, 115 Encel Bernhard, 
e 6, 118 Grbart Yudwig, 


Erd 


129 Zannendbaum Loitie, 121 FFeingarien M 
Feldmann Mr, 12% N, 124 Fenert Miß Loij 
125 Figott Mis ya 126 Filibiat Jozef 
jher Mrs Maria Fleig Hrman, 

Edmund Mrze Louiſe, 

Albert, 132 Fo b, 18 Frantk John, 

Edas. 135 Friedrichs Otto, 138 Fritgſche Ot 
Freund Suft, 148 Zunf Hermann, 159 Fueneß Chriſt. 

140 Galſter Mike, 141 Gardnet Erneſt, 142 Garinich 
Mrs Waly, 143 Gasperik Jozzef . 14 6Gawlik 

f Gehrig in, 146 Geißisr % 
Verkendorfer Xeon! 
Paul, 150 8: 
Gibeſa Wojcieh, 153 Gilge q 
leit Frank, 15 Gintert Miß 
tert Mes W, 157 Girmunn X 

d, 100 Glinſchek F 
bera %, Its 

man A (2), 165 Goldftein 
157 Golowin CH, 162 Gorden %, 160 Sor.da Wıy 
Anna, 170 Gorombi Samıl, 171 Gorretian U, 172 
Sresnberg U, 173 Srefa St, 174 Gromafi Udım, 175 
Groß Hermann, 176 Erisbaum B, 177 Großmann Mr 
178 Großman Samf. 179 Gror Morik (2), 180 Gro: 
neneper Grueft, 181 Grobn Mik Anna 
Garl, 183 Grzebinsti Frank, 184 Gport 

135 Daaje Ernft, 185 Saas Yohann, 
Win, 188 Hagedorn Ernit, 180 Saine 
1.09ante Jobann, 101 x 
bann i2), 103 woromicz ' 
195 Haplacher Hugo (21, 1 susman 
19 e 
Heinrich, 201 Hemmler Jotann, 
ihel Mrs Bertba, 203 Hernjik Elias, 
Lorenz, 205 Sch Narr, 205 Hildebrand 
Hillmann Eugene, 208 Dinge Pertba, 
derif, 210 Qlawar Adelbert, 211 Hochleutn 
Hodftaedter Edward, 213 Soifnann Garl, 2 
mann Frans, 215 Sohn Micharl, 216 Ho'cyinger Em>: 
rib, 217 Solzbaufer Jacos, 218 Vorlbeck Ridard, 21° 
Horndorf Catl, 20 Horvich A, M Howat J i, 2 
Hoßſeld Miß Eliſe, 23 Houſe Mih 4, 
Franz, 25 Hulſen Mr, W Hundsdor ſer 


2%) Hellwiz 


Hopfa Rudolf, 23 Hurl Jofef, 229 Sutigens Albert. | 
230 Itſchirki Joſef, 1 Itslovig M, 332 Jwanı> | 


wiez Adam. 

Jacob Joſeph, 34 Ragodzinsfi M, 25 Sa 
rova Veronica, 236 Aohn Mar, 237 Non ! 
Sarla Mervanna, 239 Jajenfi Jan, 240 \ 
jepb, 241 Iiajajtix Jan, 242 Niropsfn Noll t 
Joncznt Kohn, 244 Audydi Yudwil, 245 Jung Rudolf, 
246 Jungjohann Frig. 

24T Ralbaher 9, 248 Racymard ir, 24 
3ef, 330 Kahn Mottel, 251 Kalisman Bele 
©, 28 kaimnepfi B, 254 Rıucawtn », 79 Ka 
Frank, 356 Kapujtla Francifa, 257 Karlitein Mlois, 
58 Kareiiha Serge, 259 Karel AD, 200 Kajeran 
Mindr, Wil Kasnowstunu M, 202 Raus Bırtba, 23 
Kitie Verer, 264 Kellner Yoniz, 265 Kemp Benedict, 
256 Kiemling Auguit, 7 Ripp Watbilde, 26x Riiz 
maier Anton, 9 Kirihtein Marie, 270 Klur Deuy 


| tinger Otto (2), 4 


| Stofoda Yıdıv 
JGUrs, 5 


116 Engl wer 
110 Ermi | 


Ä 
2. 
6 


Tomaſus, 


un m 
IS8 Wore % , 0 WU Joſef 
| 


ı 650 
| 642 Beleynicar Malija 
Du 


| gegen Peter Io ni 
| gen Yiabella Sharpe, wegen & 3; 
| gegen Annie Wright, wegen Verlaflens. 





1 Klimek Kozef, 272 Amehein isriede, 273 Knapp | 


Ganıbejel, 274 Knoll Emma, 275 Knupter Aibert, 
6 Roccabobefeomp M DH, 277 Kocinsiy Michel, 273 
Koder Eam, 279 Kohler Auauft, 80 Kohn Any, :8! 


Kohnen Bit, 22 König Gmma, 23 Könie Mit Mrie | 


BA Roprowsta Francizfa, 285 Korel Nik, 6 Sr = 
mann Achn, 7 Korsweirt Fred, 28 Korsmeier 9», 
39 Koihinsti Julius, 9) Kojed Albrt, 1 Kit 
Aozeh, 292 KRosta Ernit, 293 Koscioten Franci-zet, 
24 RKosmansti Frant, 95 Kowal W, 206 K.wasty 
Rarl, 277 Kraui Margaretba. 293 Rrauk P;ilippe, 
20 Kaufe Win, Krautblatt Jakob, >01 Rremw- 
czinzfi Walenty, 302 Krebs Keintih, 308 Aretihmai e 
Vaul, 4 Kronenbitteg A, 35 Krygonsfi Ieprınn, 
305 Ktal Martin, 307 Kwienski Kaz, 308 Kubor Jo— 
hanu, 300 Kuhlman Otto, 3109 Ausn Bet:r, 311 Kubn 
W, 312 Kubnlein Wr, 313 Rukulsti Antoni, 314 
Kunde Guft, 315 Aurtula Yan, 316 Kzurpat) B. 

317 Yaınbe ®, 318 Labnıer Aibert, 319 Cambin Ma: 
dame Claire, 30 Xamp:rtsdorfer Andreas, 321 Cam: 
ping Mib Marie, 322 Lange Mit Emm, 323 Yangs 
man Dir, 324 Langner Eimon, 325 Yanzeıdoif r/Yeo: 
nard, 3% Lane Yulins, 327 Latowsti Michat, 323 
Sauing X (24, 320 Yawatırf Paula, 320 Lazarsfi Ber: 


nard, 313 Led Udolpdb, 332 Legie! Mik Amalie, 333 | 


Lehle 2, DH Lehmann Albert, 85 Lehmann W. 336 
Leis Franz, 337 Lempe Julius, 338 Lexard fyerd, 
339 Lenter Zoui, 340 Leithier Miß Eliie, 341 Lens 
mierih Guftan, 342 Lenfaft Kojef, 343 Le Den Sun. 
eiste, 344 Seufgen Job, Hd: Levold Jacob, 6 Ser 


| 
| 


IN Selden N 
al Eenbe 


543 Eilverma: 
Yırna, 516 8 its 
s Andreas 

John, 53 

frdy'n»fi Nohn, 555 Zyrith 
tt S, 557 Eohl Slara, 558 Eoirioie 
fih Peter, 500 Spıtorr Wıtr, 5il 
eter, 552 Sperling Emil, 502 Spt MR, 
wiat Nan, 565 Stndop W, 506 Ztanwasfi 
: Stein Mr, 58 Et inta er 8 6) 
570 Etpensn © ı: 

ofingir Xeonhard, 57 


;_ W 5 


o 


1 Stabelst 


Snit 


Stoberg 
= QAulius, 
ı 8, 578 Etupna Nent 
vo, vininch JIzydor, 81 Szarol 
8 Stastko Marein, 8 Szewery? Jaweitz 
p Igrach. 

Ana, 586 Tanner U, 587 Telliih Yin: 
59 Tefiur David, 50) Ich’e 


nr 


sfy Nobann, 502 I 


5 Tin m 
? Sulius 597 X 
I Tolin So J s;0 Dir, 
Ä 2o Q r QXTI2 
i Yen, 604 Trebatidy Mesz, 605 Ivrat Birtor, 
„> Ulası Valenty, 60 Umek Joſef Umes 
afi Unton, (00 Uder Emma Emma, 610 Urbutes 
611 Urvjaß Ludwit. 
2 Veſt Erik. 613 Otto, 614 n. @ 
rieih 3, 615 Von Hodenb ra F, 616 Von Aunws ft 
W r. 617 Von Littrow Hermann, 618 Von Thyſte 
i 619 Von Wierszbidi Stefan. 


603 


Maint 
Voigt 


024 


63 Walter Sarl, 
025 Wedel GE, 


622 Wallenborn Jacob 
r Mar. &5 Wasınutb Heinrich 
625 fu Wanda, OR MWeik Michzei, 620 Wert: 
baufer Mik Ida, BO Windgaſſen Hugo, Gl Wiſe— 
mann Ferdinand, 32 Wiezuiewstt Mihat, 33 Wis 
Stanisland, 135 Witte Mi 
‚8 Wolsfi Marcin, 
. 640 Wuenſen 
ouis, 641 Wurſter Paul Chriſt, 6—42 Wylegala Joſef, 
43 Wyszeſang Franec, 644 Wydrzynski Franz. 
645 Zach Joſef, 646 Zas Jan, (g Zanner Heinrich 
GR niceck Johann, 649 3drojewsky Fra 65 
barth Miß Vertha, 651 Ziercke Mrs Otto, 
Zemann Johann, 654 Zika 
Zmurhyal Alois, v57 
Joſef, 650 Zuburys 


601 Zydzit Jan, 662 


ſef, 655 Zintkosky Pa 
ocpprig Wictor, 658 © 
Marie, 660 Zwalino 
Ziubratei Karoſeto. 
hu 


Sheidungstlagen 


658 alik 


opritz Zuboe 
s Mrs B, 


Jo-⸗wurden geſtern folgende eingereicht: Ethel C. geaen 


Whitham Ehriftina 


Not an 
„so yon, 


wegen 


Samuel D. 2 
ivegen X: 


anen: 
Ant» 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

9 J 
Derbert Anderjon, Hele 
lſon, Joh 


nie Ebapp, 25, 18 
Bertha Hansör, 8, 2, 
ına Merrie, 48, 4. 
ttie Thomas, 23, I 
‚ Bauline Waty 
1 


Nathan Bermann, Dora Eihlojsty, 26, 21. 
Alonzo Rojato, Lucia Yeone, 27, 18 
Rihard Yofgren, Unnie Bererien, 9, 2 
Charles Nobnjon, Leona Jobhmion, 25, 
John Anderſon, Anna Holublad, 
John Gallagher, Lucie Wilſon 
Michael Dempſey, Annie White, 26. 2. 
Enos Van Alta, Hattie Kulp, 35, 2 
Vatrid Boland, Lizzie MeArdel, 
Jobn Liptuk, Annie Cale, B. 18. 
Joſedh Drzonec Man Qubiesfi, 2, 20. 
James Mabo, Elifabeth Randech 25. 2 
Anton Nelſon, Agnes Anderſon, 
John Johnſon, Emilie Peterſon, Ss, 
Arthur Meſtinney, May Brooks, 2%, 
Michael Elgroß, Koie Berg, 24, 3 
Charles Blum, Louife Kalen, 
Hanry Schmidt, Selma Saalieid, 
Emil Grusow, Aanie Silmer, 3, ®. 
Iofet Komsta, Rozalie Wlajaty, 21, 19. 
Exv. Tooınpion, Sopbie Hiufev, 3, 8. 
Gerbon Vorte, Sarad Grod, 2, 18. 
Kacob Schörner, Bertba Lindaner, 44 3. 
Milieom Uplfom, Dora Düstop, 3, 1. 
Weter Fonjer, Iofepbine Kuhn, 2, 2. 
Victor Huraburde, Anna Scapiho, 26, 18. 


Bau:Erlaubnihiheine 


eftern am nachitchende Verſonen ausgeſtellt. 

a & a töd. Brid: las mit Pa ement, 
355 Verington Ane., HW; John Bill, 2ftöd. Brids 
Flats mit Yajement, 1433 W. Bolt Str. 4500: Job 
Bil, td. Brid: Flats mit Bajement, 148 W. Bolt 
Eir, 34500; Ihomas_Üleming, IMöd. Brid:lars 
mit Bajeın:nt, 35 S.Sarramento Übe., FESTE —— — 
Grojler, Mod ——2 mit Keller, 124 Qubed Str. 
:*, Bolourn, Möd. Vrid-Flats mit Yajenımk, 

up Ude, N h ji - s 
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Um den heifen Brei, 


‚ie tief da3 Demagogenthum hier- 
Ande Wurzel gefaßt hat,erjieht maır 
f der Bill, welche der Finanzaus- 
IB bes Genates gejtern eingereicht 
Diefelbe verfügt zunädft die 
Kitellung der Silberanfäufe, fährt 
ji dann fort: 
nd es wird hiermit für die Poti- 


fer Ver. Staaten erklärt, den Ge- | 
ch von Gold fomohl als Silber | 


F Dünzzmwede fortzufegen und das 


Id jomwohl wie das Silber in Geld | 


£ gleichem nterefje und austaufch- 
m Werthe umzuprägen; und zwar 


He Gleihitelung durch interna- | 
ale Verftändigung oder durch ge- 


eberifche Vorkehrungen ermöglicht 
jden, melche die Aufrechterhaltung 
ı Gleichwerthes zmwifchen den aus 
en Metalien gepräaten Münzen fi- 
n jollen, jowie die gleichmäßige 
ıf> und Schuldentilgungs-Kraft ei- 
jeden Dollars zu allen Zeiten. 
Ind e8 wird hiermit ferner erflärt, 


; die Regierung jtet3 bemüht fein | 


te, ein jicheres Doppelwährung?- | 
tem einzurichten, um zu allen Zeis | 


jedem von den Ber. Staaten ge- 


igten Dollar die gleiche Kauf- und | 


yulbentilgungsftraft zu verleihen.“ 
ie man auf den erften Blid fieht, 


diefe „Erklärung“ im MWefentlichen | 
eine Wiederholung gewiffer Re | 


Sarten, die fich in den fogenannten 


ıtformen der beiden leitenden Bar | 
Sie hat nit den | 


n borfinden. 
ingſten Werth, injofern fie der Rc- 
tung gar feine 


re Anordnung trifft, die als aus- 
rende Bejtimmung betrachtet mer- 
ı Zönnte. 


m‘ würde, daß es die Politik der 


t. Staaten ift oder fein follte, feine | 
in | 
len Defen der Welt der MWeichkohle | 


Bichfohle mehr zu faufen, aber 


ſelbe Heizkraft zu verleihen, wie ber 


:ttfohle, jo würde man allgemein | 
nehmen, dab die Staatsmänner zu | 
‘I falten Thee aenoffen haben müß- | 
i. Sit eö nicht aber ebenfo verrüdt, | 


ı Einfauf von Silber einzuftellen, 
il man für den Stoff feine Beriwen- 
Ing finden fann und fich hinterher 
t der feierlichen VBerficherung zu 
tchuldigen, daß man iro&dem eine 
mwaltige Verehrung für das Gilber 


hpfindet und ihm die gleiche Stauf- | 


ft jichern molle, wie dem Golde? 


er Yinanzausfhuß desSenates weih 
nn aud) ganz gut, mie ehr er fich | 


herlich macht, aber er jagt fi} fol- 
ndes: „Unjere Pflicht ift es, der 
nanzfrifis ein Ende zu machen. Die 
ückjicht auf unfer perfönliches Wohl 
bügtet ung jedod, ung als Verfechter 
t „Doppelwährung“ aufzufpielen, 
ren „Aufrechterhaltung” unfere Bar- 
i berfprochen hat. Zwar hat 
loppelmwährung in den Ver. Staaten 


atfächlich nie beftanden, alfo Tann fie | 


ıh nicht aufrecht erhalten werben; 
k indeifen viele Wähler alauben, 
& eine Zweieinigkeit möglich iſt, und 
ı e8 feinen Zweck hat, an dieſem 
Hauben zu rütteln, jo fönnen wir 


rubig etwas jagen, was feinenSinn | 
ht. Das mird die Gläubigen zufrie | 


7 


Inftellen und ung nichts fchaden. Jın 


jegentheil wird man un: noch als | 


;taat3männer preifen.” 
Als Erfinder der leeren Worte, bei 


nen das intelligentefte Volk der Erbe | 
H etwas denfen fol, gilt der Sena= | 


ır Vorheed aus Indiana, der früher 
ı ben 
hörte und es jet nicht wagt, jenen 
thum offen und männlich einziige= 
fenen. Er will das Nechte thun, aber 
3 Salfche weiter predigen. Ind Die 
tier republifanifchen . Mitalieder Des 
‚inanzausfchufles, Die feinen Bor- 
Hlägen zugeftimmt haben, wollen 
‚oh! einerfeit3 die Rathichläge des 
Bräfidenten befolgen, andbererfeit3 aber 
u berjtehen geben, daß fie, im Gegen 


ı$ zu Grover Eleveland, feine „Mo= | 
Mie könnten aud) | 
epublifaniiche Senatoren einem des | 


ometallijten“ find. 


wofratiihen Bräfidenten voll und 
ang beiftimmen, felbjt wenn jie genau 

» benfen, wie er! 
Gelbjtverjtändlih mollen fich bie 
sreiprägungsleute mit einer fo nichts- 
agenden „Erklärung“ nicht abfpeiien 
ifen. Sie haben bereit3 durch Se- 
ator Veit ein „Amendement“ einrei- 
yen laffen, melches die Freiprägung 
um Werthverhältniffe von 1:20 for= 
ert, aljo einen Silberdollar, der nach 
m jebigen Mearftpreife 73 Cents 
Perth ſein würde. Die „Debatte“ über 
ie beiden Anträge wird nächfte Woche 
eginnen, wenn e3 der Senator Gor- 
an erlaubt. Lebterer will nämlich 
ft die Abjtimmung im Haufe abmwar- 
en und hofft, fall3 diefelbe ein jtarfes 
Botum für die Einftellung der Gil- 
jerfäufe ergibt, auch im Senate die 
Demofraten einigen zu können. Gor— 
nan ift ein fo hitiger Parteigänger, 
ak er den Republifanern nicht den 
Credit“ gönnen will, an der Orbnung 
per verfahrenen Währungsperhältniffe 
inen mejentlichen Antheil zu nehmen. 
Das Vaterland fol nur dur bie 
Demofraten, oder gar nicht gerettet 

erben. 

Snzwifchen dauert troß einer be- 
jeitienden Golbeinfuhr die — — 
an, weil das Geld mit großen 
Pfern erfauft werben muß, und Nie- 
ib, waß ber Congreß eigent- 


BU ae er 2 Eu —— * 


TE TIL 


bindenden Verhals 
ıgsmaßregeln gibt und überhaupt | 


Wenn der Congreß „ers | 


die | 


bafür büßen, daß e3 fo lange das De- 
magogentyum ermuntert hat. 


Beſſer, als nichts. 


Die Behauptung, daß der Menſch 
trotz aller Culturfortſchritte noch im— 
mer ein Raubthier iſt und am wildeſten 
gegen Seinesgleichen wüthet, erhält in 
„ſchlechten Zeiten“ vielfache Beſtäti— 
gung. Sobald Verdienſt und Brot 
knapp zu werden beginnen, entſteht ein 
Balgen und Raufen wie in einerHeerde 
hungriger Wölfe. Von der „Solidari— 
tät“ der Arbeiter hört man gar nichts 
mehr, wohl aber von blutigen Käm— 
pfen, welche zwiſchen den Inhabern der 
Arbeitsplätze und den Arbeitſuchenden 
ausgefochten werden. Wo verſchiedene 
Nationalitäten neben einander leben, 

werden die Zwiſtigkeiten durch denRaſ⸗ 
ſenhaß noch verſchärft. In Frankreich 
fallen die einheimiſchen Arbeiter über 
die Italiener her, in den Ver. Staaten 
die Engliſchredenden, die größtentheils 
Irländer ſind, über die Polen, Slova— 
| fen und andere verhaßte „Ausländer“. 
‘ever fordert nur für fi) das Recht 
zum Dafein und beitreitet e8 allen An 
deren. Diejenigen, die am lautejten das 
| öffentliche Mitleid anrufen, haben fei- 
| nes mit ihren Leidensgenoflen. 

Bon den Arbeiterorganifationen in 
| Chicago fol der Verjuch gemacht mwer- 
den, sach einem bejtimmten Plane 
dafür zu forgen, daß die Arbeitzlofen 
ı in möglichit großer Zahl Befchäftigung 
; finden. Wußerordentlich erfchwert wird 
| diefe Vufgabe durch den beftändigengus 
' zug bon Außen, der porausfichtlich nod) 
' zunehmen wird, menn fich die Nachricht 
| verbreitet, dab in Chicago fir dieBrot- 
| Iofen etwas gethan wird. Man mird 
| wohl fhlieglih die Regel aufitellen 
müffen, daß diejenigen, die jehon min- 
beitens ein Jahr bier anfäpig find, in 
eriter Reihe berüdfichtiqt werden folen, 
und daß für die Verheiratheten jchrel- 
| fer Unterkunft gefunden werden muß, 
; als für die Lebigen. Denn offenbar 
fann Ehicaar nicht allen Leuten Bes 
ſchäftigung geben, die entweder durch 
ı die Weltausftelung hierhergelodt oder 
ı dureh den Bergbau-Kradh im Weiten 
an die Küſte des Michigan-Sees ver— 
ſchlagen worden ſind, und noch viel 
weniger kann eine Stadt allein alle 
Arbeitsloſen im ganzen Lande einla— 
den, ihre Gaſtlichkeit in Anſpruch zu 
nehmen. So ſtark die hieſigen Arbeiter— 
organiſationen ſind, ſo wenig ſind ſie 
der Aufgabe gewachſen, aller Noth und 
allem Elend zu ſteuern. 

An „Nothſtandsbauten“ iſt aus vie— 
len Gründen nicht zu denken, aber alle 
nothwendigen öffentlichen Bau— 
ten ſollten ſchon deshalb möglichſt raſch 
ausgeführt werden, weil das Material 
ſich gegenwärtig ſehr wohlfeil beſchaf— 
fen läßt und die Arbeitslöhne niedrig 
ſind. Alle öffentlichen Gelder, die für 
Verbeſſerungen bereits bewilligt und 

verfügbar ſind, ſollten ohne Zeitverluſt 
flüſſig gemacht werden. Selbſt wenn 
dann nur wenige Tauſend Arbeiter 
angeſtellt werden können, ſo wird das 
den Druck auf dem Arbeitsmarkt ver— 
mindern, den Waarenumſatz wieder he— 
ben und die Rückkehr des Vertrauens 
erleichtern. Die in Frage kommenden 
Behörden müſſen ſich entſchließen, ih— 
ren gewöhnlichen Schneckengang etwas 
zu beſchleunigen. 


Der Religionscongreß. 


Die katholiſche „Amerika“ in St. 


Louis ſchreibt: 





zu einem internationalen Religions— 


ernſt nehmen. Denn, wenn es ſich um 
einen gewöhnlichen amerikaniſchen 


Humbug handelte, würde ein ſo grund— 


fatztreuer und redlich geſinnter Prälat 
wie der hochwürdigſte Erzbiſchof von 
Chicago an demſelben nicht Theil neh— 
men. Auch hat er ſicherlich vorher in 
Rom angefragt, ob die Verſchwiſterung 
ſeines Namens denjenigen proteſtanti— 
ſcher Prediger und eines Rabbiners ge— 
nehm wäre. 

Wir erwarten alſo achtungsvoll das 
Ergebniß des bevorſtehenden interna— 


finden. 
wurden faſt ſämmtlich in einem Hauſe 
an der Wabaſh Ave., in der Nähe der 
Hubbard Court, aufgefunden. 
Namen der Verhafteten ſind: 
Thorne, J. W. Bowman und Harry 
Roth. Die beiden Erſtgenannten ſind 








Den von uns mitgetheilten Aufruf 


congreſſe in Chicago müſſen wir wohl 


Mann wurde geſtern 


„Abendpoſt““ Chicago, Samſtag, den 19. Auguſt 18393. 


Die Herren Theilnehmer werden von 
der Religion wohl nur „im Allgemei— 
nen“ reden und fleißig beten, aber allen 
dogmatiſchen und ſonſtigen Streit ver— 
meiden. Wenn nur der Satollinidt 
fommt, denn der hat offenbar das Tas 
Ient, felbft bei fo frieblichen Leuten, mie 
die bon der „Amerika,“ die „Milch der 
frommen Denfungsart in gährend 
Drachengift zu verwandeln.“ 


lich thun wird. Das Land muß ſchwer den, wie das Hornberger Schießen. 


Zofalbericht. 


Ein guter Fang. 


Am Abend des achten Auguft wurde 
die Schreibmaarenhandlung von Met- 


talf und Eo., No. 136 Wabafh Ane., | 


bon Einbrechern heimgefucht, melche 
eine größere Quantität Waaren im 
Merthe von $1000 entwendeten. Unter 


| den geftohlenen Sagen befanden fich, 


außer berjehiedenen Schreibmateria= 
lien, mehrere mwerthoolleSpieal, Mei: 
fer und Gabeln, Gelvbörfen u. |. m. 


| Sn derfelden Nacht wurde auf) in das 
ı Sumeliergefchäft No. 179 Wabdafh Une. | 
‚ein Einbruch verübt. Sieben goldene 
Uhren und eine größere Menge werih- | 


boller Schhmudgegenftände fielen Den 
Dieben zur Beute. Lange Zeit follten 
alle Nachforfchungen nad den Thätern 
erfolglos bleiben. Die Geheimpoliziften 
Carbus und MeEaffrey, von der Gen- 
tral-Station, nahmen die Sache in die 
Hand, und ihrem raftlofen Eifer tft 


ı e8 zu berdanfen, daß fich Die Einbre— 


her jet hinter Schloß und) Niegel be- 
Auch die gefiohlenen Sachen 


Victor 


fomohl hier, mie in Louiöville, Ky., 


| alö verivegene Einbrecher der Polizei 
ı mwohlbefannt. In Roths Zimmer wurde 
| eine bollftändige 
| richtung gefunden. Aus vielen Umftän- 
| den fchließt man, daß die Verbafteten 


Dpium-Raud-Ein- 


Mitalteder einer mohlorganifirtenDie- 
besbanbde find. 


Berechtigte Trauer. 


Sämmttliche Bolizeiftationen Chica- 


' g03 erhielten gejtern den Auftrag, nad) 


einem fchmarzen Bären, bon der Größe 
eine Neufundländers, Umfchau zu hal- 


| ten und ‘eben zu berhaften, der etwa 
im Beſitze des Thiers angetroffen mer: 


den mürbe, „Bruin“,jo lautet derame 
des „Meifter Peg“ — mar das Eigen- 
thum von Kohn D’Dell, dem Superin- 
tendenten der Dod3 für die „E. ©. Ri- 


chardſon Zuel Co.“ Das Thier wurde 
ı am Fuße der Market Str. mohlangefet- 


tet in einem fleinen Holzihuppen ge= 


| halten und war der Liebling allerDod- 


arbeiter undMatrofen. Als Herrö’Del 


| geitern Morgen feinen Gefchäftsplat 


betrat, war der Bär verjchwunden. 
tion murde Sofort benachrichtigt. 
„Bruin“ war feh3 Monate alt und bon 
Fort MeHenrn, Canada, wo er gefan- 
gen wurde, nach Chicago gefandt wor= 
den. D’Del ift ein Mitglieb der „E. 
M.B.U.”, einer Organifation, welche 
fih au3 Schiffscapitänen und Holz- 
händlern zufammenjeßt. Auf die Er- 
greifung des „Meifter Braun“, deifen 
Fleifh einen faftigen Braten für den 
nädften Danffagungstag abgeben 
follte, ijt eine Belohnung 
worden. 

Vieles zu fehen ijt angenehm, aber es er: 


Ihöpıt und ermüdet. „VBromo:Selper“ vers 
ſchafft raſch Linderung. 


Lebensmüde. 


Ein junges Mädchen, Namens Lizzie 
Burton, beging geſtern Nachmittag in 


ihrer Wohnung, No. 139 W. Madiſon 
Str., Selbſtmord, indem ſie eine Do-⸗ 


ſis Chloroform verſchluckte Das Mo— 
tiv der ſchrecklichen That konnte bisher 
nicht aufgeklärt werden. 

Ein ärmlich gekleideter, unbekannter 
in einer alten 
Scheune, in der Nähe der Wabaſh— 
Eiſenbahn-Geleiſe bei Palos Springs, 


Die | 


ausgefegt | 


eifrigſten Silberſchwindlern 


tionalen Religionscongreſſes. Können 
aber inzwiſchen nicht umhin, unſere Be— 
denken hinſichtlich der Fruchtbarkeit des 
| in Rebe ftehenden Unternehmens zu he: 
gen. 

Nicht al3 ob wir irgendwie beforgt 
| wären, daß die fatholifche Wahrheit bei 
dem Vergleich mit der Religion Bud- 
| dah8 oder irgend einer anderen Scha= 
den erleiden könnte. 

Geit den Tagen der Apvitel war e3 
aber nie die Praris der Worfteher der 
fatholifehen Kirche, mit den Anhängern 
anderer Religionen zu gemeinfamen re= 
ligiöfen Berathungen zufammenzutre- 
ten. Vielmehr wurden diejenigen, bie 
eine derartige Verbindung mit denVer- 
| tretern fremder Spyiteme juchten, ala 
| Gnoftifer bezeichnet und gemieben. 
| Denn man fürchtete von einer berar= | 
| tigenPraris Religionsvermilhung und 
| die Zunahme religiöfgr Oleichgiltig- 
keit. 
Unm die Mitte unſeres Jarhunderts 
verſuchten Vertreter proteſtantiſcher 
Genoſſenſchaften unter dem Namen 
Evbangelifche Allianz“ etwas Aehnli— 
| es. Allein die Folge war, daß die jo 
| Verfchwifterten einen Theil ihres po— 
| fitiven’ Glaubens als gleichgiltig auf: 

gaben, 

Uebrigeng ift nicht abzufehen, warum 
die Vertreter des aus dem protejtanti= 
ſchen Chriſtenthume hervorgegangenen 
Rationalismus von einem ſolchen Re— 
ligionsparlamente ausgeſchloſſen wer— 
den ſollen. Der Schüler eines Leſſing 
hat doch ſicher ebenſoviel Recht in einer 
ſolchen Verſammlung gehört zu wer— 
den, als ein jüdiſcher Rabbi oder ein 
amerikaniſcher Unitarier. 

Dazu bemerkt der „Anz. d. Weſt.“: 

„Der Religionscongreß macht unſerer 

Amerika“ unnöthige Sorgen. Wir 

glauben nicht, daß er jemals zu Stande 

fommen mird. Sollte aber das Unmög- | wünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
liche fich doch verwirklichen, fo wird ber ‚fen durch eine Anzeige in der „Abend: 

Eongreß wohl nad) einigen Tagen en». boſt 


et * * 
EDEN EEE NIE © 


ein Revolver, defjen eine Kammer ent- 
laden war. Eine Kugglwunde in ber 
Iinten Seite muß den unmittelbaren 
Tod zur Folge gehabt haben. Offenbar 
hat der Mann Selbftmord begangen. 


Glück im Unglück. 


Der 47 Jahre alte Thomas Stew— 
art, wohnhaft an der 37. Str. und 
Lowe Avenue, fiel geſtern bei dem 
Verſuche, von einer in Bewegung be— 
findlichen elektriſchen Car auf eine an— 
dere herüberzuſpringen, zwiſchen beide 
Wagen und wurde eine Strecke weit 
mit fortgeſchleift, ehe es gelang, die 
Züge zum Stehen zu bringen. Das 
Unglück ereignete ſich an der 61. und 
State Straße. Stewart war wider 
Alles Erwarten mit einigen ſchmerz— 
haften Contuſionen davongekommen. 
Er wurde mittelſt Ambulanzwagens 
nach ſeiner Wohnung befördert und 
wird in einigen Tagen wieder herge— 
ſtellt ſein. 








Das achte Opfer. 


K. M. Morton aus Syracuſe, Ill., 
einer der unglücklichen Männer, welche 
während der ſchrecklichen Brandkata— 
ftrophe im Senate Hotel, No.184 Ma- 
difon Str., aus dem Yenfter auf die 
Straße herabfprangen, ift gejtern im 
County Hofpital feinen Berlegungen 
erlegen. Die Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue geſchafft. Herr Mor⸗ 
lon iſt das achte Opfer jenes ver— 
hängnißvollen Brandes. 


* Mer beutfche Arbeiter, deutſche 


Haus- und Küchenmäbchen, beutjche 
Mieter, cder deutſche Kundichaft 


— 


todt aufgefunden. Neben der Leiche lag 


Noch nicht erledigt. 


Die Freunde des von dem Poligziſten 
Caſſidy erſchoſſenen Thomas Foley 
hielten geſtern Abend in der DeSoto 


Halle, No. 1296 W. Ban Buren Str., | 


‚eine Verfammlung ab, um gegen bie 
' MWieberanftellung Taſſidys zu proteſti— 

ren und gleichzeitig Mittel aufzubrin— 
gen, um kriminalgerichtlich gegen ihn 


vorgehen zu können. Foley war Mit- 


glied und Secretär einer Bauſchreiner 
Union und gehörte auch einer Vereini— 
gung „chriſtlicher junger Männer“ an. 


Die Verſammlung faßte einen Entrü— 


ſtungs-Beſchluß gegen die Coroners— 
Geſchworenen, welche Caſſidy von al— 
ler Schuld freiſprachen und ernannte 


ein Comite, welches fi mit dem PBo= 


Vizeichef in Verbindung fegen fol, um 
| die definitive Entlaffung Caflidys zu 
fordern. 

Roheit fonder Gleihen. 


Sn der Station an der 35. ©tr. be= 


findet fich feit geftern der Vormann | 
Michael MeGeaver unter der Unklage | 


| des Mordangriffs Hinter Schloß und 
Riegel. Der Verhaftete ift ein Irlän— 


plate und bat den Vormann um Bes 


der rohe Patron einen jchweren Stein 
und warf ihn nad) dem Urbeiter, 
bewußtlos und blutüberftrömt zufam- 
menbrag. EinAmbulanzwagen jchaffte 
den Schwerverwundeten nad) dem Mer- 
cy-Hofpital, wo die Werzte feinen Zus 





brutale Srländer wurde verhaftet und 
nach) der nahegelegenen Station ge= 
bracht. 

Wehrte ſich verzweifelt. 


Der Detectiv Mc&rath aus St. 


Louis verhaftete geftern unter demBei- | 
Geheimpolizilten | 
Blunfett in der Nähe des Weltaus- | 


ftande be3 hiefigen 


ftelungsplages einen berüchtigten far- 
| bigen Verbrecher, Namens KamesTho- 
| mas, der in Gt. Louis wegen 
Mordverfuchs auf den dortigen Boli- 
| zeifergeanten James Cummings ge— 
| wünfcht wird. 

| fonnte erjt nach heftiger 
| 


reifte heute mit. einem Gefangenen nad) 
St. Louis ab. 


Kurz und Ne. 


*Der MWeichenjteler Sohn Leonard, | 
| ein Angeftellter der Sübfeite-Hochbahn, | 
' gerieth geftern Nachmittag an der Kreus 
| zung bon Calumet?ive. und der 62.Str. | 
Die Polizei der E. Chicago Aove.-Sta- | beim Zufammenfuppeln zweier Wa- 

ı gen zwifchen die Puffer und wurde fo | 
Ichwer verlckt, daß fein Tod ftündlich | 


zu erwarten jtebt. 

* Schwächliche Verfonen verrichten 
boppvelte Arbeit durch Morie. 

* Die Mitglieder der Cigarrenma= 


cher Union No. 14 und deren Freunde 
machen morgen einen Ausflug nad) | 


| „Diamond Lafe*. Die Züge fahren 


| Morgens um 9 Uhr vom Bahnhof an 


ı der Ede der Fifth Ave. und Harrifon 
Str. ab. 


* Der Zimmermann Loui3 Bel 


wurde gejtern Nachmittag, während er 
an dem neuen Bibliothefsgebäude an 


der Ede von Michigan Ave. und Rans | 


bolph Str. an einem Krahne bejchäf- 


tigt war, von einem hberabfallenden | 
Pfoten getroffen und fehwer verlegt. | 
Man Tchaffte den Verunglüdten, der | 


einen doppelten Bruch des Schlüjfel- 
being dapongetragen hatte, nach dem | 
County-Hofpital. Seine Wohnung be- 
findet fich in dem Haufe No. 378De3- 
plaine3 Str. 


* GSalvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


| „Roller, Du bift theuer bezahlt!“ | 
fagte ein MWeltausftelungs=-Befucher, 
da ließ fich feine Gattin im Rolituhf | 





umberfahren und er mußte dafür 75 
Cents per Stunde berappen. | 


Kunfifreund: ft e8 wahr, daß Ahr | 
College Dr. Strichpuntt demnädjit | 
unfere Tragödin heirathet? — Sour: 
nalift: €3 ift ein öffentliches Geheim- | 
niß! — Kunftfreund: Wie fam denn | 
das fo plöglih? — Sournaliit: Er | 
hat fie fo lange gelobt und gelobt, bis 
er fich ernftlich verlobt hatte! 


— Gefängniß-Vermalter (zu einem 
neueingebradhten Sträfling): Jr mei- | 
cher Arbeitsbranche joll ich Sie denn 
unterbringen? — Sträfling: Am Iieb- | 
ften möcht’ ich in die Vürftenbinderei! | 
— Gefängnif-Verwaltrr: Sind Sie | 
ein gelernterBürftenbinder? — Sträf- 
ling: Das zwar nicht, aber jaufen 
fann ich wie ein folcher, na, und das 
andere lernt fi) jchon! 

=— 777 
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Chicago, den 18. Auguft 1893, 
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Iruthühner, 10—11e per * 

Entin, 9106 per Biund, end 

Yänje, $3.00-—86.00 per Tuben. 

Buttet. 

u 

öfe 


Gheddar, 8-8}: per Pu. 
gier. 
Friſche Eier, 79-13: per Dırbend. 
Frü cht e. 
arrel. 
3 $5 ver Nifte, 
eu. 
Rr. 1 Zimstzp, $11.50-82:0. 
Ar. 3, 30.0--81.0. 
Neue t Sa j en 


Rt. 2, 8-0. m. 3 


und. 
per Pfund, 


Beſte Rahmbutter, 


Acpfet, 24vet 
Veiſina-Citronen, 


— 


der von Geburt und war als Aufſeher 
über eine Anzahl Arbeiter angeſtellt, 
welche an der Ecke von Main und Co— 
logne Str. eine Vertiefung für einen 
Gaſometer ausgraben. Geſtern Nach- 
mittag erſchien der 388 Jahre alte Pole | 
Michael Ponasziski auf dem Arbeits- 
ſchäftigung. MeGeever wies ihn mit 
barſchen Worten ab, und als der Pole 
noch einen Augenblick zögerte, ergriff 


der | 


Itand für fehr gefährlich erklärten. Der | 


eines | 


Der müthende Kerl | 
Gegenmwehr | 
übermältigt werden. Detectiv Mc&rath | 


reich. 


Aus dem Norden Rußlands. 


Im Dresdener Verein für Erdkunde 
hielt der ruſſiſche Gardelieutenant a. 
D. Feodorow Ukreimzew einen Vor— 

trag über Nord-Rußland, dem wir 
ſolgende intereſſante Einzelheiten ent— 
nehmen: 

—Im nordweſtlichen Theile des La— 
dogaſees liegen zahlreiche Inſeln, von 
denen eine dem Kloſter Walaam, eine 
andere dem Kloſter Koſter Koniewetz 
gehört. Dieſe beiden Klöſter ſtehen 
einzig unter den Klöſtern Rußlands 
da. Während in den anderen Klöſtern 
jeder Mönch aus dem Vermögen ſeines 
Kloſters ſozuſagen einen Gehalt be— 
zieht, der ſich auf Tauſende von Ru— 
beln belaufen kann, ſind in den beiden 
Klöſtern des Ladogaſees ſämmtliche 
arm und jeder muß arbeiten. 
die Bauernſöhne aus den nördlichen 





Gouvernements kommen mit dem 16. | 


Lebensjahre eine zeitlang in diefe Klö- 
fter, um für diefe zur Förderung ihres 
Geelenheil3 zu arbeiten. Dafür find 


ren, jest mit Wald und Tyeld bebedt; 


fogar Sommertweizen wird auf ihnen | 


gebaut. 

Das Land zwifchen dem Ladoga= 
und Dnegafee ift durch den reichen 
MWechfel von Gebirgen und Seen jehr 
romantiih und reih an Wild. Doch 
effen die Einwohner der Gegend 
Hafen nicht, den fie ſeines Felles we— 
gen jagen, denn fein Yleifch ift, mie 
fie jagen verfiudt. Man fann ihn 
deshalb für 5 Kopeken, alſo etwa 10 
Pfennig haben. Ebenſo wenig verzehrt 
man den Hahn, denn „er wäſcht ſich 
nicht“; daher koſtet er auch nur 3 bis 
5 Kopeken. 





bucht des Weißen Meeres liegt das 
Kloſter Sotowetzk, eines der reichſten 
Klöſter Rußlands. Die Inſel iſt noch 
beſſer bebaut als die Inſel des Lado— 





gaſees; ſogar Kaſtanienbäume haben 
& I 
Zwei In— 


bie Mönche akklimatiſirt. 


ſeln der Bucht haben ſie durch einen 
zwei Kilometer langen Damm vers | 
bunden, auf welchem eine Chauffe hiu= | 
führt. Sie bauen eigene Dampffchiffe, | 


mit denen fie das Vieer befahren, und 


baut erlernen. 


Die Mauern des Klofters find aus | 
rieftgen TFeleblöcden zufammengefeßt, | 


| an denen die Gefchühe der englifchen 


ı Kriegsfchiffe im Jahre 1853 verge- | 
ben3 ihre Kraft erprobten. DieSchaß= | 


kammer des Kloſters iſt außerordent— 


ſchmuckſachen. 


eſſe beanſpruchen in der Schaßhkammer 
die von der Königin von England her— | 
. gu ihr jteht | 
in eigenartigen 


rührenden Gegenjtände. 
nämlich das Kloſter 
Beziehungen, indem es ihr alljährlich 


ringe ſchickt und dafür Gegengeſchenke 
empfängt. Außerordentlich groß iſt 
die Zahl der Pilger, die von überall 
her nach dem Kloſter kommen. In 
den zwei Wochen, die Herr v. Feodo— 
row in dem Kloſtier zubrachte, waren 
es faſt 80,000. Arme Leute brauchen 
für den Aufenthalt im Kloſter nichts 
zu zahlen, ſie bekommen vielmehr zur 
Rückreiſe noch Brod, Butter und an— 


dungsſtücke. 
In Archangelsk fällt die dort herr— 


den Bauern. Eine ordentliche Bauern— 
frau wird nicht verſäumen, dem Be— 
ſuche entgegenzueilen, um ihm vor 
dem Betreten des Zimmers die Stiefel 


abzuwiſchen, damit ja kein Stäubchen 
Dieſe Reinlich- 
keit hat ſich auf die Bevölkerung ſicher- 
die 
Peter der Große in großer Zahl nach 
Archangelsk kommen ließ, damit fie | 
hier Colonien bildeten. In der Bevöl- 
terung find namentlich Deutjche, Hole | FH 
' Jänder und Dänen vertreten; bejfon- A. 
| ders die Deutfchen find dort jehr zahl | 5 
Holz, Theer, Fladhs und Ge: | 
treide, die dem nordiichen Hafen durch | 
die Canäle des Marineſyſtems zuge— 


daſſelbe verunreinige. 


lich von den Holländern vererbt, 


führt werden, ſind die Hauptelemente 


des Handels. In Folge der Nähe des 
Meeres iſt der Winter in Archangelsk 


nicht ſo ſtrenge, als man ſich ihn ge— 
wöhnlich für Nordrußland vorſtellt. 
An der Dauer des Winters ändert 
dieſes jedoch nichts; erſt am 18. Mai 
konnte die Schiffahrt eröffnet werden. 
Zu dieſer Zeit überſchwemmt die bei 
Urhangelst miündende Divina meit- 
bin dag Land. Doc find die Bauern 


| der Divinaniederung darauf eingerich- 


tet. Entweder fugen fte in diefer Zeit 
in anderen Dörfern ein Unterfommen 
oder fie haben ihrem Haufe ein Ober: 
gefhoh aufgefegt, in das fie fi) zur 
Zeit der Ueberfehwemmung mit ihren 
Hausthieren zurüdziehen. Auffällig 
ift Demjenigen, der zum eriten Male 


| die Gegenden am MWeiben Meere be- 


fucht, der reihe Perlenfhmud, den er 
bei den Bäuerinnen wahrnimmt, und 
geradezu erftaunt ift er über die Bil- 
Iigfeit deifelben. Eine drei= big vier- 


| faheHalskette fann man um den Preis 


bon ungefähr acht Rubeln eriwverben. 
Erffärli wird dies durch den Reich- 
thum der dortigen Gemäfler an 
Berlennufcheln; die Leute verftehen es 
fogar, die Mufchelthiere fünftlich zur 
Erzeugung von Perlen zu reizen. 


— Reporter: Ich fage Shnen, die 
Geldfnappheit ift einzig und allein 
nur die Folge der.... — Bantier: 
Ach, Thmwäten Sie dod} feinen Unfinn! 
Was verſtehen dennSie vonFinanzen? 
— Reporter: Das hab' ich auch nicht 
behauptet, aber von Geldknappheit 
weiß ich jedenfalls mehr wie Sie! 

— Diſtricts-Politiker: Der Präſi— 
dent hat zur Hebung der Finanzkriſe 
Alles gethan, was in ſeiner Macht 
ſteht. — Grabſchmeier: Den Teufel 
auch, hat er! Wenn ich Präſident 
wär', thät ich die Herbſt-Wahlen ſchon 
jetzt abhalten laſſen, damit etwas Geld 
unter die Leute kommt — und wie ich 
die —— lenn', nehmen die 
auch Silber — 


— * ik 


Auch 


aber auch die Inſeln des Ladogaſees, 
die urſprünglich nichts als Fels wa⸗ 


den | 


Auf einer Infel in der Onegas | 


ſchicken zu dieſem Zwecke Laienbrüder 
nach England, damit diefe den Schiff: | 


7 
Ein befonderes Anter= | 21. x 


fünf große Faller voll marinirter Hä= | 


dere Lebensmittel, manche ſogar Klei- 


Tchende Reinlichkeit auf, namentlich bei | 


Bi * AN 

e —— DAN SET 

D 
Le > er II N >. 


Master Cassell Purcell 


„In SFolge cies Fralle! machte fih eine heftige Ent« 
zündımg in den Anger meines Sohnes bemerkbar. Wir 
mußten ihn um etiem Dunfien Zimmer halten, 
und beiürchteten, er würde feine «.chfrait vullltändig 
; embüßen. Goods Saviaparılla wirtte wie ein 
Zauber. Als er zwei Flaſchen davon innahm, ver— 
ſcowand die Entzündun allmähng, ſeine Augen wurden 
ſtärker ſo dag er das Tageslicht ertragen konnte. Er 
war bald vol kommen geheilt. Ich empfehle herzlich 


Hood's Sarsaparilla 


für alle Arankheiten, wei: aus unvrernem Blute entites 
| ben.“ Mrs. JR. Purcell, 89 Eouth Str, 
Piqua, O 


Hoods Pillen heilen alle Leberleiden. 250. 
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Todes-Anzeige. 


Arai 
ig findet ls 

guſt, tags 2 Uhr, vom Trau— 
30 N. Hal aus nach Wunders 
ſtatt. Um ſtille Theilnahn 
terbliebenen 

Chr und Henri 

Heinrich und R 

Emma Laufer, 


Todes-Anzeige. 
A. O. U. W. 


amten und Brüdern obiger 
JWricht, daß unſer Brude 
den 18. d. Mis. gef— 

anm Sonntag, den: 

nach Waldheim ſtatt. ten und Brüder 
der Loge ſind aufgefordert, ſich puukt 12 Uhr in der 
Logenhalle einzufinden, um dem Bruder die lehtztte 
Ehre zu erweiſen. 

Mm. 4. 


Fin.Seer. 


Douglas Loge No. 177. Den Be— 
Loge hiermit zur Nach— 
Treftz am Freitag 
Das Begräbniß findet 
as um 12 Ubhr 


L. Bübrer, 
9. Udolpb, 


Freunden 
dab unfere 
| alter von 3 
Krankheit verichieden it. 
1 Upr, nah YRridheim 
ridan Place. 

Chrifttian und 


Todes-Anzeige. 

und Bekannten die traurige Nachricht, 
liebe LIochter opbie im Wlürben: 
Jahren beute fanft nach nur zmeitägiger 
i j Qeerdigung Zoimtag um 
ton Trauerhaufe, 2 She: 
betrübten @itern. 

Unna Ehrider. 


ex 
Die 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
 yriedrihb Kuesne am 17.2 M 
Ur, geitorben it. Tie Beerdig 
onntag Mittag um 124 libr vom Tra 
nah Waldheim jtatt. 


5 F 

9 

findet < 

ı bauje, 113 Glburne We, aus 

Die trauernden Apinterbli 

Chriftine Kuebne, Wittive, nebft Kindern, 
Ernſt und Laura, Geſchwiſter. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurigçe Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Criſtoph Keh— 
ling im Witer Nabrın und 6 Monaten nach 

Jen 3, din 18. Aurwft 5 Uhr 
J t ar WIR 


21. Auguit, 
523 Burling 
Die trauernden Minterblieben'n, 

Auguſta Kehling, Kattin, 
Paul und Guſtav, Ninder. 


Ztr 


Motgen und Ronlag! 


16. Caunſtatter Volksfeſt 
Schwaben -Derein, 


Sonntag u. Montag, 
20. und 21. August, 


— in — 
OCDENS CROVE 
Großartigcd Weltausftellungs : BProgranım! 


Hiſtoriſches Feſtſpiel unter Ritwirkung don mehr als 
100 Perſonen: 


Die erſten Schwaben in Amerika. 
Prachtvolle Fruchtſäule. 


| Gymnaſtiſch⸗akrobatiſche Vorſtellung, Kas— 
perle-Theater und ſonſtige Beluſtigungen 


Großes Nachmittags-Concert, 
ausgetführt von vollem Orcheſter. 
Brillantes Sommernachtsfeſt. — Feuerwert 
und Schattenbilder. 


Beſter Reckarwein *"* Pam Stuttoarter 
Allgemeine Belufigungen jeder Art. 
Eintritt 25 Gents 


ar Großes Picnic 
' und Sängerfeſt 


— veranſtaltet von den — 


* * 2 ’ 
Männerchö 
.Männerchören 
von CHICAGO, 
am Sonntag, den 3. September 1893, 
im Nord Chicago Schüben-PBartf, 
Ede Belmont Ave. nnd Elybourn Ave. 
Eintritt 25 Gents. 
Sänger aller Gejangvereine Ghicago® haben genen 


Vorzeigung ıhrer Mitglicdsfarte freien Eintritt mit 
Familie. 12ag4ja 
verbunden 


Vienic >" Sahnenweide 


arrangirt vom 


Pleaſure Cſub des Eintracht Council No.Xl 


in Oswalds Garten, Saffied und 52. Str.. 
am Sonntag, den 20. Auguit. f 


Hroßes Picnic und Schülerfefl 


— des — 


—— .} 
Socialen Turn-Vereins, 
in ERCAB.DDES GROVE, 
Sonntag, den 20. Auguſt 1803. 
Eintritt 25c @ PVerſon. 


50. Seefahrt nah St. Iofeph, Mid. 50c. 
BASKET-PICONIO | 


He Männer 


Plaltdülsche Hide Männerchor 


up'n Michigan Eee. an Bord det Dampfers 
"City of Kalamazoo” 
en Eündag, 20. Auguit 1893, Klod 149. 
_Affahrt. von O’'Gonnors Dot, Foot von Mihigen 
Str.; Sammelvlag Clark Str.-Brüg.—Tider hen um | 
torüh 50c.-Jnizoll von jhlesytWerrer,14 Dag jpäter | 


Blaltdütsche gitde Männerchor, 


Ereurjion to St. Jojeph. 
Sündag, 20. Augufl, Morgens 49 Ahr. | 


| 


Nr 
5 


Erites 
großes 


Zur Eröffnung meiner 


Wirthſchaft, 


«20 Belmont Wve., lade ih meine Freunde und 
Belarnte reumdlihit ein. Samfing, den 19. und 
Sonutag, den 20. Huguft. AnbREAS WEBER. 


Scehammen:- Schule 


(Chicago College of Midwifery) 
eröffnet fein 20. Semefter am erften Mittwoch 
im September d. J. 
Nur regulure vom Staate autoriſirte Aerzte exthei 
len den Unterricht. Naheres bei ® fe m. 


Dr. Scheuermann, 
Ho. 191 €. ort Ave., Ede Zurfing. 


* 


— — — 


—X 


MIDWAY PLAISANGE. 


AUnıhmittags u, Abends: 


Großes Militär: 


Doppel-Loncerl 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Gapelle 


unter Leitung des Fönigl. preußischen Mufil-Tirector® 
ED. RUSCHEWEYH, 
— ımd ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de3 Fönıglihen Gtab3 » Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger jehattiger Garten 
in der Weltausftellung. 
Anerkanntbefteküche bei pepuiären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein:Reftanrant. — Großes ethnographis 


ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 


Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Tracdten. — Gruppe typijder 
deutfher Bauernhänujer. 


62. und 65. Str., gegenüber der Weltausftellung, 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnenfchein. 
(Sonntags einihheisttch), um 3 und 8:30 Yladdın. 
Zrodeniter, vemnfter, ihöniter uud beauemiter Yergnüe 
aurgöglap tn Ghiago. Kein Ehiiub, fein Staub, 
An regnerifhen Tagen beionders zum Veiuch geeignet, 
Zv Fuß von allen Erjentahnen. 


BUFFALO WILDER 
BILL: « ESTEN 


Und Kongreß der waghalfigften Reiter der Welt. 
Ya 
zu Allen. 


Hebertrifft Alles in der Welt! 

Eintritt 500. Kinder unter 10 Jahren 25c. Logen 
und Xogen-Sige zum Verkauf ın Meintoih8 Bıbltos 
thef, 31 Monroe Str. — Keftaurant zu popiwnären 
PBreilen auf dem Plage. 14agbw 
Die Schlacht am „Little Big Hornu⸗“ 

oder: „Ornfters lehktsr Angriff. 

Ein hinzugefügtes hiſtoriſchesGemälde Zum erſten Maler 
| Mittwodh, den 16. Augufl. 


| BENENNEN 
Alt⸗Wien. 


’3 gieot nur ein’ Kaiferftadg 
3 giebt nurein Wien, 





Der 





Täalih ven 1 Uhr an Concert von 
| Hazai Natzi’s ungarischer Kapelle, 
Abends von 4 Uhr großes Militär-Gonzert 
des Hoftapell meiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Dann jtarten Diilitirfapelle der 
Hoch⸗ und Deutſchmeilter aus Wien. bi 


Nürnberger Bratnurst-Glöcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürlte mit Sauerkranf, 
Schönhofens Edelweiß 


de per Glas. 2agbw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
WBundervoll Dreffirte wilde Thiere, Löwen zw 
Dierde u. ij. wm. —Sröhte Sammlung jels 
tener Allen und Bapageien. 
4 Vorftellungen täglıdh.-Morgen, Sonntag, Eintritt 25 
Neftaurant ut yopulären Preifen. ib 


c 
w 





Großes 


Srei-Loncert 


Jeden Abend in 
&pondlyus Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 
1 Block nöordlich vom Endpuntt d. Nordſeite Kabelbahn. 


Jeden Sonntag 


MILWÄUKEE 


und zurüd 


31.00. 


Das Whalebad:Dampfichiff 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


fährt ab vom Dodam Fuse der Bau Buren Str, 
jeden Sonntag um 9 Ahr Vorm. m. 
um 6 Uhr Ubds. — 81.00 für hin und zurüd. 


Jeden Sonntag 


— nach — 


St. Joseph, Mich. 


und zurüd 


31.00. 


Da elegante Dampficiff 
“CITY OF TOLEDO” 


fährt ab vom Dod, Fur der Dan Buren Str., jeden 
Sonntag, um 10 Uhr Borm. — Rüdfahrt um 
7 Uhr Abends. 


— 


I, 


130 Meilen Seefahrt nad St. Soieph u. Benton Hate 
bor, Di, auf den eleganten Dampdiern „Eıty of he 
cago” und „Ehicora*. Abfahrt 9.30 Worg., Rüdfunft 
bier 8.0 Divrg. 81.00 für Rundfahrt. Sountags Abs 
fabrt 10 Worg., Rücttunft 10 Abd3. Rundfahrt 81.50. 
Abends Abfahrt um 11 Uhr mit Aniaiug au die Chis 
eano & Weit-Bihigan Bahı und Bir4 nad) Rırutteu 
in Nord Michigan und Yıdiana. Dods und Office 
Wabaſh Ade. — J. H. Grabam. Vräf. jund,3m 


©. F.W.LEUTZ 


Ueftaurant m. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clarf Str. 


Groͤßes elegantes Lotal befonders für Familien⸗ 
beiucdh gesignet. Smportirte Biere! Große Auswahl 
bivect importirter Weine! Vorzüglice Küchel Amalj 








BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Wasbingtos Street, Cor. Wabsch Arc, Chlcage, 
— — — COURSES,. 
Fres. Can visitWorld’s Faiı —— —— 


605 POSITION 


un die Hleifier von Ehiragn! Wir kanten, 


! Ihladbten, tüdlen rd lie era Schivs.ue tür deu Aorail, 


Br bitten um Jhre Au träge-und garantiren prompte 


Bedienung Tha Tarner-Soringer Ob., 


wmaddſem 
dauptotfice Eeke 40.u.halsted Str. L: darda tes 


Der Fidele Bote. 
Kalender für 1824. Breis 15c, 


MR bei allen Bücher-Aigenten, Keitungsträne 
limierzeichneten zu yaben. “ Kannterwann, —* 
sugfabın 6. Ava.. Room 












Bergnügunas-Weaweifer. 





das eingegofjene Waffer abgelaufen 
war. Die Landichaft im abgebrann- 
ten Moor erinnerte an Sodom und 
Gomorrha. Anfangs lag noch ein 
mweißer Rau über der fehmarzen 
lache, einzelne Rauchmwolfen tanzten 
darauf umher und flatterten windho— 
fenartig in Iriehterform darüber hin, 
jpäter jah man nur noch eine einzige 
endlos jchwarze Fläche. Won einer 
Wache, die die Pioniere in den fpätern 
Tagen auf einem Hügel mitten im 
Großen Moor hatten, um von dort mit 
dem Tyernglas auffteigende Rauchmwol- 
fen zu finden und zu fignalifiren, ſah 
man ein wahrhaft troftlojes Bild, 
ringsum jchwarze Fläche, am Horizont 
die Hünengräber ziifchen verfohlten 
Schonungen und darüber ein troftlos 
grauer Regenhimmel. In der Heibe 
jah man ab und zu verfohlte Hafen 
und anderes Gebein, fein Vogel, fein 
Spnject läßt fich in der ganzen Gegend 
mehr fehen, nur die hier jo berüchtigte 
Kreuzotter — die Schlange, Die man, 
wie der Pionier fich in fühner Ueber- 
tragung aus dem Crercierreglement 
ausdrücdt, daran erfennen fan, daß 
fie „Iprungmweife vorgeht“ — ſchien in 
großer Zahl fich verfrochen zu haben. 
Die Bemohner der Umgegend jahen die 
Sache mit echt holjteinfcher Ruhe an; 
da zunächit meist fiscalifches Gebiet in 
Gefahr war, füimmerten fie fi) wenig 
darum, ja, e3 fam vor, daß nod in 
der Zeit der größten Irodenheit, als 
e3 bei Lentföhrven jchon brannte, in 
den Nachbar-Mooren harmlofe Iorf- 
ftecher große offene Feuer anzündeten, 
um fich ihr Mittagejjen daran zu be- 


reiten. 
SEE u ae in 


— Ein Löwe nimmt der Qömwenbän= 
digerin ein Gtüd Zuder aus dem 
Munde. „D, das könnte ih auch!” ruft 
einer der Zufchauer. — „Was? Sie!“ 
erwibert erjtaunt die Lömwenbändigerin. 
— ,‚Gemwiß, gerade jo gut wie der 
Löwe!“ 

— Auf Staten Island ſchoſſen vor 
einigen Tagen vier NemwY)orfer Sport3= 
leute zu gleicher Zeit auf ein Kaninchen, 
aber dieje3 lief gefund und munter da= 
bon. Darauf frugen fich die vier Nim- 
rode gegenfeitig auf einmal: „Wer hat 
denn diesmal fehl geichoffen?“ 





Alt» Wien Midway Plaifance, 
Auditorium-— America. 

Buffalo BiIlls Wilder Weften-.Str. 
Chicago Opera Houfe- Ali Baba, 
Deutihes Dorf-Midway Blaifance. 
Grand Opera Houfe-Eol Emith Ruffel. 
Sagenbeds Arena- Midway Plaifance. 
Dooleys Theater Nat Goodwin, 
MeBiders Theater— Ihe Old Homestead 
The Grotto-—Baudepille-Aufführungen. 
Trocadero-Mufifer und Tänzer. 















Zorfmoorbrände in Holftein. 


Durch die außerordentliche Troden- 
heit des vorigen Monats waren die 
ZIorfmoore, deren die Karte von Kol- 
ftein fo viele zeigt, in einen Zuftand 
verjeßt, in welchem die kleinſte Unvor— 
fichtigfeit genügte, um einen Brand 
zu entzünden, der fi) in wenigen 
Stunden über Quadratmeilen fort- 
pflanzte. Um Leben und Eigenthum 
der Anwohner jowie die angrenzenden 
' Horften zu retten, mußten große Ar- 

beiten ausgeführt und an verjchiebe= 
nen Stellen die Truppen aufgeboten 
werden, wodurch e8 denn nad) Hinzus 
tritt naffer Witterung gelang, des 
Yeuerd Herr zu werben. 

Der bedeutendfte Brand betraf die 
große Moorflähe zwiſchen Wriit, 
Bramjtedt und Barmftebt. Dort war 
eine Strede von etwa etwa 10 Kilom. 
Länge und Breite bei Gelegenheit ei- 
ner Schiegübung in Brand gerathen. 
Das Teuer hatte jo plöglih um fich 
gegriffen, daß es am 9. Zuli die im 
Bimak liegende Artillerie buchftäblich 
ausfengte; Sättel und Gepäd ver— 
prannten zum Theil, während Men: 
hen und Pferde einen äußerft eiligen 
Rüdzug antraten. Am 10. wurde 
das Pionier-Bataillon telegraphiſch 
zu Hilfe geholt, das ſchon einige Tage 
dorher im Bokelholmer Moor gelöſcht 
hatte, drei Bataillone Infanterie und 
ein Telegraphen-Detachement folgten. 
Nun wurde rings um die brennende 
Fläche ein Graben bis unter die Moor— 
ſchicht gegraben, und es gelang, das 
Ueberſpringen des Feuers über den— 
ſelben durch Tag und Nacht fortgeſetzte 
Löſcharbeit ſo lange zu verhindern, 
bis der Himmel einEinſehen hatte und 
Anfang vorletzter Woche durch zehn— 
ſtündigen Regen das Feuer ſo weit 
dämpfte, daß nun direct gegen daſſelbe 
vorgegangen und durch Ausgrabun— 
gen und Ablöſchen der unterirdiſch 
weiterglimmenden Brandherde dieGe— 
fahr beſeitigt werden konnte. Ge— 
genwärtig ſind bis auf ein geringes 
Wacht-Detachement die Truppen wie- 
der in ihre Standorte zurückgekehrt. 
Sie blicken auf eine anſtrengende Zeit 

zurück — 14 und mehr Nächte im Bi— 
wak — abwechſelnd durchgeregnet und 
angebraten. Die Erfahrungen, die 
man bei dieſer Gelegenheit gemacht 
hat, dürften aber bei zukünftigen ähn— 
lichen Ereigniſſen äußerſt werthvoll 
ſein. 

Landſchaftlich muß man im Moor 
verſchiedene Bilder unterſcheiden. Wo 
Heidekräuter (Erika vulgaris und te— 

tralix) eine gleichmäßige fußhoheDecke, 








* Da die „Abendpoſt“ ihren eige— 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ— 
ſen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zmwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, Eleben und falzen, 
eleftriiche Motoren und überhaupt die 
beite Betrieb3einrichtung, die in irgend 
einer weftlichen beutfchen Zeitung zu 
finden if. Deshalb Tann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnell wie nur irgend 
möglich liefern, 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter: 
Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Sar- 
tabee Str. 
E. Beber, Upothefer,445 N. ElarfStr., EdeDivifion. 


ß : .. R.D. Hante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
der Zorf eine ſchwache Schicht über er; Cameiing, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 
ıller. 


Sanbdboden bildet und der Fuß über: 
al Hintreten kann, fieht es nicht ans 
der3 aus wie die Lüneburger Heide 
oder die Geejteheiden überall in Nord> 
deutfchland. Ueber diefe Streden ijt 
das Teuer dahingegangen mie ein 
Präriebrand, mit dem Winde borge- 
hend mit hoherRauchwolke, langſamer 
aber ſicher auch gegen den Wind an— 
brennend, ab und zu mit heller Flam— 
me, wenn eine Fichtenſchonung erfaßt 
wurde, Menſchen und Thiere bedrohend 
und durch Menſchenhand ohne vorbe— 
| reitete Gräben nicht zu hemmen — 
aber die Gefahr geht rafch vorüber, 
mo die Heide jchwarz gebrannt und 
ber Rauch verzogen, ift das Feuer zu 
Ende, die ſchwarzen Stoppeln der 
Erifa beginnen, wenn e3 regnet, in 
j einigen Tagen ich mit Kleinen grünen 
| Spiten zu überziehen, und nur ber 
Yorjter fieht in den verbrannten Scho- 
nungen die Kunft langjährigen Tylei= 
Bes endgiltig vernichtet. Anders war 
h e3 in den mit tiefern Torfichichten ver= 
ſehenen Theilen, 3. B. dem föniglichen 
Großen Moor bei Lentföhrden. Hier 
entzündete jich durh den über die 
Oberfläche bdahinftürmenden Brand 
die Zorfihicht jo tief, wie die Wurzel 
ber Pflanzen nad) unten reichen, etwa 
50 Eentim. tief. Die noch tiefer lie= 
N genden, ſchon ganz zu einer gleichför- 
| migen Mafje vereinigten Schichten 
brennen wegen Mangels an Luft füh- 
renden Röhren meift nicht von oben 
an, fondern fommen nur da in Mit- 
leidenjchaft, wo die Moorcultur tiefe 
Gräben gezogen hat, in denen dieTorf- 
fchicht mehrere Meter hoch zutage tritt, 
Tonft voll Wafler, jet aber infolge 
des Zurüdtretens des -Grundmwajlers 
troden wie Zunder bi auf die tiefite 
Sohle. E3 entzünden fich von born= 
herein nur einzelne, über die ganze 
Tläche vertheilte Stellen, manchmal 
auf meite Streden ohne Zufammen- 
bang, wie denn auch der oberirbifche 


erm. Schimpffy, Nemöftore. 282 O. NorthUpe. 
. Hutter, Apotheker, Genter Ave. und Orcard. 
6. #- EClaf, Apotbefer, 887 Haljted Str., nahe 
Geutre. und Yarrabee u. Divijion ztr. 
Fri Brunhoff, Apothefer, Ede North und Hudion 
Aves. 
&. &. Nihlbern, Apotheker, Ede Wels u. Divi⸗ 
ton Str. 
Henry Meinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Gtr. 
Ede Hudjon Ave. \ 
6. $; Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
45 North Ude. 
6. ®. OIds, Apotheker, Elark u. Centre Str. 
Chas. 5. Bfannftiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Juſt Str. 
Senn N Apotheter, "Clark Str. u. North Ave. 
Sr. S. F. Michter, Anothefer, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kellner, Avothefer, Yarrabee u. SladtyamwfStr. 
DR. Iruppel, Apothefer, Ecte State und Ohte Str. 
€. Zante, Apothefer, Ede Wells und Ohio Str. 
$: 6. Kurz, Apotheker, 235 Ruih Str. 
. &. Krzeminsti, Apothefer, Halfted Str. und 
North Yive. i 
Lincoln Bharmach, Apothele, Lincoln und Ful- 
lerton Ade. 
©. ®. Beatd), Apotheler, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. $ 
Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weftfeites 


F. 3. Lihtenberger, Apothefer, 833 Dtilmaufee 
Ape,, Ede Divijion Str. 

8. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Zsland Ape. 

B. Bavra, 620 Genter Anpe., Ede 19. Str. 

— Schröder, Apotheter, 453 Diilmaufee Upe., 
&de Chicago Ade. 

Otto &. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Ades. 

Dtto I. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwaufee Ape., 

Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudsiph Stangehr, Apotheter, 841 MW. Dipifion 
Str., Ede Waihtenamw Ave. 

3. B. Kerr, Apotheter, Ede Bate Str. und Bryan 


Place. 
EEE; 675. Vake Etr., Ede Wood 
traße. 
©. 2. Klintfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
U. Nafziger, Upotheter, Gde MW. Divifion und 
Wood Etr. 
©. Behrens, Apotheter, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Eıte Canalport Ave. 
3. 3. Schimek, Apotheler, 547 Blue Jland Ape., 
che 18. Str. 
Mar rn Apotheter, 89038. 21. Str., Ede 
ohne Ave. 
Emil Fiihel, Apotbefer, 681 Gentre Ape., Ede 19. 


Straße. 
N. geuti®, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
tue. 
3. = Sahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
ves 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheter, 1488 Milwautee Ave. 

. J. Kasbaum, Apotheter, 381 Blue Island Av. 
Dtto Goltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
9. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

Fr. Elsner, Apotheker, 1061-1083 Milmaufer Av. 
Tojenhans, Apotheker, Alhland u. North Ave, 

. Druehl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harriion. 
Mühlhan, Apothefer, North u. Weftern Aves. 
E. Wicdel, Apotbefer, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Andiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 

Ave. 
. ©. Lint, Apothefer, Armitage und Kedzie Ude. 
olzinger & Go., Apotbefer, 204 W. Dtadijon 
Etr., Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. BD. Badrelie, Apotheker, Taylor Str. u. Marih- 


©. 
MR. 
&. 
&. 


. . .. —8* ield Ave. 
Brand bei Windjtößen unregelmäßig BeemBe &.6S0., Wpotbeter, Halfte und Man 
olph Str. 


in Sprüngen fich fortpflanzt. Wenn 
e3 möglich wäre, gleich nach dem Ab- 
brennen derHeibefrautichicht genügend 
Leute zur Hand zu haben, um die ein- 
zelnen Stellen, an denen das Teuer 
die untern Schichten ergriffen hat, lö- 
fchen zu laffen, jo würde man des 
Feuers noch) Herr werden fünnen. Sit 
biefer Zeitpuntt verfäumt, haben fich 
die TFeuerherde erjt zu großen Flächen 
zufammengezogen, jo ilt Menfchen- 
band .vorerjt nicht im Stande, zu lö- 
fen. Zubeden mit Sand, das ’viel- 
fach empfohlen wird, und Ausgießen 
mit Wafler Hilft gar nicht3, der Brand 
glimmt unterirdijch weiter und fommt 
nebenan wieder zum Vorfchein. Im 
Lentföhrder Moor find die Branbitel- 
len noch nad) mehrtägigem Regen nicht 
alle abgelöfcht gewejen, fie murben 
fchlieglich einzeln ausgegraben und die 
qualmenden Zorfllöge in befonbers 
dazu gegrabenen Waflerlöchern er- 
tränft und außgerührt; ließ man bie 
Torfitüde ganz und taudte fie nur 
unter, fo glimmten fie im nern mei- 
ter und entzündeten fi) wieder, jo wie 


Südfeiter 
mess Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
de 


6. Kampman, Apothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
3.8. Erima. Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 
=. FH. Forinthe, Upotheter, S100 State Str. 
. MR. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
. 8. SHibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
8. DB. Gifford, Apothefer, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 


®-. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave, und 
24. Str. 
Julius Gunradi, Upothefer, 2904 Urder Ade., 
Erde Deering Str. 
Apotheler, Norbdoft-Ede 35. und 


F. Nasquelet, 
Halſted Str. 
Zouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. — ettering, Abpotheker, 26. und Halſted St. 
E. F. Ftreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
Ave. 
A. B. Ritter, Apotheker. 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentmworth Une. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
WBalace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63. Gtr. 
Chad. Gunuradi, Apotbeter, 3815 Arcer Ave. 
©. Grund, Apotbeler, Ede 35. Str. u. Urder Ave, 
Ge». Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 


Late Diew: 
u. &. Zuning, Upotheter, Halftedb und Welling. 
ton ©tr. 


@eo. Snber, Apotheter, 723 © d Ave. 
—— — 

Do T, 

Rn Bromn, i otbeter, 1152 Sincoln 

gelten, 1239 N. Aihland Ape. 

„8, Brown, Apotheker. 1985 N. Afbland Une. 

oMpoipeler, Binsoln und Seminar 


— 


— — — 
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Humoriſtiſches. 





— „Papa, was iſt ein König?“ — 
„Ein König, mein Kind, iſt ein Mann, 
deſſen Macht thatſächlich unbeſchränkt 
und deſſen Wort Geſetz iſt und welchem 
Jedermann Gehorſam leiſten muß.“ — 
„Papa, iſt die Mama ein König?“ 

— Wenn ein ungeübter Mann drei 
Viertel Stunden lang ein Boot geru— 
dert hat, ſo iſt ihm faſt jede Scenerie 
gut genug, um Halt zu machen und die 
Schönheiten der Natur zu bewundern. 


— Der kleine Tom (in verdächtigem 
Tone zu ſeinerSchweſter): „Du kommſt 
jedenfalls nicht in den Himmel!“ — 
Schweſter (mit impertinent blondem 
Haupthaar): „Warum nicht, du Ben— 
gel?“ — Tom: „Na, ich habe noch nie- 
‚mal3 von Engeln gehört, die rothez 
Haar haben.“ 

— Frau: „Ob mohl aud, irgend- 
melde Männer in den Himmel fom- 
men?” — Mann: „Ich glaube nicht. 
Die Männer ziehen ale einen Plaß 
bor, wo ſie rauchen fönnen.” 


— Ein Bürger: „Den Cradfhot 
follte man für die Ermordung Barters 
hängen!” — Weftlicher Editor: „Hän- 
gen ift viel zu gut für den Kerl! Bar- 
fer war einer meiner Abonnenten!“ 

— Gie: „So fomme doch nach Bar 
Harbor, Vetter Tom, ich weiß ein fehr 
nettes Mädchen für Dich, die viel Geld 
hat.” — Tom (niebergefchlagen, aber 
mit dem Bruftton der Ueberzeuguna): 
„Spar’ Dir doch die Mühe! NetteMäp- 
chen haben ja niemals einen Gent!“ 

— Bor einigen Tagen fam einTaub- 
ftummer nad) einem Chicagoer Hotel, 
nahm ein Stüd Papier und fchrieb die 
Worte darauf: „Sch bin hungrig.“ Der 
Mann, dem er den Zettel hinreichte, 
mar ein Yremder aus Nem York. Die- 
jer las die Worte und fchrieb unter 
diefelben al3 Antwort: „Sch auch.“ 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: Ein Porter, fofort. 


gi 5 
N. Cart et. Wiener Cafe, 496 


Verlangt: Bäder, der felbftändi an 8 
Gates arbeiten fann. 461 W 12, Io. EEE DR 


Verlangt: Erfahrene PBrefier an Glosts,. 646 N. 


Wood Str, 





‚2erlangt: Ein Mann, der gut treiben und fih be— 
hitflich um Haus, und Garten machen kann. 2469 
Aſhland Ave., Ecke Cosgrove, Ravenswood. 


Verlangt: Ein guter Bäcker als zweite and an 
| n 
Brod. 88 W. Lake Str. e " 


Verlangt: Guter Bäder, einen Brodfhop zu vers 
walten; muß tüchtig fein; einer der ein geringes 
‚sutereffe am Geichäft nehmen fann, borgezogen. 
Adrefie: 9. SF. 86, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein junger Mann, welder Pferde be- 
fhlagen kann. Zu_ erfragen Ede Rutt Str. und 
Wentivorth Ave; Sonntags nadzufragen 320 43, 
Str., oben. 


Verlangt: Butcher, muß deutih und englifch fpre: 








hen, als Shoptender. Weferenzen verlangt. Nähe: 
res 900 Glybourn Ave, mo 


Verlangt: Ein reinlicher junger Mann für Kü— 
chenarbeit. North Ave. Houſe, Baſement, North Äve. 
und Orchard. 

Verlangt: Eine dritte Hand Brodbäcker. 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Office; guter Ge: 
halt. Muß Sicherheit ftellen. Näheres Sonntag 
1 Uber. 1 N. Clarf Str., Maywald. 

Berlangt: Ein flinfer, junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $40 monatlih. 177 Xa Sale Str. 
Zimmer 38 


Verlangt: Ein junger Mann zur Hilfe am Sunche 
ze. Vvahrigs Pavillon, Ede 55. Str. und Late 
ve. 





5 ©. 











Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 
ſich im Hauſe nüglih zu madhen. 331 28. Str, 


Verlangt: Ein Wagenmaher. 280 S. Elinton Str. 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 19. Auguft 1893 


Inreines Ill 


umfaßt thatſächlich faſt alle „bie Uebel, welche 
Erbtheil des Fieiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, nd es giebt unmöglid) eine Krank: 
heit, bei welcher dad Blut rein und bie Girfus 
latiom unbehindert iſt. Die weijen alten 
Vönche, die Aerzte des Mittelalters, erfannz 
ten die Wahrheit des biblijchex Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanutichaft mit ben Kräften ber 
medicinijchen Kräuter und Wurzelu der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren meumobdijchen Theorien und 
bochtrabenden lateinifhen Bezeichnungen fajt 
unglaublich ericheint.. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr SHeis 
lungen zu Stande gebradt und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, baiz ihre Kuren einfach durch Neguliven 
ber Peberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen de3 Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in diejem 
Lande eingeführt ift, u. jih die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taujende. 

Alle Apotheken verkaufen fie zu 25 Cents 
ver Schadhtel. 2 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausardeit. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; 

guter Lohn. 988 ° Y. Yale Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1552 Wabajh Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, etwa 15 Jahre alt. 4832 
Ehamplain Ave., 3. Flur. jmo 





Verlangt: Ein braves Mädcen in einer Heinen 
fhweizeriihen sausbaltung. Leichte Arbeit. Gute 
Pebandlung; anftändiger Xohn. Dan believe vorzu— 
fprehen bei Wın. R. Hildebrand, 428 Cleveland Xlve. 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen zus 
und bügeln; Kleine Familie. Der höchfte 
bezahlt. 4419 Drerel Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädden, um bei der Hausarbeit gu 
helfen. Drei in der Familie. Guter Lohn. 1043 
Van Buren Str. 


Berlangt: Gin junges Mädchen, 15—16 Jabre, im 
Hauje zu helfen. 182 6. Str, nahe May Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3327 South Part Ave. 


„erlangt: Mädden für 2te Arbeit. 190 Ciyboura 
ace. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in der Country; muß kochen können. Süddeusſche 
vorgezogen. Näheres 227 Larrabee Str., Milch⸗ 
Depot. . ſmo 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 9 S. 
Clarf Str., Bajement. 


Berlangt: Fin Mädchen für Kücenarbeit. 194 ©. 
Clart Str., Bafement. 


 Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für dewöhnliche 
Hausarbeit. 2327 Dearvorn Str. 


— Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Roedder, 208 Armitage Ape. fano 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 153 W. Divifion Str. 

Verlangt: Sofort, tüchtines Mädchen zum Koden. 
Hoher Xobn. 177 Biffel Er. 

Verlangt: Gutes, zuderläffiges Mädchen in Keiner 
Familie, 355 Dayton Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
fie Hausarbeit. 3412 Wabajh Ave. 

Berlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittiver 
mit zivei Kindern. 135 Gentre Str., Eingang Shef: 
field Ave. 





waſchen 
ohn wird 

















Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches eng⸗ 
liſch ſchreiben kann, um auf ein Baby aufzupaſſen. 
4507 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachzu—⸗ 
fragen 6 Uhr Abends. 81 W. Kinzie Str. itia 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kinderwarten. 6701 
E. Halited Str. dirja 


Verlandt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1120 Milwaufee Une. dfrſa 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen Tann; guter 
Lohn bezahlt. 91 Oſt Chicago Ave. dofa 


Verlangt: Mäddhen fir Hausarbeit; guter Sohn. 
5931 Didey Str., Englewood. modffa 


Verlangt: Ein Starkes deutfches Mädchen fr Küche 
und Ehzimmer. Nr. 11 2. Place. ffamo 
Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit. Sonn⸗ 
tags und Abends frei. M2 E. Lake Str. fia 


Verlangt: Mädchen bei zwet Seuten. 3531 ©. Hals 
fted Str. frſa 














Verlangt: Ein_guter Gak-Päder als erfte Hand. Verlangt: Ein deutfches Madchen fur gewöhnliche 
3503 S. Halſted Sir. Hausarbeit. 5046 Aſhliand Ave. frſa 
Verlangt: Butcher, junger Mann, muß im Shop Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen. Nach— 
belien. 428 €. North Ave. zufragen 226 Fremont Str. fia 


Verlangt: Gin Aunge von 14—15 Jahren. 
W. Huron Str. 


Verlangt: 100 ungen für eine Zeitung. Gutir 
Verdienft. Borzujprehen 7 Uhr Abends. 81 W.Kin: 
jie Str. frja 

Verlangt: Zwei junge Männer, fofort. $5 nötbig 
für Urbeitsmaterial. 134 VanYuren St., Zimmer 203, 

frſamo 


Verlangt: Lediger Mann, Carpenter. 995 W. Chi⸗ 
cago Ave. frja 

Verlangt: Gehalt oderGommijfion bezahlt an Agens 
ten, für den Derlauf des Patent Chemical Int GErajs 
ing Bencil, die neuejte und nüslichfte Erfindung; ras 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Eelunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Broiit. 
Agenten verdienen $50 die Moche. Wir wünichen 
ebenfalls einen GeneralzAgenten fir einen beitimmnten 
Bezirh, um Unter: Agenten anzuftellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Mtenroe Erafer Mig. Co., X. 17, 
La Crofie Wis. lamzlj 


Verlangt: Lediger Mann mit ca. $350 als Theilha⸗ 
ber in einem flotten Geichäft. Sicherheit garantirt, 
Adrefle: VO. 27, Abendpoft. dirfa 


“ erlangt: Fin auter, underheiratheter Flidfhneider 
findet Beichäftigung. 6923 Uvenue ®., Bartibe. 
17ag Iw 


Verlangt: Fünf junge Leute für Teicht verfäufliche 
Urtifel. Cosmos Chemical Co., 2442 State Str. 
16aglıv 


Derlangt: 500 Kijenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantiichen Küfte, gutes Klima, ftetige Wrbeit. 
Nur $10 erforderlih um dorthin zu Lommnen. Su 
No5 Labor Agency, 2 S. Market Str., oben. 1lalmt 


i Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welde Löhne 
zum Ginfaffiren haben. Keine Auslagen für Koiten, 
8 ©. Clark Str., Zimmer 17—19. lvaglın 


Verlangt: Tüchtige Agenten für einen guten Bau: 
verein. Liberale Bedingungen. Y. Mostowis, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1601. l5aglıo 


2 Verlangt: Leute für den Vertauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiftb Ave. 


Mmahn 
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Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Agenten für ein Kunftwerf_ Damen, fa: 
tholiſch. Engliſch erforderlich. Gute Commiſſion. — 
8—12 Vormittags. Werk, Superintendent, 1,9 W. 


Verlangt: Eine gute Köchin, ein erfahrene Launs 
dry- Mädchen und ein fleikiger Mann der Kühe mel: 
fen Tann. Naczufragen 21 Burling Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


erlangt: Eine tüchtige Frau, gut englifh und 
deutich sprechend, fiir rauen-Bedienung in Kurs 
und Dampfbad-Anftalt. Gde North Ave. und Wells 
Str. Nahzufragen Sonntag Vormittag. 


Verlangt: Gin Mädchen, am Ofen zu beifen, und 
ein Mädchen zum Gejchirrwaihen. 415 N. Clark Str. 
im Reftaurant. 


„gPrzlanet: Mädchen, Kniebofen zu finifben. Um. 
. Str. 














Verlangt Ein älteres Diningroom- Mädchen, ſowie 
ein Mädchen für zweite Arbeit. Arcade Reſtaurant, 
817 ©. Salited Str. 


Berlangt: Ein Mäddıen, welches das Kleiderinaden 
erleruen will. 38 Sigel Str. 


Verlangt: Mädchen, Kleidermahen und Zuſchneiden 
zu erlernen. 734 Glybourıt Ave. 


i Verlangt: Jundes Mädchen für Küche, im Sa: 
Ioon, welches _fih auch an der Bar beichäftigen Tann. 
2530 State Str., nahe B. Str., Biswanger. 


Tgerlangt: Eine gute polnifee Verkäuferin im Dry 
GoodE-Store. Gutes Gehalt. Zu melden bei: John 
G. Morper & Eo., 93 €. Divifion Str, frſa 


Verlanot: Eine gute deutſche Verkauferin in einem 
Dry Goods:Stow. Gutes Gehalt. Zu melden bei: 
John C. Morper & Co., 83 €. Divifion Str. fia 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Privatfamilie, 
3335 Calumet- Ave. 


— Perlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
543 Burling Str. * * imo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 819 R. 


Glart Str., 2 Treppen. — 
n allgemeine 
Knr., * gi. va 














BVerlangt: Gin deut 
Pa 





Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in_den feiniten 
Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Serjon, 215 32. Str., nabe Indiana pe. bio 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. errichaiten 
belieben vorzufprechen bei Yrau Schleik, 1 : 38, 
Etr. 13jubrs 





Verlangt: Gute Mädchen fir Privatfanilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 a 

lm 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. MıS, 
Gifelt, 147 21. Str. Heifch eingetvanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13jinlj 








Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Gin jelbitftändiger Bäder jucht Beichäftis 


gung als erite and, Wiener Bäderei oder Hotel, 
119 Eedgwid Str., ©. 8., binten. 


Gejucht: Refpeftabler Mann, 30 Jahre, fpricht 
engliich, jucht irgend welche Beichäftigung; farın auch 
Gaution ftellen, wenn nöthig. Moreffe: 119 Sedgwid 
Etr., ©. 8., hinten. 


Gefncht Junger Mann, Hamburger, englifh, ſchwe⸗ 
diſch und hoͤlländiſch ſprechend, ſucht Stelle als Gro— 
cery⸗Clerk oder dergleichen. Adreſſe: D. E. 88, Abdp. 





Geſucht: Ein junger Mann, fpriht deutih und 
franzöfiih, verheiratbet, jucht eine ftetige Arbeit; 
fann irgend melcdhe Arbeit thun. Diferten: 8. 91, 
Abendpoit. 


Weſncht Ein junger Mann, 16 Jahre alt, möchte 
das Barbiergeſchaft erlernen. Adreſſe: V. 96, Abend⸗ 
poſt. 

Sefuht: Ein Mann wunſcht Arbeit als 
Wachter. 78 18. Place. — 
Geſucht: Ein Mann ſucht einen Platz als Hausknecht 
in Saloon oder Privat. Adreſſe: V. 18, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Farmarbeiter, der mit, Pferden umge⸗ 
hen kann, ſucht inen Platz. Adreſſe: V. 46, Abendp. 


Geſucht: Ein tüchtiget Maſchinenſchlofſet ſucht Stel— 
lung: kann irgend welche Arbeit thun. Offerten: 8. 
12, Abendpoft. 
_ Gefucht: Parbier, junger Deuticer, fuht_Stelle; 
fiebt nicht auf Kohn. Zu erfragen Ed. Hilf, 872 Sin- 
man Str. jmo 
_ Gefucht: Zuverläffiger Buchführer, 23 I., fpricht und 
fhreibt deutich, engliiep und franzöfiih, gute Referenz 
gen, winjht unter beibeidenen Anfprüden Beihäiti- 
gung als Yuchführer, Shipping Eler oder dergleichen. 
Adreffe: D. M, 4625 Treyer Str. —mo 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deut ſcher ſucht ir— 
gend welde Beiepäftigung. Bent, 3613 Dearborn Str. 

dirja 

Sefuht: Fin erfahrener Cate:-Bäder fuht Stellung. 
Liferten: ®. 233, Abendpoft. di 

Gefuht: Zuverläffiger Ingenieur, tüchtiger Praftit r 
und guter Zeichner, 27 Jahre alt, ledig, juht unter 
beijheidenen Anjprüchen paflenden Voſten. Adreſſz: 
I R., 38 Goethe Etr., Eeiteneingang, lintd,  —fa 
— —— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Cent das Mort.) 





Treiber oder 























Gefuht: Eine Frau ſucht Beihäftigung im Wafcen 
und Rusen, 358 Bladhawf Str. 

Geiuht: Eine Witte wünfht einen Plag_ zum 
Lundloden oder als Hausbälterin. 189 ©. Green 
Str., binten, 

Geſucht: Gi ändiges deutfches Mädchen wünſcht 
Etelle für Ate Age "oder als Kindermädchen bei 
autet Herrſchaft. E81 N. Waibtenato Ave. 

Geſucht: Waſche ins Haus, billig. 754 WW. Chicago 
ee NE een 

Geiugt: Zivei tüchtine Mädchen, die kochen, waſchen 
und bügeln Poren Süchen jofert irgend melde Ar: 
eit. 587 Larrabee Str. 19ag, lv 
_ Geiuct: Mitt alleinftebend, ſucht Stelle als 
Saushälterin. ibreffe: Hausfeeper, 413 Zarrabee St. 


Geſucht: Junc ann ſucht Stelle als. Kut ſcher 
oder in ——— 58 Bit. 

Geiuht: Ein Ieniger deutiher Mann, ein Jahr 
im Lande, sn — jucht die Bäderei ju er⸗ 
lernen. — 

Geſucht: Junder demſcher Mann fucht Beihäftigung 
im Saloon nabaus. Dfferten: B. 9, 
Abendpot oder Boardingha 


Sejuht: ündiges Mädchen jucht 
Stellung en * mit auf Reiſen 


au geben. Worefje: 2867 Dart 


gen koftenfrei. 


Art collectirt. Keine Zahlung obne Grfolg. 
County:Conftabler, 76 5. Ave., Simmern 8. 





Milwaukee Ape. Offen Sonntaos. 


kanntſchaft eines ordentli⸗ 
amerifani 


grapbie, unter B. 9, 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 








Geſucht: Familienwäſche in's Haus; wird dut und 
billia beſorgt. Mrs. Straub, 631 W. Indiana Str., 
1 Treppe. jamo 


Verlangt: ür einen Tag in der Woche juche ich 
eine ehrliche, jaubere Wajch- und Pusjrau. Hanfen, 
420 Oakley Ave. 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 
843 Melrofe Str. 

Gefuht: Kleidermacherin jucht Beihäftigunn in 
und außer dem Haufe. „YZujhneiden und Andpeobiren. 
Bl Wells Str. Ba F En 

Gefucht: Mädchen für Haus und Küche, Frau, (mit 
oder ohne Kind), Mädchen von 14 Nahren, juten 
Platze. Beſcheidene Anſprüche. 375 Clybourn Ave. 


Gefuht: Familienwäfche wird ins Haus genommen. 
891 Milwautee Ave., zivei Treppen, vorne, 


Geſucht: Gebildetes deutſches Madchen jucht Etel 
lung als Bonne oder zur Stütze der Hausfrau. 179 
E. Ohio Str. EI 
Gefuht: Ein Mädchen juht Stellung. 501 Blue 
A3land Ave. —— — 
Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stellung für Ko⸗ 
hen oder gewöhnliche Hausarbeit. 23 Alice Blace. 


©. 











Geſucht Deutſche Frau wünſcht alle Att Wäſche ins 


Haus. Pechmann, 30 E. Chicago 
Ave. mofrſa 


— 
Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Wachen, Bügeln. 


Verlangt: Boarder; gutes Heim bei einer beuts 
{hen Wittwe. 70 N. Sangamon Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 69 Beethoven Place, 
unten. BI 

Herren können qute Wiener Koft haben. 168 Lin- 
coln Ave, Flat D. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes 
einer Wiener Yamilie; für folide Seren. 
gewünjht auch Frübftüd. 3532 Calumet ve. 


erlangt: Boarders; 84 wöchentlich. 73 Johnſon 
Str., nahe 12. Str. RER TEREFEN! 

Zu vermietben: Freundlich möblirte Simmer_ für 
Zwei, mit oder ohne Board. 653 Sedgnwid Str., 
oben, 


Anftändiger Herr findet gutes Heim in Privathaus, 
bei einer Wittwe. 632 W. Superior Str. 


Zwei bis drei Mädchen finden guten P lag zum 
Boarden. 183 Tayton Str. 

Zu vermicthen: Möblirte Zimmer für Herren und 
Damen in finderlojer yanilie; auf Wunih Board. 
197 W. Randolph Str., 2. Flur. 

Zu vermiethen: KHübfh möblirte® Zimmer und 2. 
und 3. Flat. Ein Dollar per Woche. Naczuiragen 
141 Milwaufee Ape., 2 Treppen bad). ſamo 

Verlangt: Boarderd. 499 N. Wood Str., nahe Di⸗ 
viſion Str. 








Zimmer bei 
Wenn 











Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit ſeparatem 


Eingang. 5 Haſtings Str., oben. 


Zu vermiethen: Store, paflend für einen guten 
Parbier oder Yaundıy. 402 California We. imo 





Zu vermtiethen: Zwei 6 Room Flats mit allen Be⸗ 
quenilichkeiten; billige Rente. 381 Sedgwid Str. 











Zu vermietben: Möblirte Zimmer für 1 oder 2 
Herren; $2 per Woche. 128 Wels Str., 1. Flat. 





Zu vermietben: Ein Flat von 7 großen freunde 
lien Zimmern; $13. Gin fylat von 4 Zimmern, 
$19. Auch Ställe und Bugay:Shed daielbit. 2 Vlod 
von Miltwaufee Ave, nahe Weitern Ave. 10 Mof: 
fat Str. 

Verlangt: Zwei Voarders in deutjher Privatfamis 
fie. ATLN. Robey Str. 

Zu_vermiethen: Schönes Grontzimmer, 321 Yarras 
bee Str. 

Zu vermiethen: Moderne Flats, 6 fchöne Zimmer, 
alle neueften Einrichtungen. Nordojt:@de Bullerton 
und Dafley Ave. fiamo 

Zu vermiethen: Gin Front: und Pettzimner für 
einen oder zivei Herren, 341 Auburn pe. dia 


Zu bvermiethen: Möblirtes Zimmer mit, Board in 
Privatfamilie. TEN. Halfted Str., 1. Stod. Dfi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit feparatem 
— von 81.25-81.50 die Woche. 535 5. Canal 
tr. 


lraglıw 
Verlangt: Noomers oder Boarbers. 372 Noble Sir. 
midofrja 


Geiuht: Gin anftändiges Mädchen findet Schlafftelle 
bei gebildeter Familie in der Nähe des Lincoln Park. 
Aodreffe: U. 10, Abendpoft. modofrja 


m Un 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 2—3 Zimmer bis zum 1. 
September. MNordjeite. Offerten mit Preisangabe: 
M. D. Nemsitore, 249 Clybourn Ave. 

Zu miethen gefuht: Koft und Logis, nahe North 
Ape., in einer beiferen Yamilie, gegen Hausarbeit. 
Offerten: ®. 7, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein junger anftändiger Mann 
fucht freundlich möblirtes Zimmer in netter Yyamilie; 
anı liebiten Nordjeite, nabe der Gabel, Dfferten uns 
ter: 3. 45, Abendpoſt. 

Gefuht: Ein gut möblirtes Zimmer für ein junges 
etrvas Fränfliches Mädchen, mit Koft und Wufivarz 
tung. Preis und Wdrefie bitte unter: DB. 90, Abende 
pott. 

Zu miethen geiucht: Fin ältlicher Hers wünicht ein 
Meines Zimmer bei ältlichen, finderlojen Yeuten oder 
finderlojer rau, wenn möglich mit Abenpdeffen. Nerds 
feite. Offerten: ®. 43, WÜbendpoft. 


Zu miethen gejuht: Gottage und Stall. Nadzu: 
fragen 411 W. 14. Etr, la 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 




















Uleganders Gebeimpoligeifigens 
tur, 1831 W. Deadijon Str., de Halfte Str., 
güunmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verfchiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Derlobtee Alle unglüdlichen bes 
ftandsjälle unterfucht und Berweife gejanmelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftapl, Räuberei und Edhmindelei 
unterfuchr und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgenpwo GErbichaftz:Aniprüche gela 
tend machen, jo werden twir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Dauje, wird überwacht uud über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
toir Iverden die richtigen Echritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjadhen wird ertbeilt. Wir find die einz 
sige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Wu Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


An alle Gewerkfchaften, Unterftügungs:, Turn: und 
fonftige Vereine: 
, Die jocialiftifhe Arbeiter-Partei Iadet Organtia= 
tionen, welche unabhängige politiihe Action auf Ba— 
fis der foc. Arbeiter- Platform begünftigen, ein, Deles 
gaten zu einer Gonferenz, Samftag Abend, 2%. d.M., 
in 54 W. Lafe Str. zu jenden, um Aufitellung eines 
vollen Tidets für die Herbitwahl zu beipsechen. 
Das Comite: Thos. Morgan, John WBoenina, Vaul 
Kreis, Fred. Kalbis, Ed. Deuß, Ant, 
Reinſch. l4ag,mjafa 
Cimicidine: SLangjährig bemährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, fowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine irleden: nicht 
eiftig. Yu haben in allen Apotbefen, 25. Werfertigt 
nur von GE. F. Richter, 446 Fullerton Ave. laglm 





Ghmann, €. 


Ppluſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 


19jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Frifeur und Perrüdenmacher. 384 Nortb Ave. 19jalj 


Zögern bringt Verluit. Nerliert nicht da3 Augen 
licht. Holt Cuch eine Brille bei Xi. P. Watbier 
& Co., 178 ®. m Er, — der Au⸗ 
ugengläjer jeder Art auf Lager. 
Etablirt 19 Jahre. ! : 


und modernifirt. 2125. Halited Str. 








Gefucht: $10_ Pelobnung Demjenigen, der einem 
Mann ftetige Arbeit verichafft, mit $10 die Woche. 
Offerten: 3. 

Deutihe Familie wünscht ein Kind in Pflege gu 
nehmen. 19 Burling Str., oben, — 


11. Abendpoſt. 


Die Firma Dettenmaier, Zeil & Hagenberg bat 


ihre Theilbaberfhaft heute aufgelöft unter gegeniei= 
tiger Zuftimmung. 
Geichäft weiter betreiben und alle Rechnungen col— 
lectiven, jomwie alle feine Schulden bezahlen. 
Dettenmaier, Wın. Zell, Frank Hagenberg. 


Heury Dettenmaier wird das 


Henry 
jmdi 





 Peopleg Lam & Collection Agency. Alle Schulden 
fofort collectirt. 
Ealle Str., Room 37. 


Morgenitern, Wdpocat, 92—94 Lu 





Verfäumen Sie nicht, das nähfte Mal, wenn Sie 


ausgeben, fi eine Brilfe von Joj. B. Wathier & Co., 
178 W. Madifon Str., zu bolen. 
cialift unterfucht Abre Augen koiten’rei. 
gläfer zu Engros-Preifen. Gtablirt 19 Jahre. 


Ein geükter Spe— 
Alle Aug.ns 





Warnung: Ih warne biermit Yedermann, meiner 


Frau SHelene Neinsdorf, geb. Prange, etwas auf 
meinen Namen zu borgen oder zu leiben, da fie mid 
und meine Rinder in Folge ihres fchlechten Lebens» 





wandels verlafien bat. Guftan Reinsdorf. fimo 
„Amor“, deutſche Heiraths zeitung, 81 W. Kinzie 
Str. Ptobenummern 15 Cents. frfa 


Frau Becher, früher wohnhaft Cleveland Ane., wird 
erjucht, bei Frau Echaad, 24 N. State Str., boryus 
ſprechen. 

Achtung! Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, 
daß ih nah 283 €. * 
werde ich mich —* ferner bemühen, 
und pünktlich zu bejorgen. 
Emplopment Office, 383 €. Rortb de. 


frſa 


orth Ave. umgezogen bin, und 
ufträge ſchnell 
Achtung voll Mrs.Peters, 
15ao0 Iw 


Lohne Noten Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
P.Brady, 
l4aglın 


Arbeit2lohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
24ocli 


Haenel wird etwas zu ſeinem Vortheil hö⸗ 


Carl 


ren, wenn er in 148 W. Randolph Str. vorſpricht. 
A 


Howe Mag 





Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einigaltung einen Dollar.) 





Heiratbögeiuh: Ein junger Deuticher fucht die Bes 
0 n beutjchen oder beutich- 
ihen Mädchens (Mittelgröße) zu machen, 
weds jpäterer Verbeiratbung. Nur ehrlih Meinende 
nd gebeten, ihre Üdreffen, wenn möglich mit Photos 

—— bendpoſt, einzuſenden. Beides 





Geſchäftsgeleg enheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da3 Mort.) 








gu verkaufen: Ein gut gelegener Ed Ernit | 
Bros., 67 Xarrabe Str. imo | 


(2 


Zu verfaufen: In guter Lage f 
fen:, Bäderei:, Candy: und G 
Webſter Ave. 


Zu verfaufen: Billig Grocery 
tes Geſchäft. Z38 Mara Ave., Grof 


Zu verlaufen: Billig, Schl i un 
Shop, beſteht 53 Jahre. 75 Auftin pe 


Muß verkaufen: Billig! billig! t 
ZTabaf:, Candy-, Spielwaarın:, D 
materialien-, Wotion:, Milch v 
Mistbe bezablt bis 6. Sept. Bra 
ausgezeichnete deutſche Nachbarſchaft: 
vortath. Nur 8210: auch an Abz Line 
coln Ave. Offen Sonntag Morgen und Montas. 






Schloſ 
















Grocers aufgepaßt! Verkaufe meinen seit 25 
ren mit großem Erfolg dettib 
Goloffaler Vorratb, auch feines \ 
Beſte deutiche Nachbarichaft in Ch 
currenz im ganzen Blod; Preis $ 
geit. Billige Mietbe mit Wohnung, B 
u. ſ. w. Ueberzeugt Euch ſofert. Bef 
je zuvor ofierirt. Alles Nähe 12 
Nordfeite. Oifen Sonntag Morgen und 
Denn — — — 








Zu verkaufen: Ein Candy-, Tabak-, Ci 
Bäckerei-Store, nebſt Laundry-, Holz 
Dffice, mit einer netten Wohnung. X 
aut geeignet für eine Heine familie o 
rau und Mann, au einem jehr a 
an Zeit oder für Baar. 934 Yincoin Y 

Zu verkaufen: Ein Milchgefhäft: billig, wegen Ne 
laffen der Stadt. 1234 Congrek Str. ; 








ide 








Zu verlauſen: Eine Damenſchneiderei mit gut zab⸗— 
lender Kundſchaft, Nordſeite, wegen Krantheit, billig. 
Näheres, V. 98, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei, nur Storegeſchäft, ſehr 
billig. 3151 State Str. 











Zu verlaufen: Billig, eine Zeitu 
kundigen Sonntag zwiſchen 8 und 2 
Champlain 


Str 
Sir, 







Muß fofort verfauft werden: 
für $1500, eriter El Ri 
Pferden, Wagen umt 
the und jhöne 2 
jeltene iheit. 
Sonntag und Montag. 





315 









Mub forors verkauft toerden: 
an Abzablung. Billige Mieth 
Stall. 104 Colorado Ade., ı 

Zu verfaufen: Gin gutzahlender Giro 
halben Breis. Muß verki 
W. Offen 

Zu verkaufen; Ein gutgehender 
Fair-Store für 83400, werth 8700. 


Store zum 
ı Ypr., nabe 
und Montag. 


srh->t 





Divifion Str. 
Imont Ave. 
ſamo 








Zu vetkaufen: Deutſche Morgenzeitungs-Ro 
Clybourn Ave., hinten, 

Bu verfaufen: Gonfecti 
ercam: und Sodamaifer 
für Pillierd und leiste © 
256 W. Chicago Xpe. 

Zu verkaufen: Billig, Gutes R 
und KXogirbaus, in beitem Gange. 
einen Deutjchen. Käufer ann fie 
Adreſſe: N. 13, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, krankheits— 
halber. Nahzufragen bei der Henn & Kapler Brwa. 
Co., 35. und Ullman Str. Didof 



















autes Geihäft. Mierhe mit Wohnung und tg 
350 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: 4= bis 5-Kannen-Milhroute, 
Kunger, 243 Orchard Str., 


Zu verfaufen: Grocery:Geihäft, täglihe Einnahme 

















40 Dollars. ‚Keine Buch-Kunden im Mas. Würde 
noch beffer fein, wenn verbunden mit Saloon. Adr.: 
P. 35, Abendpoft. na 

gu verlaufen: Saloon nebft Haus und Lot, wegen 
Abreije. 816 Seminarh Ave, frſamo 


Zu verfaufen: Das beſte Flaſchenbier-Geſchäft 
zwei Wagen und Pferden, fowie guter I 
Ihaft, für einen ‚Vebr billigen Preis, 
nomwıen. 312 Biffel Str., Bajement. 
Zu verkaufen: Gin gutgehender Grocery-Store mit 
Butcherſhop, billig. 18 W. 13. Str. dfrſa 
22 Dollars faufen einen Delicatefien- und Grocery⸗ 
Store, ivegen Abreije. 578 Xarrabee mo 
Zu verlaufen: Cine gute Väderei mit Pferd und 
Magen. Louis Albert, 3 Centre Str. dirja 
gu verkaufen: Gin Milh-Gejhäft, 6 Kannen. 581 
©. Halfted Str. dirja 
Zu verkaufen: Koftbaus, 25 Zimmer, new möblirt, 
fehr billige Wietbe, lange Leaje, niit Koitnängern b'= 
feßt, verbunden mit Saloon. Lirfache zwei Geſchäfte. 
Zu erfragen ROW. 12. Str., im Saloon. Iraglıo 


Zu verfaufen: Saloon. 358 Sedowick Str. 
ſrankheits halber. laaimt 


Zu verfaufen: Ed:Saloon, mit Zagenhalle. 288 13. 
Str., Ede Baulina Str. 15ag,1v 
Ein Schneider-Gejhäft, in einem 
billig, wenn 
Offerten un: 

16ao lw 












n 
Str 















Zu verkaufen: 
Landſtädtchen, mit 3000 Einwohnern; 
gleich genommen. Keine Concurrenj. 
ter: U. 7, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Ein CandysStore und Bäderei. 2624 
Butler Str. —ja 

Wir laufen, verfaufen und vertaufhen Grundeigens 
thum, gu Ealoons, Groceries, Reitaurants u.f.!v. 
leiben Geld (Building Qvans) zu 5 Procent. Leben3s 
und fFeuer-Verfiherung. Ihe German-American Anz 
veftnent Co., Zimmer 1, Ublich! Blod, 19 NR. Clark 
Etr. Sonntag Vormittags offen. 3ieli 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Zu verfaufen: Fin qutes Pferd. Mendorff Hard— 
ware Go., 296 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Ein junges, ftarkes, 1150 Pfund ſchwe⸗ 
tes Pferd. 178 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Zwei gute jchiwere Pferde; müſſen 
vertauft werden, billig. 979 Milwaukee Ave. ja 
Zu verlaufen: 6 Jahre alte Mähre, fein Gebrauch) 
dafür. 124 Burling Str. tia 

Zu verkaufen: Gin 7 Jahre alter Schimmel, gut 
für jeden Gebraub; 75. 112 N. Weitern Ave, 














Zu verfaufen: Sofort, ein gutes Pferd und Wagen, 
wegen Abreiie. 339 Sedgwid ; 





Zi 


Zu_berlaufen: 2 Pferde, billig. Sonntag Morgen. 
806 Larrabee Str. 

gu verfaufen: Ein gutes Pferd, zum halben Preis, 
Habe feinen Gebrauch dafür, ON. Halited Str. 





Zu verfaufen: Starkes, junges Pferd, jehneller dãu⸗ 
fer. 44 Burling Str. 


Zu verkaufen: Cine Anzahl billiger Pferde, für 
irgend einen Preis; Stall zu vermiethen. 707 N. 
Lincoln Str. into 


Zu verkaufen oder vertaujchens | 
portirter Tauben und ein Ulmer Hund, 
land Str. 


Zu verkaufen: Cote Ulmer Hündin; 4 Monate 
alt, billige. 601 ,Elmo Etr., Groß Barf. 

Zu verfaufen: Zwei deutjche Maftiff:Hunde 18 
Dapten Str. 

Zu verlaufen: Ein jchiveres Fuhrwerk mit ſtetiger 
Arbeit, wegen Abreije nah Deutichland931l 54. Etr. 

gu verlaufen: Billig, ein Top-Wagen. 83 65. 
Str. jaıno 

Muß verfaufen: Top-Buggn, art, leichter Wagen, 
GSattelzeug, ipottbillige. 554 Dikjon Str. 

Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlung, zwei gute 
Erprebiwagen und zwei Pferde, jehr billig. Gabe feiz 


in Gebraud dafür. 747 ©. Halited Eir., Gde 19. 
tr. 


U Mub verfaufen: Wededte und 


Eine Bartie im: 


796 Cort⸗ 























offene Deliverp-Ma- 





gen, billig. Barn, 114 Centre Sir. 14ao lIw Zu verleihen: 80 900 — —— 
= = —— — Tg Ai = 5.84 zahlen Capital und Sinfen zurüd in 72 Mos 
Yu, verfaufen: Ein gejundes Pferd, Buggy nebit Zn Sitice von Henry ©. Peo, 45 W. Chicago 

Geſchirt, ſowie ein jprehender Papagei. 587 Lars | gyye jan } 

rabee Str. 16a0 ĩw Pe # 


Zu berfaufen: Cinige der beften Grzeugnifle der 
Ber. Etaaten: 6-Baifagier-Ertenfion: und Ganopy= 
Xop = Eurreyd, Epider!, Keniingtons, Doktor: Phaes 
tons, Garriages, Yuggies, arts, Jump-Seats, Ge: 
fhirr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht. Repa⸗ 
ratuıren und Anftreihen. 2308-318 State Str. ©. 

Hull. Uma, bw 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen uuter dieſer Rubrik2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Mit 830. Zu erfragen 587 
garrabee Str, Miedlirt. = 
artner verlangt: Junger Mann, mit #175, als 
—ni in einem guten Manufactur-⸗Geſchäft. Gro⸗ 
her Gewinn gatantirt. Adreſſe: V. 89, Ubendpoft. 














Partner verlangt: Ein guter Gate:-Bäder als Theil: 
baber. 1175 Wabanfia An. 

Theilhaber geſucht: Ordentlicher d 
mit 3600, in's Hardware⸗Geſchaft geſucht. 
V. 9, Abendpoft. 


Partner verlangt: Gute Gelegenheit für einen er= 
ſter Claſſe Butcher mit Heinem Kapital. Offerten: 
V. 40, Abenddoſt. fſamo 





deutſcher Mann, 
Offerten: 











Aerztliches. 


(UAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Dr. Hathawad & Co., leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen-, geheimen, Haut-, Blut: und 
nerböjenfKrankdeiten. Gonjultation frei. Medicinen ge: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Qb. 
Sonntags 10—4 Uhr. Deutich geiprochen. Xefet unfıre 
großeAinzeige in nächfterAusgabe der Abovp.  25j!ddili 


Srauentiranftheitenm erfolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Nöfjc, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Eprecditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2, Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗, Rieren- und Unterleibts 
Rrankheiten fiber, jchnell und danernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Etr.. uahe Ohio. Aiadw 


So Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulitten Augenlidern, Aus ſchlag und Hamor⸗ 
sboiden, deu-Gollivers HSermit-Salde 
nit heilt. 500 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bw 


Gebraucht Cimicine gegen Wanzen, Gregorine gegen 
Roades: garantirt fiher wirkende Mittel. Cosmos 


Chemical Go,, State Str. Ziweig-Dffice: 185 
R. Slart Ey. 3 6, Canal Ei. ag, Imsoheif 





























Zu verleihen: Geld in Summen von $500 und 86% 





a 7 di 
Orchard Str. D. 


fie. 715 N. Halſted 


wegen Abreiſe. 629 


mer und Badezimmer. 
Ecke Wells Str. 





(Anzeigen unter diefer Rubrif, 
Apparate von H. 
zum Wnlernen junge 
von U. Krienig, 317 Wells 


feine Waage und 
Zu verkaufen: 


175 Fremont Er. 


eigentbum 






Nein Home * ‚si 
Gidridge $15, Woite $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. de 


Alle Sorten Näbhmaihinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von *810 bis 85 
Gongres. 

— — — 





(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Work.) 


den 5) Gents 
rene Spradle 





unter Zeitung des Priucipa 
ien, 


Erfahrung. Yuchbalten, Rechnen, alle Dandeisfäreg 














Grundeigenthum und Säufer, 2 
(Anzeigen unter Disier I A 





Rubrif 2 Gents das 













fen beit S. Mmer, 2 €. Nort 























































































aufwärts 
10 Brocent 
Preiſen. 








Zu verkaufen: Ein F 
eine gutgehende Metz 
trieben wurde; auswe 
ferten: V. 79, Abendpoſt. 










nderungSbalb 





zweiſtöckiges Frame-H 


106 Howe Str., 


Zu verkaufen: Ein 
Lot, wegen Abreiſe. 





Zu verkaufen: Gutes Farmland i 
yamı Gounty, Kanjas, ebenfo im j 
tfion_ am 22, 3 






7 






Augujt 1308. 



























Anzahlung i 
Waſhington Str,, 


Inıra 
Nonat. 


Room 55. 


















825 bezahlen eine Lot inHosfordsPark, Werth 8150 





hoch, ſchönes Gehölz, elegante Birnen- und Aepi 
bäume, der eleftriihen Bahn. $5 Nnzablu 
195 Yotten find fon verkauft. Berry Rufe, 


Wajbington Str, Room 55. 








faufen: Die beften und billigften Cotten, Di 
jental3 oiferirt wurden fürs Geld. Title gaı et 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 4l, Nr. 230 Xq 


Ealle Etr., vorgefprocdhen babt. DRil,bıd 
3 - 7 


Zu verfaufen: 






















































erfaufen: arm in Meftfield, Mar 
isconfin, oder zu dertaujchen genen St 
entbum. 260 Ufer Yand, Majchinerie, 
Sebäude, Fred. SHefiner, 3200 Michigan ve, im 
Stall. lHag,lıd 





8150 Taufen Lot 31, in Vlod 11, einen Block vom 
Großdale Depot. Nachzufragen 173 Wabaih Ave.L 
hinten, sg 

Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.$f 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen, u. f. w. 
KleineQAnleiben 
von 820 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tof 
die Unleihe machen, mann laffen diejelben in Ihren 
Belt. ) 
Wir haben das 
orößte dveutihe Gefhäft 
in der Stedt. 
Ale auten, ehrlichen Deutfchen fommt gu uns, ten 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Cure 
Vortheil finden,bei nıir vorzujprechen, ehe hr andera 
wärts bisgebt. Die ficherfte und zuverläjiigite Be 
bandlung zugefidert. j 





B. French, 


bw 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 





Wenn Ihr Geld zu teiden wünggel 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagr nd 
KRutibhen uf.tw, fprehts.cinderüöfs 
fice ver FidelitvMlortgageXoan® 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, 3) 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defaf 
fentlicykeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigene 
tbum in Gurem Bei verbleibt. i 

Fidelity Mortgage Loan Ges H 


Ancorporirt, 44 
d4 Waſhington Str—. erſter Flur, A 
zwijchen Clark und Dearborn, \ 
14ap1 


Weft Chicago LZoan Eompany. — . 
Warum nad der Eiüdfeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarfet Iheater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Ebicago Lou 
Company borgt Ihnen irgend eine Eummte, Die = 
eb 



































oder: 351 6. Str. Enalenwood. 


wiünjchen, groß oder Llein, auf Haus 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Yagerhau Ten 
Waaren, oder irgend eine andere hefbeit. Weit 
Chicago Loan Conipany, Haymarket Theater-ebäude, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nabe Halited. 2aiplf 


CEHrlihe Deutjche Tönnen Geld auf ihre Möbel Iets 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Yablt nad 
Euren Verhältniifen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Seld und mache. bei geringem XUnzeigen die meilten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridardjon, 134 E. Madiſon Str., Yims 
wer 3 und 4. Schneidet die3 aus. önolä 


Gefuht: 3500, Mortgage:Propertyg wertb FI 
DB. 43, Abendpoft. { 


mann mit folidem 
1e3 Geichäftes 3300 
Diferten: 3. 47, 
ia 





Zu leihen gefuht: Ein Geichäl 
Property jucht zur Erweiterung jet 
bi3 800 gegen 10 Procent ginjen. 


Abendpoft. 





zu mäßigen Zinfen, auf Grundeigentbum. Siceritels f 
lung: erite Oppothef. U. ®. 3, Abendpoft. dfrſa 


Möbel, Hansgeräthe u. — | 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Mort.\ A 





Zu verkaufen: Gutes Barlor-Set; Pettitellen. 193 9 
> vrager. 
neues, modernes Sofa, ſehr bil⸗ 


Zu verkaufen: Ein 
site. 





noch neuen Haı 
Soutbport Xlve., 


Zu verkaufen: Alle 






5 Sims 
4 Injtitute Place, lat 6, # 
lvaglw 


Zu verfaufen: Ein jehön möblirter lat, 








l 






Kauf: und Berfaufs:Ungebote. | 





[22] 









Hohl 









Kanarienzüchter! Original: 












Zu verfaufen: 


Rillie 
Bill 
it 








Fin feines ftark:s 





ſte Hypothek auf Grund⸗ 
iſen 6 Proceunt, zablbar 
8, Abendp. —ia 












Zu verfauf 





ou 


Offerten: U. 











aufen gute, neue „Digh-Arm“-Nähmaichine mit 
E eu; Jünf Fahre Garantie. Domeftic 925, 
inger $10, Wberler & Wilion $10, 








> 













Halfted Str., Gde 
150314 





26 ©. 





B. Goutevenier. 
















Unterricht. 







Brattiihen englifhen Epradımterriht (Privatitugs 

ertbeilt Herren und Damen der erfabs 
ver Moeller, 585 Yarraber Str. diadi 
Engliiher Unterricht, $2 monatli, (au Damen) 


Vroie ſſor Georg Jenſ⸗ 
drigtt aweritan ſchee 































deuticher Lebrer, mit 















rundlich raſch, dillia. Tags und Abende Weginz 
eht. Deutichsamerit. Handelsihule, 4 Milk 
ve., Gde TDipifion Etr, a 









n allen geheimen, nervmsen, 
hen Kra: nkheiten heider Gesc 


E3 ijt ein mafjives handliches Stüd Scheuerfeife, dat für alle Rei— 


‚ nigungszwede, abgejeben vom Wjchewajen, feines Gleichen nicht hat. 
Was Tetitet Eapofie? E3 reinigt den 


zu brauchen heißt e& zu Ichähen. 


Delaujtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böen, Tisch 
Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitig 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzenb wie ©i 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fetlige 


wie neu ausſehen. 


machen. 


Es 
ſche und Geſimſe 

t es das Fett. 
[der 


Küchen-, ſink“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel 


as hie fh wor Hachahmuirgen. 





— i 


Müänner, warum ſeid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medirinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. E Sanden 's Elektriſcher Gürtel 


> Sufpenforism für 


7 zwache Männer 


entfräftet * und ai nervöſer 
Scqhhwäche, Sameuſchwache, Samenber⸗ 
inſte, — sper Verlitſt der Rau⸗ 
nestraft, Rheumatisms, Aücenlüh⸗ 
—S Nievenleiden, Rervsiihit, Eilafs 


Tofnteit, Ge Däcisipfäwäge ud allgemeinen 


Nnwohlfein, an den 
leiden. Kür Solide 
nur eines Berju 


—B lettr 
"cum Ihr 
ig find, m — 


ür "regen ide re 
eit, Spannung und 4 


WNchand dlungsweiſe 


haben auch Gurtel für di 
Dr. Sauden’2 eettrifäe Gürtel: And i 
Wiedergaben, nehdem alle anderen Fehen San 
Ei nderie von Perjoren in Diefen Etaate bei 
Siogen unier Öürtel gründ!ic) geheilt worden. 


Folgen von Migbraud und Exce 
hab se mi v Hilfe un d Bei 


weilen vergebens t 
eiſen können, die un 


eſſen von Kummer und Blosſlellung 
unſerer wunder baren Erfindung, die 
urch Unkennutnitz 
nin ungehöriger 

P de nd 
Eleme; ite welde 
he, und € zeſund⸗ 
Dies iſt unere 

zuriid. "Wir 


In na ın 
ten zu übers zeugen. 
$ r viele ig: 6 uer © 
i— beraubt, und ſo Er 
u per bie ibm en tjogen 
er.tfernt Ihr die ür 
natürliche Weiſe zur 
u eilung, oder geben das Ge eld 
iche Seilung aller Frauenleide * 
chr, da“ wir Taufenden träftige Geſundheit 
perfugt werden waren, die wir durch 
s freiwillig bezeugten, daß ſie nach dem 


Wir haben dieſe gehetlt — wir könneun auch Cie ‚beiten. 


Nerbenzerrüttung und —** 
New aork, 24. —— 
Dr A. T. Sanden. Werther ‚Ser 
Brei Jahren tanfte ih eincı 
behufs Heilung von Nervenzerzü 
Frorn, die meine Gefundheit unter 
hatte id) viefe: ı Ichredligen 
meiner Yebenzträfte eriragen und 
ein gefunder Ehlaft war, aber nme 
einen Monat lang getragen h 
geiſtig und phyſiſch viel ſtärker un di &urze 
Bar id) ganz geheilt, Adtungscoll, 
6. eeli ig, 237 Bowery. 


Der eleitr 


iſt eine vollſtändige galvaniſche B 
rm a werden Tanı 


beilt md alle 
ie find bon der iesiet bene 
ittlerenı Alter und Greiſen Acer izupaſſen 


zuſtänden bei jungen X 
Werben in ziori Dis DU 
Anfer aroj;es ilti Hitrirtes ha 
aahrer neiefen werden. Es wird 
Man wende ſich au den Ernnder und Fabr 


Dr. 


:Vor eiwa 


Sabren A 
h er eG en > Ice ; v 


BEE Sür 
uͤrte forn arrangirt, ſo daß er leicht wãhrend der Arbeit oder 


* id dern den continuicligen Et 
ꝛx 5 20. 


3 nd berissette ‚Rraft, 
5. Oft. 1859, 
v vier 


ARheurmatismu 

——— N. V. 

Dr. A. T. Sanden. Werther Sei: ;- 
Ade Schmerzen von? be 

ögliy war zu 

ock zur Stütze haben muß te. e 

nu d fühlte jhon nad einer Etun de 

325 nahm von Dielen: Tage an in 

n Zeit —— Gen ini) Die 

it ind. 34 halte 

it für ben aß, bu aß der Rheu⸗ 

rkon — ae da e3 nun feit meiner 

ier Ja ahre her iſt, ſo kann ich ſicher ſagen, 

ne dauernde iſt. 


dak dieickhe 
a. €. Bohn ufit-Divettor, 369 St. Dlarks Plcce. 
tel ar, 


„vi —— 


Sanden?s 


rom, der fofort durch alle ge⸗ 
Er hat ein —— 3 —— Euäprus 
en Mänı ern gegeben wir nd wir garentiren 
ein geſch ruͤnibften Slieder oder Theile ver⸗ 
um alle St idien von Schwäche⸗ 
die ſchli un — Fälle 


Stärke, 


* rhlet foUte oon Jedermann, in jüngeren, viiltleren oder älterey 
czelt, tojte ufrei verjandt. 
ilanten : 


U. I. Sande, 58 State St., Chicago, 





Steie € ginn 


y 
zühmten Speziatiſten des »Chicago haedteal insti· 
tute”, 

Dieirg Institut tit Die — 
Autcrifi.te Auſtalt und — 
nente nur in allen 
Haut-, Blat- vi 
schwache 
peu werten } 


ige vom Staate Bun 
ürt eine olle und 
u ngen- ! 


bie oder dur fhlechten ums 
n ohne du Gebraud don 


io oäten fofsit dieie berühmten 
ultiren. Ein Brief 

Un ir Morgens bi? 3 5.39 

63 wırd Tex 


vd: von 8 
ids. {ars von 1w—12. 
— * * geſchrieben. 


CHICASO MEDICAL INSTITUTE 
157 145 159 ©. Glarf Str., 
Chicago, Il d doſa 


Private, TAæœhroniſche 


— und — 


...n v 
Nervöſe Leiden 
fomwie alle Saut:, Pitt: und — — 
beiſcu und die ſchlunnen Folgen juyandlcher Aus 
Ausſchweifungen, Rerveu— 
»annestrarı u. w werde areꝛch voun 
Jang etablirten deutichen BRe erste, 05 Hilıners Medi 
Dispensurv behundel t: 
mer furirt. » traue: ran 
Sdhwähr, Gebärmutierierden ıı 
keiten werden vrompt und ohne 


Eriolge behandelt. 
a merden frei behrndott und haben 
Arme Rente dann nur ertch — Pre 


für Arzneien zu bezablen. — Conzultatiunen irei. 


den 
al 


it D u 
neitert, Waeneime 
ıd alle Unregelmäßig⸗ 
Operation mit beſtem 


Auswärtige werden briefiih bebaniet. — ©ı — ie | 


den: Bon 9 Uhr Morgens bid 7 Uhr Abenos: Sonus 
tays von 10 bis 12. WAdreije 


Illinois Medical Dispensary, 
Ddzuj 183 S. Clark Str., Chicago, Il. 


L. MANASSI 
Macson st. EDEN 


Importeur und Bear ven 


Augengläſeru und Brillen, 
Opern- und Tonriſtengläfern, Microscopen, Tedescopen. 
Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodaes ze. 
ISGSC—TEE OLD RELIABLE—ISoSs 


F. Optite, 


“Tribune” 
Gebzude. 


nes E Spern- 


EN R 
ep Klüler, 


Goldene — Augengläſer und 
Kelten, Lorgnetten. —X 


Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Größte Huswani.— Biltigiie Breiic. 


Borseh 


* Optikus, 





2 103 
E.ADAMS ST- 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafixug vom | 
Conjultirt ung | 


Gtlöiern für alle Mängel der Sehfraft. 

besüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 105 
aecenüber. Dott:Office, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidier 

Augen: und Dhren-Arzt, 

heilt fiber ale Augen: und Ohrem 

Beiden — neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtliche 
Tugen uud Gläſer verpaßt 

Sprechſtunden:; 1103 Maſonie Temple, 

Bon 10 bis 3 Ubr. Wohnung 642 Linco!n wine. , 

8 bis 9 Uhr Borimittags, > bis 7 Uhr Abends. — - Eoite 

— irei. 


Dr. H. c. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


Jahre Aſſiſtenzarzt an deutſchen Augenkliniken. 
——— Bormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic * i0- 4Uhr. Rachm. 449 EkE. Norih 
Avc., 2—%5 Uhr; Sonntags I—11 Vorm, 


2-;plj 


a Eye and Ear Dispensary. 

Alle Krantyeiten der Augen und Obren bes 

handelt. KünftligeNlugen auf Bellellung anges 

fertigt. Brillen augepaßt.- -Kathertheilung frei. lsmzlj 
210% CLARK STR., &de Adams Str., Zunmer 1. 


SS Brillen unent eftlih angepaßt. 
P. WATHIER a CO. Optiter, 


—R 178 W. Madison Str. — Etablitt 1874. 


Dr. A. ROSENBERG 

ftübt fi auf S5iährige Pragıs ın der Behandlung ne» 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Yinends 
fünden und Ausihweitungen geihmwächt find, RBonen. 
die an Funktionsitörungen und anderen Trauenfranfs 
better deiden, werden dur nicht angreifende Mittel 

vündlich geheil® 125 $. Clark Str. OfficStunden: 
ei Borut., 18 und 6—7 Abends. 


Fa AS Dr. KEAN 
SE Specialist. 


Etablirt 1864. \ 
159 ©. Siart Sir. ...... Chicage, 





| leicht zu Hauie 
| und vortheitpaft in den meiſten Kraukheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Proſtatorrhoe, 


Neuralgie, Naſen— 
dem bei allen Frau enkrankheiten, wie Bleich— 


verlorene | 


ter Bass te für mie | 


did | 


‚ Eperni 
| Rnodenireh  x., 


I @öder, 


I ben: 


Adanıs Sir, | 


28 | 


Revolution 


: in der DHeilfunde, 


Eine Erfindung bon weil 
tranesder Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Kran 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Loſungsdvort! 


Wie ein Naturpredukt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
von Jederr naun 


Daſſelbe ſigdet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Lobe rleiden, chroniſcher seid esr verfiopfuitg, Du 
morchoiden, Fiſteln, Nervoſität, Plänner 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Spermatorrhoe, 
eiterigen Ausfſiüſſen, — Taubheit, 
und HalsK atarrh; außer— 


ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, da3 von 


den hervorragendſten Aerzten der alten und nenen 
n wurde, intereſſirt. 

ne, 
| Jage ich: ihr Ausfeben aefiel mir nicht; 


| Frauen greifen unter 


Mclterprobt und für gut befunde 
der ichiefe feine genaue Mdreije nebjt Briefmarke, wor 
rauf wir ihn eine ausführliche Beſchreibung über 
Heritellung und Klnwendung diefer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N Ys 


VYORLD'S [NEBIGAL 


INSTITUTE, 
65 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzted ieſer Anſtalt ſind erfahreue deut ſche Spe⸗ 

ĩ ob ten esalgıhre Ehr, ıhre lebenden 

chnell als möglich von ihren Gebrechen 

A 

alie geheimen Krankheiten der Manner; Frauen⸗ 

Livden und Menitruationeſtöennaen ohne 

ion, alte offene MFeſchwure und Wunden, 

BidfgintBerfrumunsiigel, 
Srädhe nnd verwadiene Glieder. 

Behandlung, iacl. Dledizinen, mir 


drei Dollars 
den Dionat. — Scmeidet Diejeß au. —- Stun. 


9 lisr Morgens Bid 6 Uhr Kbeudd; Eountagd 
10 bı3 12 Uhr. 





Mãnner md —* 
Den einzigen Beg, derlorene 
A Monnestrajtiwicher herzujiellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtakrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
Cher Praunbarkeit! Weiklichkeit! 
Ehe! Sindseniife —— und I 
Sellung, zeigt da8 ardiegene Bad: 
„Der Biettungde unter“. 25. Auf: 9 
Taae, 250 Seiten, mit vielen Iesrreigen | 
Bildern. Wird in deutfher Sprade 
gegen Einfendung von 25 Gents in Pet: MW 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag —* 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
re DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
#9 11 Olinton Place, New York, N. 7 


“Rettungs- Anker” 


* Jũ. bet Herm. Schimpikh. 282 No:t) Ave. 


eve ture — 
twieber zu erlangen wünihen, folien nichtwerfäunen, 
ben „„. Tugenbfeessen‘‘ zuleien, Das mit vielen 
Frantengeihichten erläuterte, reichlich außacftaitete 
Bert, gibt Aufichfug über ein nese® livers 
chzen, worurh Taufende in Fürzefter = obne 
den — a ten un) 
wieberhergeftelt ee 


Schwache Franen 
auch räntlicde,nerwöfe, bleichfüchtt ge unbfinperfete 


rauen, erfahren au dieſem 
Gasen, wieder erlangt u ber Deipene BRennd 
ibre8 Herzens erfüßt werden tanc. Heilverfahren 


ebenso einfach a8 billig. de 
Sdidt 26 Cents in — —————— — —* Ws 
Buch verfiegeit und frei zugefchii von der 


m —— 


| mund,“ 


bebenden 
nen Stuhl. 


Sie zu mir 


nichtE 


Entſetzens 


| mit ſchrecklicher E 


auf 
den alten 


| heit behaupten, 





beritellen | 


was Paulet 


er; ‚ Baricocele, | 


| lauſchte 


| os. — nit 
| — tpieder mi 
‚ Jah jehr ru Bin, Hitda ehr verdrie 
aus. 

von der Art des 


ſie. 


ſchale; 


Ebeundyoſt6 Fr — den 19. Auguſt 1393. 


Das Muttermal. 


Bollsroman von Kaver Riedl, 


(Fortſetzung.) 


Der General ſtand mit völlig verän- 


Miene da. „Iſt es 


derter ſchrecklicher 
mit furchtbarer 


wahr?“ fragte er 


Stimme. „Paulette, Paulette, um Got— 
teswillen, ſage Nein!“ 


Mit einem enden Schrei 


herzbre 


warf ſie ſich zu ſeinen Füßen. „O, Vor⸗ 
ja, 8 il! 
| wahr!“ und fie rieb an ber verhülfenz | 
; ben Farbe mit zı 
ı Geben Sie felder und 
; für immer. 


83 
Ike, „ja, 


ſtöhnte 


N 


ıdenden Fingern. „Da! 
yajier Sie mid) 
: Stöhnen fam bon feine 

Lippen. Er fiel zurüd in fei- 


dern 


Ein ti 


Sie Sälang ihre Arme um feine 
Siniee. „Bo mund, Vormund, ſprechen 
zu mir, Ihrer Polly! 


Ber 


rnſts Kd 


ind? 
Arn jene * 


ſo anblicken, werde ich ſterben!“ 

Mit einer Er serbe unausſprechlichen 
veh — — ſie von ſich ab. 

i!“ raſte er. „Hilda, 

nimm ſie fort * a — Laßt mich 
ſie niemals w — fehen!” 

Sie fchrie auf, ſcharf und 
Gnade. „ Lormund ! 
können 

—— — 
Stimme, — er feine Sefich tb und 
winkte iyr mit erhobenen Händen, ſich 
zu entfernen. „Fort! Fort!“ ſchrie er 
Stimme. 
Sie erhob ſich mühſam. Sie ſah nick 
Trent und Hilda, ſondern nur au 
Mann. Sie wendete ſich um 
ſchritt blindlings gegen die Thür 
öffnete ſie und verſchwand auf un 


„Mir aus der Hu 


cht 
f 


| — 


ı Mopofat und Hilda jahen ein- 


Shnen unendlich viele 
se gemacht haben, das zu entdeden,“ 
e fie. 
„E3 ift au) der Mühe werth," ant- 


ı mortete er. 


Der General erhob fein gejenftes 
Haupt mit wilden Zorne. „Sort Xhr 
Beide!“ rief er. „Labt mich allein. Ihr 
feid ein Paar liftige Schlangen! Starrt 
mid nicht jo an! DO, Arthur! DO, mein 
Junge!” 

Gie ließen ihn, das Gejtcht in ben 
Händen verborgen, Tiben, gingen in die 
Halle hinaus und drügften die Thür de3 
GSalens hinter fich zu. 

„Run,“ jaate Ht!da, indem fie Trent 
anlah, „Ne hat mit Arthur gezantt und 
der General hat fie binausgemielen. 
Sch denke, id) fann nun mit Sicher- 
daß unſere ſchöne Pau— 


lette niemals die Herrin hier ſein 


wird.“ 


„Recht!“ ſagte Trent; „noch wird un— 


ſer theurer Junge Arthur jemals hier 


RKückkehr zur Natur das 


“4 


Herr werden. 
„Was meinen Sie damit?” fragte ie 
lebhaft. 
Er jtrich feinen langen Scähnurrbatt. 
„Bir haben für Einen Tag Aufregung 
genug aehabt,“ antwortete er nacdläf- 


| fig; „den Rejt will ich aufbewahren, bis 
| ber General fi etwas beiler befindet. 


Sch vente, Sie gehen hinauf und fehen, 
te macht.“ 

Gie blidte ihn aramöhnifch an. „Sie 
haben das Alles blos aus Wache ge- 
than,” jagte fie; „aber nichtsdeſtoweni⸗ 
ger behaupte ich, daß Sie ſie im In— 
nerſten Ihres Herzens dennoch lieben.“ 

„Ich bin nicht im Geringſten ge— 
neigt, Ihnen heute mein Herz zu öff— 
antworiete er trocken; „gehen Sie, 


ſolchen Umſtän— 
den bisweilen zur Blauſäure, und das 
möchte ich nicht.“ 

so winfchte beim Himmel, fie thäte 

” murmelte Hilda ruchlos, und ge— 
horſam der Stimme ihres Herrn ging 
fie die Stiege hinauf und klopfte 
zaulettes Thüre. Keine Antwort. S 
athemlos am —— 
örte aber nicht den ſchwächſten Laut 


innen. 


„Trotziges Di na! Natürlich, mir w ill 
ſie nicht öffnen,“ ſagte Hilda und eilte 
wieder zu Front t hinab. „Wenn Sie fe 
um iede n ‚rel haben moilen, fo bleibt 

3 übrig, als bie 
Sp üre zu — 
Sie gingen langſam durch die Ha 
ar iſchten auf ein Geräuſchi im Sa 
2 


3 * r zu hören; dann gin— 
F 
gen ſie die Stieae hir nab und lau 


Alles todtenfille, 


VW} th urs 


ii 


Rakur, 


Dir ot 


„ch Kenne 
Don 
„Was geſchähe, wenn er fie b2ei 
heirathete? Der Makel der Geburt Fäl 
niit im Geringiter Q 


er wird ſich nicht um 


Stro hhalmes Werth 


kümmern.“ 


„Beruhigen Sie ſich,“ erwiderle 


Trent lächelnd, „in dieſem civiliſirten 
iſt es nicht geſtattet. die Gattin 
eines andern lebenden Mannes zu hei— 
rathen. Paulette wurde 
als drei "Jahren vermählt, während fie | 
ı eine Schaufpielerin war, und zivar an 


ift aud zu haben in — | > 
einen armen Zeufel bon 


Sande 


me: Ir 


por etwas 


Decorations⸗ 
maler, genannt St. John. Eine zweite 
Hei raih liegt daher, wie Sie Tehen, 
nicht i im Bereiche der Möglichteit, ” 

Hilda blieb betroffen ft:h n. „Danın,“ 
Tagte fie endlich Ieife. „Zehn gegen&ing, 
e3 war ibr Gaite, den zu treifen fie 
mitien in der Nacht in den Park aing!” 

„Hab!“ rief Irent; „werden denn 
die Enthüllungen niemal3 aufhören? 
Wann war das?“ 

Sie erzählte das Gefchrhene freude- 
ftrahlend. Er jah dabei ungemein ernjt 
aus. 

„Das ift ein anderer Gegenstand der 
Erörterung für den General,“ fagte er. 
„Dieſer geheime nächtliche Spazier— 
gang hat etwas Geſpenſtiſches an ſich. 
Nicht wahr? Ich denke, wir müſſen nach 
ihm ſehen. Er könnte wieder einen ſei— 
ner beuntuhigenden Anfälle belommen 


haben.“ 


flog bie Thüre 


blickend. 
Sie mir 


zu Paulettes 
Drücker und ſchüttelte ihn 


wegung. 


ı hen!“ 


| Füße & e: 
| um fi. 


| ei 8 


ſtark, nach 





. | ma * 


hier ſegzzte ſie Erſtaunen, 


| die To ftatilich an 


ı bei ihm in die Wag-⸗ 
eines 


im ihre Mutter 





— — — — —— —— 


I Mär * der %h vokat noch ſprach, 
des F es weit auf. 
Auf der Schwelle erſchien groß, auf— 
recht, ſchrecklich, ſe in — Haar flie— 
gend, und aus ſeinen alten Augen un— 
ler den weißen Brauen Blitze hervor— 
ſchießend, der General. 

„Wo iſt fie?“ rief er, wild um fich 
rm, Irent. Helfen 


! 
en 


N fyar 
„Ihren 
die Stiege hinauf. 
Er lehnte fi wuchtig auf den Wdoo- 

n und ohne, wie es ſchien, an die 
Schmerzen ſeines gichttranten 
zu denken, ſtieg der alte Löwe 
Thür. Er erfaßte den 


katen 1 


‚offne 
Keine 
ne Be= 


‘ 


Kraft. „ Polly! rief er * 
mir Großvater 

— 8 ein h Sant innen — kei 
„Stufen Sie die Die F 
er Trent zu, „um die Thü re zufz uübre⸗ 
h rent gehorchte, ſah aber dabei 
ganz wunderlich und mißvergnügt aus. 


Qeffne 
* 


— 
ten in Pau⸗ 
hendeSonne 
Si erg 


rk 


dem 
u en 


mi Spihen 

beim Diner ge: 

gelegt; auf dem An— 

hnur Perlen aus 

en-Ju das Ge— 

ßenerals — das ſie von ih— 
lſe genommen hatte. „P 


—3 


u Die & 
welen — 


halſe . Bolly! 
vmit zitternder Stimme, „mo bijt 
Liebling?“ Aber feine 
e antwortete ihm, denn Baulette 


26.GCapitel. 


Eine feine, verſchleierte Geftalt, F 
ftaubt und die Stleider in — 
öffnete das Tohr — diesmal war es 
nicht verrieglt — und ging mit unſi— 
cheren, 3ögernden Schritten den Pfad 
dahin, der nach dem arauen Haufe zu 
Hammeritein führte, Die Läden waren 
geſchloſſen, der wild ü berwucherte Gar⸗ 
ten war durch Regen und Froſt verwü— 
ſtet worden und lag, eine — Ruine, 
da. 

Paulette — denn ſie war es — ein— 
ſam und allein, zog die Glocke. Dieſe 
erklang ſo traurig in den verödeten, lee— 
ren Räumen des Hauſes. Auf wieder— 
holtes Läuten kam endlich eine alte 

Frau an die Thüre, welche die Ange— 
Emmen e argwöhniſch betrachtete. 

„Was wollen Sie?“ fragte die Frau 
barſch. 

Ein flüchtiges Roth flog über das 
kleine, farbloſe Geſicht Paulettes. „Ich 
wünſche die Dame zu ſprechen,“ ant— 
wortete ſie, „welche hier wohnt — Frau 
Arnſtein.“ 

„Sie iſt fort.“ 

Die Angekommene ſchien nahe da— 
ran, zu Boden zu ſinken, wo ſie ſtand. 
„Fort!“ imisderholte fie mit fchwacher 
Stimme. „Dann? Mohin?“ 

„Wann? Bor einer Woche. Wohin? 
Da ich e3 nicht weiß, fann ich es auch 
nicht jagen. ES fam eined Abends ein 
Mann hierher und am nächſten Mor— 
gen nahm er Fräulein, Gibyl und Ne- 
becca Hardin mit, und, fie teilten ab. 
Sa wurde zurüdgelaffen, um dasHaus 
zu bewachen.“ 

Angſt und Beſtürzung miſchten ſich 
in dem Geſichte Paulettes. „Ach, iſt mir 
denn kein einziger Zufluchtsort geblie— 
ben? Sie müſſen es doch gewiß wiſſen, 
wo ich ſie finden kann!“ 

„Nicht,“ erwiderte die Frau gefühl— 
los, „als es die Todten in ihren Grä— 
bern wiſſen!“ 

Unſicheren Schrittes und wie re 
det wendete fid) — von der Thüre 
ab und ging nach dem Thore zurück. 
„Wohin ſoll ich gehen?“ ſagte ſie zu ſich 
ſelbſt; „a Gott, wohin?“ — Die weite 
Welt lag vor ihr. Aber die Wahl war 
eben deshalb ſchwer. 

Sie ſtand noch, —* ſchwere Thor mit 
einer Hand haltend, ihr dichter Schleier 
hing wie ein Schild vor ihrem Gefichte, 
als fie fait zufammenftieß mit einer 
Perfon, die eintreten wollte, erregt, eif- 


rio, eilig — ein groß er, bärtiger Blon- | 


— hHt anfab. 
a!“ murmelte er, und fet- 
i — id, eilte er in das Haus. 
Herr: e ihm nad). Sie rieb 
ex. Er hatte fi) nur wenig 
verändert ſeit dem Iage, als er zuerft 
zu ihren Füßen fniete in heißer und 
doch knab benhafter Leidenſchaft — Her— 
in der That ein uner— 
varteter Geiſt aus ihrer todten und be— 
grabenen Vergangenheit. Sein Anblick 
dann in 
o leichten 


din, der ſie 
„Verzeihur 
ren Hut lü 

Paulette 


ſich die Aug 


RNarn F 
Va tried, 


Verwirrung. D ann — a us 
Gründen enwigein ſich 3 zuweile 
Eniihlüfe — überkan ſie 


Erinnerung 


plötzlich die 


Sta 
vie 


der ‚ar liegt, und 
n Momente hatte fie isren Vor— 


en M Rünchen, 


auer— 

in ihren Grdan nahe mit 

t andern a ' der für. ihr 

3 alle und Wermuth war. Sie 

fie in den Garten zurüd, aber ber 

Yin mar in einer Wendung deg 

ver! ſchwur nden. 

‚Was faı an er bier wollen?“ 

Sie wendete fih von dem Haufe ab 
und kehrte nach der Bahriation zurüd, 
Dort trat die fleine blaſe Wanderin 
zum 2 Billet⸗Schalter, kaufte ihr Fahr— 
billet und überblick 
mit ernſten Gedan 
VBörſe. Außer ihr 


ckte zum erſten Male 
ilen den Inhalt ihrer 
rer Angſt und Ver— 
zweiflung hatte ſie — nig mitgenom⸗ 
men. Nur einige Geldſtücke ſchüßten ſie 
noch vor Noth undM cangel. Sie e ftieq in 
den Wagen, nahm einen Si ein, hüllte 
ſich in ihren Shawl, ihr Geſicht noch 
verſchleiert, und ſo ſaß fe, lautlos, re⸗ 
qungelos, wahrend der Zug feinen Weg 
dahin fuhr. Keinen Schlaf fand ſie in 
diefer Nacht. Sie hielt ihre Augen weit 
offen und nermüdlich dinguagerichtet 
in die kühle Finſterniß, durch welche fie 
reiſte. Ihr Herz lag glühend und ſie 
ſchmerzend, wie eine feurige Kohle, in 
ihrem Bufen. Nut ein Gedanfe, der 
immer wiebertebrte, erfüllte ihr Gehirn. 


Gortſeruug folgt.. 


Wir 


Verden Euch helſen. 


Fußes 
hinauf 


mit aller | 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erlheiten Raky unfonf. 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
durch die Mediziiiiche und Ghirurgiiche 
Klinik, Zimmer 305 und 304, Schiller 
Giebäude, bewirft wurden, zeigen bie 
rieſigen Fortſchritte, welche iunerhalb 


der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 


der Medizin gem 


acht worden ſind. Un— 


| ter den Hunderten von Fällen, die von 


rief | 
| deit wurden, Tind die folgenden als 
: beilt entlaflen worden: 
| 23 
| Mir ar 8 Yn- |! 
wolle en mich berfiuchen! 2 Bin ich Im Au war bie Thüre aus den An— 
Sind Sie nicht ber | 
Pater meines Waters? denn Sie mic 





en unfere | 


uns jeit dem Belteben der Klin. beban- 
ge⸗ 
Schwindſucht 

14, Nicrenkrankheiten 
Ineipidus und Mellitus) 
11, Frauenfeiden 65, Prolapſus Ute— 
rus Gebaͤrmulterleiden) 22, Epilepſie 
57, Taubheit 11, Strofeln 6, Rheu— 
matismus 23, krankhafte Entleerungen 
54, Geſchle — — 43, Haut— 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und — 12, zuſam— 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchl heit aus— 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 
ſicht auf obige Thatſachen geeignete 
Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Per— 
ſonen wiederhergeſtellt haben, welche 
von anderen Aerzten aufg egeben waren. 
Bir behandeln unfere Patienten nad) 
der deutichen Methode, weiche allgemein 
als die miltenihaitlichite anerfannt 
wird. Bei Gebärmnutterleiden gebrau— 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Jhren Fall genau 
unterſuchen und nen offen ſage n, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Mediziniſche ind Chirurgiſche 


ELALDVIE., 
Zimmeosr 303 und 394, 


Schiller Theater:Gebaude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredhitunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


Aſthma 
(Garnruhr, 


miamobr 


Doflert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhötet die Musfeltr ft und erfüllt die Adern mit 
rerchent, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDSDRUGSTOR 


N —— 


ddſfbw 


Madison St., 
Ecke 5. Äve. 


ER) 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


#527 MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


DET ER 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankhetten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Resanolı ung cine. Medizin) nur 86 
pro Wonat,. Vet und einen Bejuch 
(Konfultatien frei). 


TEN 


Sprechſtu inden von YUbr Wiorgens bis 9 Uhr 
untags von lo bis 4 Ude; deuticher 
Arzi ſtets a: nor fend. 4nalj 


(Dr ” N * zf 
Frauen⸗Klini 
Leitung von geſetzlihven alten erfahrcenen Aerz⸗ 
————— 
742 Milwankee Ave., nahe Noble Str. 


S;rigitunden von 9—4, frei von I9—11 Uhr Vorm. 
Abends 6-3 Udr. 


(Unter Y 


Neues, wissenschaftiiches Na- 
iur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine fhädlicyen Dies 
Dizinen. 


isn? ‚ Dä merrhotoalleiden, — U⸗bel. 
Unfraͤchtvarteit, r 

adigie ‚ven etc ) untie e trene 

v varantie aeheilt. Hoffnungsloſe 

r aurüd un) nehmen Teıne Year abiı nd. 

u 12 eiun Yale eräſſiges Vorbeugungsmittel für die Lei⸗ 

den der Frauen iſt zu haben. 131111 


HAYMARKET 


CRÜCKERY HOUSE, 
191 W. Kamdolph Str., hartes str. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weitfeite. 


"Eine Ausmahl 


— von über — 30m, 6m, ddf 


500 veridhiedeien Gläſern 


zu Den billigften Breifen. 
Bofbrau-Glas. .............. 70€ das DE 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. srnnnn 98 


Vergeht Den Namen nicht 


Bradhtet feine Zufammenfchung 


Denft an feine Qualitäten 


Beachtet ſeine Nũtzlichkeit 


Probirt es gründlich 


iſt der Name einer Zubereitung 
zum Kochen, hergeſtellt aus raf⸗ 
finirtem Baumwollſamen-Oel 
und genügendem Rinder-Fett, 
um es hart zu machen, und un—⸗ 
bedingt weiter Nichts. Es 
iſt rein, ſüß, nahrhaft und ge— 
ſund, ſo ſagen ſelbſt die größten 
mediziniſchen Autoritäten im 
ganzen Lande. Zum Braten 
und dergleichen iſt es bedeutend 
beſſer als irgend ein anderes 
Kochfett. Wenn Ihr es einmal 
verſucht, ſo werdet Ihr Euch 
von deſſen großer Vortheilhaf—⸗ 
tigkeit überzeugen. Das Wort — 


Cottolene 


Dann vertraut auf | Cotlole ne 


Hütet Eu vor werthlofen NRahah: 
mungen mit vegetabiliihen Namen 


— Euch von dem echten auf 


er Weltausſtellung 


Die Ausſtellung iſt in dem Ackerbau⸗ 


Gebäude 


Wir find die Leuter 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 
The Peopie’s Dental Parlors, 
3863 State Str., Südoft-Ede Harrifon Str. 
ift die eritzige unter den Staatigeieen incorporirte 


Srititution ın diejem Staate für Kebung uud Auds | 
Jahnarbeit in allen | 


übung von ſchmerzloſer 
ihren Zwerge n zu vepulären Wreifen und deshalb 
durchaus zuverläjlig. Mehr als Wjährtae Erfahrung. 


ohne Eimer. 

Unfere natürli® ausjehenden, ungzerbredlihen, mit 
Eoid eınaefakten Platten für diefelben Prerie 
dere jüc gewöhnliche Gummi e Platten vderlanaen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Yüllungen garans 
tirt a'8 die beiten in der Stadt und unjere Preiie die 
niedrigſten. 

Lolles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaſſung $10; 
Soldiüllung Soc aufwärts; ſchmerzloſes Ausziehen 50c; 
Suberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beiteilt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweiend. 
Nur eriter Hlafle Arbeit. Alle Arbert garantirt. Yeichte 
Zahlungen für weniger Bemittelte. Offen Abends 

is s Uhr, Sonutags don 10 bi 4 Uhr. 
nıgt imd poltt für$l. Sum ‚alle Ihre Bähne Priege 
brauchen, ipreden Sıe bei uns dor und wir untergucdhen 
dieſelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Edfe Harıtion. 


Hebt dieſes auf für ſpätere Benutzung. 
reparirt. Dr. C. Graham, Präfident; 
Lawrence, Geſchäftsleiter. Deutſche Bedienung. 


Schlechte — ſchlechte Verdauung, man: 
ge Ihajte Geſundheit. 

HerrJFohnSchmin der wohlbekannte und po» 
puläre Leiter der Schmitz Military Band und Orcheſter, 
2320 Wentworth Ave. ſagt: „The People's Dental 
PBarlors find ANo. 1 für Idhmerzlofes Auszıchen der 
Zähne Id) habe zwei und meine Frau achtzehn, zu⸗ 
ſammen wanzig ähne ohne Schmerzen aus: 
ziehen laſſen. bre ichinerziofe Methode ehne Gas 
oder Betäubung ift eine Wohlthat für die leidende 
Meniobeit „und nervöje Leute, die andernfalls fich 

ihenen würden, den regulären Zahnarzt aufzujucen. 
miſabw 


DR. SCHROEDER, 


der beite und 
uverläfligfte 
ahnarziChi 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Bee TE Ave., 
824 Milwaukee Av., 
nahe Divifion Str., 
Beite Gebiffe s6—$8, Zähne fdmerzlos ge: 
zogen, Sähne ohne Platten, Gold: und 


Silberfülungen zum hajben Preis unter Ga 
rantie. — offen. 150ddilj 


Dr. ERNST PFENNIC 

grattiiher Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave. 
seınite Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nit zu unterfgeiden. ®Gold- und Emaille» 
Füllungen zu mäßigen Preien Shmerz- 
loſes Zahnziehen. 23u0,ddja,1j 








Wenn ihre Hähne nahgrfehen wen 
en wüſſen, ſreden fie zuerſt bei 


—A 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 

deriafiig. — Beite und binigite Zähne in Chicago, 

Ewuterzlojes Fuſlen e. Auszieben zu halben Vreiſe. 
Office: Dr. GOODMAN, 

f15 5». Madiion Sir 





DauernDd 


Geheilt, 


Wir verweiſen Sie guf 


3900 Patienten. | 


Keine Operation. 
Keine ——— Geschaft 
ımancielle Re eranz: 

* GLUGE NATIONAL BANK, 
Schriftli — Garantie Brüäde aller Art bei beiden 
Ee ch echtern voll 
des Met jera 3 ganz gleich. wie alt der Bruch iſt, Unter⸗ 

ſfuchung ſrei. ETendet um Cireulare. 
TEBEO OQD., 
1106 MASONIS TEMPLE, CHICAGO. 3malj 
Cbenfalts auf der Weltausitellung im Homdopatistce 
Haupiquartier gerade weitlig dom rauen zebäude. 


+ unentgeltlich uuterſucht. 
B rn ch oain dertſcher Bruchband⸗Fa—⸗ 
— beſte Patent-Vruchband 
erfunden, welches alle gefährlichen Brüche dalten kaun. 
Zimmer 205-307 Schiſer Biug. 102-100 Randolph. 
Typrechſtunden: vUhr Morgens bis z Uhr Abds. 
a ”. { . ff 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte claſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


FREI!!! 
brifaui bt das menefte uud 
YICTOR SCHORT, 
Eoiiutags: lv UprWtorgens bis 3 UhrNachm. 
mweie3 Tag uud Na t unit Bequemlichtert getragen 


wird, indem e5 den Bruch aud) ber der jrärfiten Körper | 


Eaialog 


bewegung zurüchäit und jeden Brud beiit. 
zoll 
s 


auf Veriangen frei zugejandt. 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dictig für Männer! 


ı Schnitz’s 6 cheim- Mittel 


turiren alle Seichlechtö, Nerven«, Blut-, 
Srontide Krankheiten veder Art ichnell, fer, bülıg. 
annerihwäge Umvermögen, Bandwurun, alle urie 
nären Leiden u. ſ. m werden durch den Sebrauch un⸗ 
ſerer Mittel immer erfolarei kurirt. Sprecht bei uus 
vor oder ſichictt Eure Adrede und wır jenden Euch frei 
Austunit über alle un ere Mittel. 


Sir); E, A. SCHMITZ, 
126 und 123 Dulwaulee Ade., Ede W. Htiuzie Str. 


en 


Haut» oder 


Die beiten und dıftigfien Bruce 
Bänder tauit man beim Fabrı 
Tanien OTTO KALTEICH, Zummmer 
1, 133 Clark Str, &de om. 


| —— Dubuque & 
wir ziehen und füllen Zähne poſitiv ar 


al Ans | 


Zähne wereis | 


| Ranfas City. St. Joiepbu. — 
Alte Platten 
Dr. G. W. 


oder Reine | 
Bezahlung 


Kein Geld bis eurirt. | 


audig au Heilen, ohite Arnvendung | 


ı tem ort & Bofton.... — 
| — Norfoit. Va........... AR SR 
agl 


81 


iiiu 


iſt unſere „regiſtrirte Handels— 
marke“ und irgendwelche Ver- 
letzung wird mit der vollen 
Strenge des Geſetzes geahndet 
werden. 

Fragt Euren Grocer darnach 
und hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. 


Fabrizirt nur von 
N.K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 
une eg Züge verla 4 ben —— 
hof. 12. Str. und Vartk 
> eg ebenfan = we 22, = — 
: un ar tation befliegen werben. 
Stadt · Ticlet Off: 194 Glarf Str. 


Züg 

Chicago & Orleans Kimited..| Som 
Shicago & Diemphis 1 2.00 
&t. Louis Diamond — Sonne 
New Orleans ne — 
St. Louis & Texa reß 
RewOrleaus & Memphis Eroreß.. 
Kankakee & Bloomington Paſſagier⸗ 


J 


* 

8 
=» 

gun 
5888 88 
Sca OU BUS 


HE 
5 nnnpp 


— 


Zug 
Kankakee & Champaign — 
Rodford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellaug 
Dan Eity.. 


arg 38 8 
BEERS BE 288 
Son 2 


pupmm Mmporo0pe 
— — 
© 


Rodtord & trreeport Paflagierzug.. * 
Rodiord & Fr eeport Erpreh * 
Dubuque & Nodford Ervres 

aSamrag Nat nur bi Waterloo, I(XTägl 
Gi, ausgenommen Sonntags. 


8% 


Burlington:Rinte. 
Shicago», Burlington- und Quinch-Eifenbahe. idee 
Offices: 211 Clark Str. und Umton Baffagier- Bahn 
, Ganal und un Str. 
Abfahrt Ankunft 


Züg 
Galesburg und — t6.25 N 
Rodford und Forreiton 
Bocal-Puntte, ——**8 u. Jowa.. 
Denver nıud San NEN. 
— und Rodiord.. 
od Falls und Sterung 

Oꝛaha. Couucil Bluffs Denver 
Veadwood und die Black Hills 
6.10 N 
nnibal, Galveiton & Teras.. 6.10% 

t. Baul und Mlinneapoliß. 
Gtreator und Mendota. 


EIERN 6. 15 N 
&t. Baul und Mınneavols 


ION 


| Ranjas City. St.Jojephu. Atdhınfon*10.30 N 


ba, Bincolu und Denver....... *+11.00 8 
“Zöglig. +Täglıy, außgenommen Sonutag?. 





- Depot: Dearborn-Station, 
ENTER Zidet-Oifces: 232 Start St. 
Bo und Auditorium Hotel. 

Day Ka ataar Baur Abjahrt Anfunft 
ndıanapotis und Gincinnati.. S81823 
ndianapolis und Einctnuatt.. 10.00 8 
Indianapolis und Eincinuatt.. .- TION 
In dianapolis und Gmemmati.... "11,50% 
Raiayette und Kouispille ........ *8.18 3 
Rafapyette und Louisville ........ * 7-40 N 
Lafapette und Konispilie 111,50 0 
Rafayette Arromodation......... *IIN 


* Täglid. $ Sount. — + Samit. ausg. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Brand Central Paifagier-Station; forwi 
Dgden Ave. Stabt-Office: 193 Glart Str. 


Keine ertra Syahrpreife verlangt auf 

den B. &D. Rimited Zügen. Abfahrt 
en ——— ut 6.053 
tew York un afhıngton 

buled Limited "0.4583 
New York, Wafbington. Pıttöburg 

und Wbeeltng Veitibuled Limited. * 2 = 2 
Local 
Pittsbura Limited 
— 

aglich. Ausgenommen Sonntags. 


400 & ALTON-UNI PASSENG ER STATION, 
treet, between adison an 
Ticket Öflice, 195 South Clark Street. 
5 Daily. + Daily ezcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
KansasCity & Denver Y estibuled Limited*| 5.45 PM 
Kansas City, Colorado &Utah — *i 11.30 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited . a 5 . 
St. Louis * Palace Express ’ * 
Springfield & St. Louis Day Express ° 
Bpringfield & Bt. Louis Night Express.. = 


Joliet & Dwight Accommodation......... 


Bisconfin Eentral:Linien. 
Abfahrt 
St. Paul, Minneapolis & Pacific ! * 5.00 R 
Erprep. 10.45 N 
Ribland- "Iron Town und 4* 5. 0 N 
Duluth.... 1810.45 N 
Ehiv. ans und Sau Glarre & 
Waufeiha Erpreß 2.30R 
“Täglid. +Sonnt. aus 
audg. (Ausg. Sonnt. u. 





— 
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Chicago & Eaftern ZUinsis:@ifenbahn. 
Tietet- Officed: 20 Elarf Str., Auditorium Hobel 
und aın Paflagier-Depot, Dearboru und Volk Str. 
*Zäglih. HAuSgen. —— Abfahrt Ankunft. 
Eouthern Poit und Paflagier.. .7.RDB * 2 N 
Zerre Haute und Evansville .. 1: 
Terre Haute und Danptile .. 
Nafbville & Atlantic Kimited.. = 
Terre Haute & Evansville 


Chicago & Erie:-@ifenbahm. 
Zidet-Officed: 
a U2 ©. Glart Str. und Dearborne 
= Etation, Bolt Str., Ede yourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 


: w%o * OR 
2 York & — 2. 2:00 N T55ER 
Samektown & Buffalo....... OR 


75 N 
Suntington Accommobatıom . de 4 Mi R »9:40 B 
= 59 


12 2 


nad Milwaukee einfähl. Bett. Dampfer geben ab 
D’Connor's Dod, Oft-E- e Piidigan St., YAbdS. 
treffen 6 Morg. in Diilmautee ein u.fabren Abds. aurüd, 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Sta 
lanobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere, 
Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmddf 


Adam Ortseifen, Due-Präfident. 
H.L Bellamy, Sefretär uud Schagmeifter 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


One: 171 N.Desplaines Str. ,Sdejnbianaste, 

ramerei: No. 171-181 N. Beßviarues Str. 
Wtalzdaus: No. 186--192 X. Yeiferfon Str. 
Gievator: Ro. 16-22 W. Indiana Ste. 


Kür die riefige Berbreitung der „Abend 
dor‘ tönnen die TZanfende JZeugnig ablegen, 
welde es mit einer Unzeige in ihren Spalten 
verjudt haben. 





= 


AJ 


der Genannten zu ſein. 





„O, welche Enft Soldat au fein!‘ 


So heißt e8 befanntlich in einem 
alten Liede. Hier zu Lande fcheinen 
aber jehr wenig Leute Luft zu haben, 
Soldat zu werden und denjenigen, die 
es geworden ſind, ſcheint die Sache 
auch nicht beſonders luſtig vorzukom⸗— 
men, ſonſt würden nicht ſo viele De— 
ſertionen vorkommen. Uncle Sam's 
Militärverwaltung hat ziemliche 
Mühe, den vorgejchriebenen Präfenz- 
tand unferer Armee aufrecht zu er= 
halten. 3u unjerem Göldlingsheer 
geheit meift nur junge Leute, die im 
Kampf um’s Dafein entweder eine fo 
gründliche Niederlage erlitten haben, 
daß fie in ihrer augenblidlichen Ver: 
zteiflung feinen anderen Ausweg ſe— 
ben, oder Solche, die zu muthlos oder 
zu faul find, diefen Kampf ernitlich 
aufzunehmen. Die Abenteuerluft und 
irrige Vorjtellungen vom Soldaten— 
leben bringen wohl auch manchen jun= 
gen-Menfchen dazu, zur regulären Ar= 
mee zu gehen. Wem e3 blos darum 
zu thun ift, zweierlei Tuch zu tragen, 
um den Mädchen beiler zu gefallen, 
ber findet ja bei der Staatsmiliz alles, 
was er braucht und mill. Hier mag 
nebenbei bemerft werben, daß piele 
Deutſche, die „das alte Vaterland“ 
verlaffen, nur um fich ihrer Militär- 
pflicht zu entziehen, hier nichts Eilige= 
res zu thun haben, alS zur Miliz zu 
gehen. 

Die reguläre Armee erfreut ich 
aber, wie erwähnt, weit geringererBe- 
liebtheit. in den legten Jahren hat= 
ten die Refrutirungspoften einen ſehr 
fchweren Stand und das jtehende Heer 
hatte meijt bei Weitem nicht die bor= 
gefchriebene Präfenzitärte (25,000 
Mann). Nun it aber eine Wendung 
der Verhäliniffe eingetreten. In den 
legten zwei Monaten ift die Nefruti- 
rung fehr flott gegangen. E3 fehlen 
jegt, mie eine Specialdepefhe aus 
MWafhington meldet, nur noch 600 
Mann von der normalen Präjenz- 
ftärfe. Die NRefrutirungsofficiere 
fönnen e3 fich daher leiften, bei ber 
Auswahl des Materials vorfichtig zu 
fein, jo daß jegt nur ganz tüchtige und 
befonder3 brauchbare Leute genom= 
men werben. Der vermehrte Zubrang 
zur regulären Armee dürfte wohl auf 
Rechnung der fchlechten Zeiten zu je 
gen fein. Auch die Defertionen find 
zur Zeit nicht mehr fo zahlreih. Gie 
betragen jett weniger al& 6 Procent. 

Die meiſten Rekruten werben hier 
in Chicago und Umgebung gefunden. 
Doch auch New York und Boiton ftel- 
(en den Rekrutirungspoſten ein zahl- 
reiches Contingent. Außerdem refrus 
tiren die einzelnen Regimenter für fich 
und namentlich die im Norden ftatio- 
nirten Regimenter finden in der un 
mittelbaren Nahbarfchaft ihrer Poiten 
gutes Material. Zahlreiche Abgänge 
bon der Armee in Folge Ablauf der 
Dienstzeit und durdy Losfauf machen 
es nöthig, daß die Nefrutirtung in 
den nächiten Monaten noch jehr ſtramm 
weiter betrieben wird. 


Eine Fiſchgeſchichte. 


Fred Bennett und William H. Hen— 
cox ſind zwei hervorragende Bürger von 
Binghamton, N. 9. Sie find nicht nur 
als Bürger und Familienpäter, fon> 
dern auch als Anhänger des Filc- 
fport3 und durch ihre, übrigens allen 
Triichliebhabern eigene, Wahrheits- 
liebe hervorragend. An einem der leh- 
ten Tage waren diefe beiben in fo viel- 
facher Beziehung hervorragenden Mäns 
ner nad Sodus Point, N. 9., gefah- 
ten, um die Great Sodus Bay um ei- 
nige Fifche ärmer zu machen. Da ber 
Erdboden ziemlich feucht war, hatten 
fi) die beiden Filcher einen großen 
Wagentaften an’s Ufer gejchleppt, auf 
den fie fich feßten und dann, nachdem 
fie ihre Leinen ausgemworfen hatten, 
warteten, bis „fie beißen.” Die Enden 
der Wurfleinen waren an dem Wagen= 
faften befeitigt. Richtig, da zudte es 
fchon an einer der beiden Leinen. Die 
beiden herborragenden Männer zogen 
mit vereinten Kräften. Merfwürbdiger 
MWeife zogen fie aber feinen Filch aus 
dem Wafler, jondern fich ſelbſt ſammt 
dem Wagefaften in das Wafler hin- 
ein. Nachdem die „Hereingefallenen“, 
die natürlid aud hervorragende 
Schmimmer find, an’3 Land geihmom= 
men waren, bemerften fie, daß ihr Wa= 
genfaften luftig in die Bay hinaus 
fteuerte, al3 ob er von einem Schlep= 
per gezogen würde. Die beiden Herren 
Ihmammen nun dem Kaften nach, hol- 
ten ihn ein und feßten fich darauf. Da 
die zwei Fifcher auch in Beziehung auf 
Körpergewicht hervorragend find, jant 
der Kaften unter. Da das Waller an 
ber betreffenden Stelle nur fünf Fuß 
tief war, genirte das die beidenHerbor- 
tragenden nicht weiter. Sie fingen nun 
an, die Leinen einzuziehen und bemerf- 
ten, daß ein riefiger Filh „angebiljen 
hatte“ und mit dem Wagenfaften da= 
vongefahren war. Sie konnten den 
Fılch nicht an’3 Land ziehen und hol- 
ten deshalb ein Boot. In diefem jte- 
hend, zogen fie den Riejenfifch hinter 
fich her bi3 zum Land und dann, mit 
Hülfe einiger Farmer brachten fie ihren 
ang an’s Ufer. E3 war ein Stör, 
jehs Fuß drei Zoll lang und 167 
Pfund jchmer. Geit diefem „Fang“ 
fpielen die Herren Hencor und Bennett 
in Binghamton — womöglich — eine 


‚noch hervorragendere Rolle wie zubor. 


„Heiraths-Monomanie.“ 


Frau Helene Clough von Sarato— 
ga, wurde wegen Bigamie durch die 
Grand Jury der Proceſſirung über- 
antwortet. Die Anklage wurde von 
Charles Duclow aus Long Brand) er- 
hoben, der behauptet, der erite Gatte 
Diefe ijt die 
Tochter von James H. Myers, einem 


. geachteten Bürger von Saratoga. Sie 


= ii 23 Jahre alt, befennt fich aber nur 


zu neu 


"= Hagte am 26. September 1890 


nzehn. 
Der Thatbeftand ift, daß die Ange- 
in 


E Ballften Spa durch den methodifti- 


fchen Baftor . Zweifel mit Duclom 


getraut wurde, mit biefem nad) Long 
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45 Züge täglich. 22 Minuten Fahrt. 83 Cents Fahrgeld. 


Amgeben von klaren, ſließenden Gewãſſern und alten, fıhattigen Bäumen. 


Lotten $350 amd aufwärts; Heine Banr-Anzahlune, 


Die bejte Geldanlage in Chicago, fei es zur Erwerbung 
eines Heims oder als gewinnbringende Kapıtalsanlage, 


Denubl 3. E. groh Mre CEpcurſion. 


Abfahrt vom Union-Bahnhof, Ede Canal und Adarn? Str., über die E., B. & QD.»Cijenbahn. 
Steitidets in der Hauptoffice, fowie am Bahnhofsgitter 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges. 


Cine weitere grei-Erenrfion nad) Hollywood 


verläßt denfelben Bahnhof am Sonntag, den 20. Augıit, Nam, 1:45 Uhr, 


Mn N (72 


um Jedermann Gelegenheit zu geben,diefes ausgezeichnete Brundeigenthum zu bejioptigen. 
g 5 gezeich umz 


S.E. GROS 


Brand ging und ihm fchlieglich ent- 
lief. Er ernährt fie damit, daß er 
funjtreiche „indianifche” Körbe Flicht, 
bei welcher Beichäftigung ihm jeine 
Frau Veiftand leiftete, aber dei Ge- 
fhmad daran bald verlor. Am 12, 
Februar 1893 heirathete die Durdh- 
brennerin in Garatoga den W. Law: 
ler von Albany, dem fie auch bald mie- 
der entlief, und am 6. Juli 1893 ver- 
beirathete jie fi) zum dritten Male 
hier mit Arthur 8. Clough, mit dem 
fie lebte, bis vor einigen Tagen ihr 
erster Mann Duclow erjchten und fie 
verhaften ließ. Bei den Verhandlun— 
gen waren ihre Männer alle drei im 
Gerichtsfaale zugegen. Sie jchien die 
Sache jehr leicht zu nehmen. IhrVer— 
theidiger, Hon. 8. Barney, machte 
geltend, daf fie an „Monomania Ma- 
trimonti“ leide und infolge deifen fich 
feines Vergehens bewußt fei, wenn fie 
eine neue Ehe eingehe, ohne vorher ge= 
fchieden zu fein. „Monomania Ma- 
trimonii“ fol „Heirath3-Wahnfinn“ 
fein. 

Die Angeklagte murde unter Bürg- 
Tchaft im Betrage von $500 geitellt. 
Die Bürgen find der Vater und ein 
Schwager der Angeklagten. 


Cohn: Haben Sie fehon gehört, daf 
im Eaft-End Hotel in Rodaman feine 
Suden mehr genommen merden? — 
Lepy: Stuß! Warum denn? — Cohn: 
Weil e3 jchon überfüllt iſt! 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Entdeder der Urjache von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Dat Bullitum nahnı bieher „Blut-Reinigungsmittel® 
ınd wunberte fich darüber, daß Dadurch Feine dauernde 
!inderung erzielt wurde. 

t. Echoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, dag 
bie Urface der fo fehr überhand nehienden chros 
nichen Krankheiten einem jpezielen Studium unters 


var]. 

Er fand, daggemifje Nerven vollftändige Con: 
rolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und ale 
anesen Organe befigen. Wenn biejeRerven geichmächt 
wer erihövft find, jo verdaut der Magen die Nahrung 
riht, die Leber wird gelähmt und das ganze Shitem 
wird Durch dDiejen Drangel an Nervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 
MRagen-, Leber: und Nieren-Cur, indem e8 auf bie 

erden ermwirkt, melde dieie Organe controliren. 

in „‚Nervine,“ jondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 
B& fördert bie Frösuung, eurirt Tiepepfia und Hart: 
eibigkert dur Bejeitigung ber Urjadhe. Hit 
Ned nicht v tig? Ein Verjuch mwird Dich Hiervon 
kberzeugen. 


Bei Apothelern oder franco per Erpreß für 81.08. 


Frei! Ver BPoft, Broben un» 
Bud über diefe neue 
Entdedung für Le in Briefmtarten. 


Bigenten verlangt. 


- 8.-0.-Ecke DEARBORN und 


NDOLPH STR. 


Ein Beifpielvon den vielen Bargains 


(wenig gebraucht), weile wir von Tag zu Tag 


für Baargeid offeriren. 
1 Arion Mpeight, £ & 135 
et] 
„8145 


0 — —— 
1 Shoniuger Upright, 
(mit Sloden).......-. 
— 
5150 
ne om 
5135 


1 Emerſon Upright, in guter Ord— 
nuna, Breis, als nen, 3275, für . . . 

1 Emerjen Upright, groß beinahe 
neu, Original-Preis 8300 

Square Pianss, 


io 


Orgeln a 8 
— it, 820 840 
Ebenſo ein großes Lager von neuen Kimball und 

Sallet & Daviv-Hianos und Himball:Orgeln, 

zu niedrigen Preiſen md leichten Terminen. 


W. W. RIRBALL 60, 


Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 14alıw 


Vier Züge Täelich 


Hamburg - Nontreal-Chicago. 
Hanfa-Sinie. 


Ertra gut und billig für Zwiſchendecks— 
Pallagiere. Keine Umiteigerei, teın Gajtie Garden 
oder Kopfitcuer. B. Connelly, Geterat-Agent in Mions 
treal, 14 Place D’Armes, 

ANTON BOEBENERT, 


General:Agent für den Weiten, 84 La Selle Str. 
reife werden nächſtens theurer. — 


WE R Ntäteres bet 


Anton Boesiert, Jenerol:Agenl, 


Belmarzten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Grbihaits:Golchtionen, VBoltauss 
jahlungen u. j. w. cine Spezialität. i 

Ylufietrte Weltansftelungstalender für 1893 gratis. 
Man beagte: 
bw 


nob Billige PBaliageicheine kau—⸗ 
fen will, möge fich jegt melden, denn 


4 La Salle Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unicres Haufeg ! 


bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, welde 
die don uns fommenden Eüdcen tragen. ddſbw 


Plattdälihe Hide Männerchor 


Erenrfion to St. Yojeph. 
Sündag, 20. Auguf, Morgens 49 Ahr. 


3 — FR 


* PURE EAN 


„Abendpoft“, Chicago, Samftad, den 19, Auguft 1393. 


Großer Eröffnungs-Verkauf 
von Bauſtellen in 


S.E. ROSS 


IDEAL SUBURBAN TOWN 


— * 777 
==Die ficherite Sparbanft —— 
ift die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Cu, wir offeriven Stadts:Xotten von 8300 und 
aufwärts auf Fleine monatlide Raten in 


FIANSON PAARE 


Nur 63 Meilen vomGourthaufe,24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.298 ard. 


Frei-Ereurfion mit Mufik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


vom YAnion DIEBE One u.AdamsStr.,mit derghicago, Milwankee &5t.Yauf A.R. 

Mit einer Kleinen Anaptaup, und ben Reit nad Belieben, Fönnt hr bei uns eine 
Lot Faufen, die Euch einen !großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt hr die 
Garantie, dag Euer Geld fiher angelegt ijt, indem unfer Boden feft it, während viele Ban 
fen jhmwanten. — Mir dauen Eu) Hänfer mit fleiner Anzahlung und den Reſt bezahlt 
Ihr hati Mentel Abitract und Titel perfect mit jeder Lot. 


Unjere Subdivifion liegt an vier Sectiondlinien an Grand, Gentral, Ftulferton und | n 


Armitage Aves.; bios 9 Minuten Fahıt. | 
Mit dicht bepälferter Nahbarichaft, jchönen, breiten Straßen, Säulen, Kirchen, Store und awei gronen 
Wabriten am Plage, wonon bie eine Gert 240 Leute beihäftigt, wähend die Garden Eity fFoundey 
und Dixichinenfabrit, die jegt im Bau begriffen it, 400-500 Leute befhäftigen wird. | 
Die Metropslitan -Icvated Natlwan wird his'zu unferem Yand geben, die Yreight Nards von 
der Irılwaulee & ©t. Rauf-Filenbabn grenzen an unfer Land an, die Gar Ehops von derielben Gefellichatt 
werben in der nächiten Näse gebaut erden. Unler Band ijt daher fehr geeiqnnet für den Arbeiter ald auf) Se» 
(hättsmann. — — Trains halte außer Unien Depst an Elybourn Place, nade Elybourn Ave. — Wiegen frei: 
Ziders wende man fi) an unfere Sifiee, oder an Bayudef vor Abgang des Zuges, ofiow 


SCHWARTZ & REHFELD, '% WASHingTon STRASSE, 


Zimmer 67, 68 und 59. 
Tickets find ferner bei unferem General-Ngenten SIEGFRIED BLU 


‚ 155 Orchard Str., au habeır. 
Etwas Neues! Gtwas Schönes! Etwas Billiges! 


—— Gerade eröffnet! 


uUnfere neue Wtik & Seimanns Addition 3n 


Morgan Park 


zu $300, 5350 und $400 per Lot. 


Dies ift, wenn man die günjtige Lage in Betracht zieht, wenigfiens um die Hälfte oder nod 

mehr als die Hälfte Billiger — 
als irgend welche andere Lotten in unſerer Nachbarſchaſt. Wir ſind nur 10 Minnten ent: 
fernt von den New Chicago, Rock Island & Pacific Eiſenbahn-Werkſtätten, den großen 


Weſt Pullman Fabriken, den Purington Brick Yards den Kupfer-⸗Schmelzwerken, die alle 
zuſammen zwiſchen 7000 und 80090 Männer und Frauen beichäftigen. 

G3 zu fehen heift fi) zu überzeugen. Keine andere Kapıtalanlage kann Euch ſolchen 
Nutzen bringen als dieje, denn wegen der neuen Entwidelungen wird jede einzelne Lot in 
weniger al3 Xabresfriit da3 Doppelte wert fein, ald was wir heute dafür verlangen. 


Hrei:Ereurfionen täglich und Sonntags 


wozu Tieet3 in unferer Office zu haben find, oder jhreibt und wir werden Euch 
jo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 
Unſere Sonntagszüge gehen ab vom Chicago, Rock Island G Pacifie— 
Bahnhof, Ede Dan Buren Str. und Pacific Ave., 
um 1 Ihr 15 Nachıın. — Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. und 
GEnglewood. — Wegen weiterer Einzelheiten jprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN, 2 sucn. 





45,000 
in Gebraud). 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Preiswürdig. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H.RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 154 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Derlangen gratis zugefandt, 


iR 


Das einzige Gefchäft diefer Art 





in den Vereinigten Staaten, 


BILL LD 


heinkleider-Jabrikanfen 


816 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


4 % * — 1 
4 4 3 "ji 
ar 
EIN 
— 
9 — Hin A HN 
AR 


HAHN, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


| 
(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 


Elegant. 


17fe1ibb} | RS 


— —— —2 


„Köwen Stor 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


e 


Montag, 21. August. 
9000 Baar Schuhe 


gerettet au8 dem syeuer don Gebrüder Heiffer, New Orleans, fän ich i — 
werden anı Wontag zu ungejähr 3; ihres vequlären Werthed zu Reg 
8 ErtvasVerfäufer in diejem Departentent angejtellt und hoffen dadurd Die frühere Klage de⸗ langen 


Wartens bei unjeren Spectal», Sales“ abzuhelfen. Deyartement anı 3. Flur. 


1200 Paar rend) Kid Damen: Kuöpficuhe, 
580 


— — 


900 Paar Kid Orford Damen-Schnür⸗Slippers, 
Y5c 


hand⸗turned, bei Maſchine genäht, werth von $1.25 big $1,50 


650 Paar Kid Mädchen Kuöpfichuhe, 
ber iedriaen Abfägen (Syring Dee . 
Beder. 9 rise wwerth . Die ; 00 RER — folibes 


1300 Baar „Grain“ Leder Kinder⸗Knöpfſchuhe 
gen oder Spring Heel, No. 8 bis 11, wertd £0: big $1.00, : 
1160 Paar jolide Kalb- und Buffteder-Mänmerichuhe, 
a oder Button, durch und durd) gutes Leder, werth 82.00 big x, 
1700 Paar hohe Patentleder Männerjcjuhe, | 
— Style oder zum Schnüren, werth 32.50, 
J———— 


1210 Paar rothe Grain-Leder Damcır, Mädchen⸗ und 
Kinder⸗Schnür⸗Slippers, un. 
300 Paar ſchwere Arbeitsſchuhe mit Schnallen, 


mit ſchwerer doppelter Sohle und extra Unterſohle, durch und durch aus 
tes Leder, werth $1.25, für ⸗— 8 


270 Paar Damen: Zeng:Slippers, 
twerth 50c, 
für 


185 Paar hohe Batentleder-Kiabenjchuhe, 


Knöpfen oder Schnürsn, No. 13—2, werth 82.00, 
ür 


Bargaists it Dry Goods für KMontag! 
17000 Yards Hemdenszlanelle (Reſten), 6 
.. 046 


aaa perjeft, herrliche Dinjter, die 12ı3c Qualität, 

95 Stüde melirte Yard breite Tricot-Kleiderftoffe, 1 0 
hübſche dunkele Serbitiarben, werth 20C—25c an diefem Tage, C 
die Ir. Q t opoꝛ: ir 7 i 6: 
verfauften, jeht nehmt Die Gelegenheit wahr, Preiß abermald. nn 2C 

100 Dugend reinjeidene breite Windjor-Ties, 1 0 c 


| 290 


180 Stücke Yard breiten gebleichten Muslin, 


95 Dutzeud hübſche Damen-Waiſts, 
fir pleated Auffie Front, hinten und vorn mit Syalten, werth 75c, 
Grorery-Departenient! 
Beſtes Patent-Mehl, 


den 25-Pfund Sack für 


Beſtes Pumperuickel-Mehl, 


das Pfund 


Beſter Cream Brich Käſe, 


Befte geirodnete wife Vohnen, 
Würfel-Zuder, ern 
Bete Wafhäre, 
a 
a 
"ar Diefe Breite nur für Dielen Tan 


‚837, 939, 941 MILWAUKEE AVE, 


a 
32C 


Finanzielle, 


TheOldest 53171867 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO T TEN weiter eutjernt, gi 
5300 bis 8400, 


find nicht fo vorzüglich als die großen Lotten 2M 
2% bei 177 Yu in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, 
ften Bansiage in Chicago, lie oh und t t 
der unmittelbaren 9 D j b 
1300 Duadetiuß m 
ten. Tiefer S i r 
Centrum d ige F Ti 
deſund, meiſtentheils de d bi | BR N 
eine beifere Gelen 
gend eine andere, int welche 
zu baben find; auch find Die 
febr gürfiig. Nüberes beim Eigenthümer, 


Savings Bank 
inCh icago, 


Bedingungen 


Randolph 


Betreiben 


— 
Er] 
N MM fl Dh JM 
* I —*— 9 


für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 


Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Damıpficifffahrt vom 


Baltimore nah Bremen. 


durch die bewährten neuen Pofidambfer erfter Glafie: | R 


München, 
Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. von Bremen 

jeden Donnerſtag. 
Erſte Cafüte 60, #90 — 
Nad; Sage der Slätze. 

Die obigen Stahldampfer fınd jämmtlih new, don 
borzüglihiter Bauart, und ın allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415455 Fuß. Breite 48 Fu. 

Electric? Beleugtung in allen Raumen. 

Weitere Austunft ertdeılen die General- Agenten, 


N. Shumaher & Eo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, M& 


% Bm. Eichenburg, 
78 Fifth Avs., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande, —WRX 


Yullage - Scheine 
im Zwifchended 

werben wieder » .rfauft von und nad) allen 

Plägen in Deutfhland, Oeſterreich 

und ber Schweiz. —VBollmahten, Erb» 

ſchafts-⸗Einziehungen, fjowie Geld» 

fendungen durch die deutſche 


Reichs-Yoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR, (Sherman House.) 
EP Sountags offen von 1012 Uhr. 2jart 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


* kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausfattungswaaten * 
ſtrauss & Smiin. . Sr. 


Deuti irma. 1 
„_ 85 Baar und 85 monalig auf ach mertd Mäbein. 


Darmitadt, 
Dresden, 


zztuf leichte Abzaplungen. 
men-Cloak Kle 
Stofie, Uhren, — Sei ® 
Kr Mara 
Dia angefertigt ie N ze. — 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 


113 Adams St.,Room 42,gegenüber derPoftoftse- 


Edjreibt wegen Samples, 





Sljaddjlj 


IKand in Zlarida] 


Vorzügliche Gelegenheit zur Grwerbung einer | 
prachtvollen City Kot, 45x125, nebit Objtgarten, | 
un Ihönften Theile von ‘Florida, ; 


Miakka City und Grove City, 
DE SOTO COUNTY. lragim 
Preis 820, 825, $50 u. 875 ver Lot. 


erner Grove (Garten) von 5 Ader für 825 
und 850 per Ader. — Zahlungs-Bedingungen 
4 leicht. -Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


A CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO. I 


HENRY DELANY, Schaßmeijter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn S$t., Chicago. 
luft. Beihreibungen werden gerne zugefandt. je 


len, 
a1 ET N 12 

ID PER ILL — 
ET LEE EC: 


Rechtsanwälte, 


Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelepbon 2024. 24ocibb.1} 


JULIUS GoLDZIER. Joun L. Rovgers, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmülte, 


Kedzie Building, 150, Rammswı er. 


Simmer 901—907. 
3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılf3-Stantsantwalt, 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts = Anwälte, Bımmer 406, “THE TACOMA” 
Nordoftede LaSake u. Dadiionitr.. Chicago. 216m 


— —7 
xriedensrichter 
142 WB. Madiion Etr., gegenüber Union 
Wohnung: 436 Aibland Houlenard. — 


Ber eine Fleineingeige in die ,, Abendport‘ 
einrüden läht, braudt nicht glei ein Ber 
wögen aui’s Spielau jegen. 


2. Winfelnaumn, 
No 165 Randolph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von 2—5 Uhr in der Biveig-Üffice. 
Ede Eimous Str. uud Bloomingston Ave. 


Beifer als eine Bant. 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Eenis am Dollar. 
Banten fallıren und zchlen 25 Cents am Zollar. 


Elmhurſt Lotten 


$5175-5250 
Bedingungen: $1O Baar; Reit 51 die Wode. 
Kerne Zinien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Abitracte mit jeder Lot. 
Freie Sountags : Erceurfionen 
verlajjen den Wells Str.:Gahnhof 2 Uhr Nacım. 
Wenn Ahr Elmhuejt jeht, jo werdet Zhr gewiß eine 
Bauitelle faujen. 3agbıw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 
vorzüglide Lage mit Giien- 


4 * 
En 5 
2 3‘ 
babı= und Yierdebahu: ber: 


bindung durch die Subdinifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Dards.— Zu leichten Yedins 
gungen. — Ausgezeichnete Seichäftseden und ſchöne 
RefidenzsLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetjigen niedris 
gen Preifen verlauft werden, und werden Die WBreije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLin, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Schadenerfahforderungen 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdipifion, mit Yront 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— | 


nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfcuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbe 
Finanzielles. 

6. FRISCHE & CO,, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
sw» _ Passagescheine im Zwischendeck und 
Billig Cajucte nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

— und allen Plägen Europas. 

Vollmachten mit conjulariihen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Eonutags vffen bis 12 Uhr. 2Oma,mmi,dın 

gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
WBın. Sievert, 3204 Wentworth An. 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Une. 
M. Weih, 614 Racine Ave, 
olie, 3254 6. Salt Str. 


” 





| zung. 





ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten d. } 
8] aufwärts 
werden ange> 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Depsjitoren fürnen e3 fo arrangiren, daR Jhre Fra 
milten während ıhrer Abrreienheit Geld ziehen können. 


| Berheirathete Frauen fünnen auf ihren ergenen 


Namen Geld hinterleger, daS nur auf ıhıe eigene Kite 
weifung ausbezahlt wird. 
QYusläudiihe cdhiel.—Wenjiel auf die Bank vom 
Irland und ıhren Filialen von ZI und aufwärts 
BGeichäftsftunden: 10 Uhr Qorm. bi33 Uhr Kachın. 
Suamftaa®: WO Uhr Borm. big 2 Uhr Nadur. und don 
6 bis » Ihr Abends. 


BantGeihäft 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 ©. Raudolpi, Str. 


Sicherfte Anlagen 


find Erite Hypotheken, gelichert durch Chicagoer Grund 
ergenthum. Wir haben immer joldye 


MORTCACES 


in Beträgen von SW —aufwärts, zahibar in Gold, 
zu verfauien. 
Vollmakten ausgeitellt.—Erbihhaften eingezos 
gen.— Bafiageidyeine von und nad) v urova, c. 
Scnntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


bw 


«apij 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


534 Lincolss Ave,, Zimmer 1, Lafe Diem. 


= Jeld anf Niöbel, 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlichfeit oder Verzöges 
Da wir unter allen Geiettihaften in den Ber. 
Etaaten da3 größte Kavıtal beiigen, jo fünıen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit getvührei, ald 
irgend Jemand in der Etad-. Uniere Geieuichait iſt 
oryanifirt und macht Geinäfte nah dem Buugejelle 
fhafts-Blane. Darleven gegen leichte möcbeutliche 
oder monatlihde Nüdzablung nad Beauemtıchkeit. 
Sprecht uns bevor Jhr eine Anleihe madı. Bringt 
Eure MöbelsReceintß mit Cu, 


SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Diem, 
Gegründet 1854. be 


Geld zu verleihen, 


fa größeren und Heinen Summen, auf irgend welche 
ute Sicherheit, iwie Sugerbausig:ine, eriter Clafjc&es 
ähspapiere und beiveglihes Gigenibum. Gruudei⸗ 
genthum, Hppothelen, Yauvereinsaftien, Yferde, War 
en, ®ianos. ch derleihe nur mein eigenes Geid, 
Kettoo und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
tenieife, auf monatliche Abzablung wern gemünjct, 
and Zinien demgemäß derringert, Alle Gejhäite uns 
ter Verichioisgenbeit abgewidelt. Bitte, binden Sie 
mi eder yareibeir Sic ivegen näderer Uusfınıt, muB 
W Werde Jcmand zu Ihnen fchiden. 

24 Ba Sale Str., Zimmer 3% Telephon LEN 


— 





